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»,t . Nachrichten ' erfchetne«
«Laltc» . auch an den Sonntagen.
2 ia » bestelle det allen Post¬
ens,alten . in Oldenburg >n der
, -iclcväsissteUe. Peter ftr . 2 ".
2 , c ; ua » prelS ebne Bcfteü-
aeld sur den Monat Fevrua»" 2.22 « oldmark.

»criilbrechanschllMe : SchrlsM.:
-Hr. >2». Gei« Nelle dir . 46 u. 47.
«an » : Old. Spar - a setvbank.
Lojlschccklu Hannover 22 381.

Nachrichten
« »zelprei» Iv Pfg.
Anzeige» au« Oldenburg
rosten dt« Zelle 22 Pfg -, ous-
wäntg « 35, Pfg . Aamtlteti-an,eigen 20 Pfg -, Rcklamc-

anretge« 1.20 Goldurark.

Bet BetrtebSstörg. , Streik uiw.bat der Besteder ketnerlet An¬
spruch aus d . Lteternng d . Ztg.od . Stückzahl , d. Bezugspreftes.

für Stadt and Land.
_ Zeitschrift für oN>e»bmrgtsche 8er »eurdS- »nd L«»deS - J >«trresse«.

Nr . 56 Oldenburg, Sonntag , den 27. Februar 1927 61 . Jahrgang

Vriand bereitet Genf vor.
Eine Rede über das der»tfch-fra«zöfische Verhältnis.v . Iftoefek'« Heit «.

« » rderettu » , für Senf.
Pari « , 26. Fetzeuar.Netzer die Reise dev deutschen Botschafter« an die fran-zSslsch« Riviera ersährt dir „T .-U ." noch folgende Einzel-heilen : Der deutsche Botschafter v. Hoesch hatte bereits scttvielen Wochen die Absicht , eine kurze Erhotungszeit an derRiviera zu verbringen , »sohin er sich im Anschluß an einenWiener Besuch bei feinen Verwandten begeben wollte . Durchdie Anwesenheit Tr Stresemauns in San Remo hat der Be¬such des deutscksrn Botschafters eine besondere Bedeutung er¬holten , die anfänglich nicht vorgesehen war . Die bevor¬

stehende Genfer BiilkerbundStagung hat eine Zusammenkunftder beiden Staatsmänner wünschenswert erscheinen lassen,vor allem, weil heute mit Bestimmtheit mit der Teilnahmede « französischen Außenministers Briand an den GenferBesprechungen gerechnet werden kann. Briand , der noch inden lebten Tagen schwankendwar , ob er nach Genf zur Rats¬
tagung reisen sollte, hat sich hierzu entschlossen , nach,dem die Teilnahme Tr . Ltresemannsund
Chamberlains seststand. Tie heutigen ErklärungenBriandS sind daher im wesentlichen als rin . Auftaktsür die Genser Verhandlungen aufzufafsen . Manwird es dem französischen Außenminister nachfühlen können,daß er bei der ablehnenden Haltung eines großen Teiles der
französischen Presse seiner Außenpolitik gegenüber das Be¬
dürfnis hatte , sich vor Gens über diejenigen Probleme aus
zusprechen, die während der Genfer Ratstagung hinter den
Kulissen verhandelt werden dürften . Unter diesem Gesichts-Punkt gewinnt auch die Zusammenkunft zwischen Dr . Stresc-mann und Herrn v . Hoesch eine besondere Bedeutung , da
Herr v . Hoesch besser als jeder andere in der Lage ist , den
deutschen Außenminister über dir Absichten der französischenRegierung auszullären.

*
Paris , 26. Februar.

Briand vcrösjcntlicht heute im „Petit Pari sie »'
eine längere Ausführung über die französischePolitik gegen¬über Deutschland. Einleitend behandelt er die Wirkungen von
Locarno und behauptet , daß der Versailler Vertrag , der von
Deutschland als ein Instrument des Hasses bezeichnet worden
sei , jetzt ein vom ganzen Reich einschließlichHindenburg a n -
erkanntes Abkommen geworden sei . In diesem Zu¬
sammenhang hebt er die Bedeutung der freiwilligen An¬
erkennung der französisch-deutschen Grenze am Rhein und
den Verzicht Deutschlands auf Elsaß -Lothringen in Locarno
hervor , sowie die Schaffung einer Art entmilitarisierter Zone
entlang der deutschen Ostgrenzc. Tie Politik , die sich mir der
Zustimmung des französischen Parlaments entwickle, werde
in voller Uebercinstimmung mit den Alliierten Frankreichs
geführt . Sic verfolge die Absicht,

Deutschland und Frankreich durch politische und wirtschaft¬
liche Verträge einander zu nähern , um so eine moralischeund materielle Solidarität beider Länder zu schäften.

Das sei eine Arbeit aus lange Sicht , die viel Geduld erfordereund zahlreich« Hindernisse zu überwinden babc . Er , Briand,
habe es nie bcreu 1 , den Weg der Annäherung eingcschla-
gcn zu haben . Trotz der Einwendungen der Pessimisten seibereits aus ihm ein schönes Stück zurückgelegt. Im Versailler
Vertrag , so sagt Briand weiter , fehle eine Garantie durch die
Haupialliierten Frankreichs für den Statu » guc>. Englandhabe diese Garantie wegen des Fernbleibens Amerikas nichtbieten können. Nach dem Locarno -Vertrag habe eine Per-
letzung der entmilitarisierten Zone nunmehr das englisch«und italienisch« Eingreifen zur Folg «. Dabei sei zu be¬
achten, daß

Locarno Frankreich nicht daran hindere , diese Zone zu
durchschreiten, um bei einem Angrift auf seine polnischenund tschechoslowakischen Brrbündctcn diesen zu Hilfe zukommen.

Mm » vergesse zu leicht die Anertenitung der frarrzöfischen
Bündnisverträge mit Polen und der TschechoslowakeidurchDeutschland, ebenso, daß sich nach dein Kriege jenseits der
Rheingrenze noch Verschiedenes geändert habe.

Briand bespricht daraus die Schwierigkeiten , die ihm 1222in Tannes sür die gleiche Politik im Wege gestanden hätten.Damals seien die Blicke der Deutschen nach Moskau gerichtetgewesen. Briand erinnert an die Beunruhigung , die dreiMonate später durch die Unterzeichnung des Rapallo-
VertrageS entstanden sei , und die daraus folgenden Be¬
fürchtungen , daß im Osten Europas sich ein Block bildenkönnte, der den Frieden und den Wiederaufbau Europas ge¬fährdet hätte . Demgegenüber bcsrievigc ihn der gegenwärtigeStand der Tinge . Deutschland sei dank Locarno nuiunehrentschlossennaek Kesten gekehrt. Es habe begriffen , daß dortseine Interessen lägen . Ter Eintritt Deutschlands in denVölkerbund , und nicht zuletzt die Anwesenheit des deutschenAußenministers viermal während eines Jahres in Gens,seine unmittelbaren Verhandlungen mit den alliierten
Außenministern und die erzielten Fortschritte hätten tics¬gehend steVerändcrungcnindcr Auffassungbeider Völker bewirkt . Tic moralische Entwicklung inden täglichen Beziehungen beider Länder sei sür ihn am wich¬
tigsten ; ohne diese wäre seinerzeit eine Tcnunzierung der
militärischen Verbände durch Schcidemann niemals möglichgewesen ; ohne sie hätte das deutsche Volk niemals das Ab¬kommen über das Kriegsmaterial uitd die deutschen Ostbcfcsti-gungcn gebilligt . Im Rheinlandc , wo sich noch vor kurzemZwisckcnsall an Zwischensall reihte , herrsche nunmehr völ¬
lig c R u h c . Der von deutscher Seite geführte Feldzug süreine vorzeitige Räumung der Nheiulande stehe damit nichtim Widerspruch.

Wenn die Deutschen die Räumung ihres Gebieteswünschten, so seien sie in ihrem Rechte. Auch die Franzosenwürden an ihrer Llrll « nicht anders handeln . Tie Vorbe¬dingung für die Rhcinlandräiimung habe mit Locarno nichtszu tun . Für sie komme der Ariilel 431 des Versailler Ver¬trages in Betrachl . In Thoiry habe Strescmann nichts ge¬sagt , was mit dem Versailler Vertrag in Widerspruch stünde.Tic Frage der vorzeitigen Räumung wurde im Dezemberin Gens nicht ausgestellt und bildete auch nicht vcu Gegen-stand irgendeiner Erörterung . Tie vorzeitige Räumung desRhrinlandea sei in Wirklichkeit eine interalliierte
Angelegenheit, und die den drei Regierungen zu lei-stenden Garantien seien äußerst schwierig praktisch zu vcr-wirklichen, wie Tr . Strescmaim übrigens selbst habe fcst-stellen können. Es fei daher zwecklos, darüber zu diskutieren,was das neue Zeabinctt Marx in dieser Hinsicht mache»werde . Man verublc ihm , daß es rcallionüre Elemente auf-weise, die der Annäherungspolitik feindlich gegenüberftün-den . Zur besseren Beurteilung des Kabinetts sei es zweck-mäßig , seine Taten abzuwarten . Es müsse hervorgehobenwerden , daß die nationale » Elemente die Zentrumsricht¬linien und die ministerielle Erklärung , die die Beachtung derVerträge auüspreche, unterzeichnet haben . Das erste Malsei auch auf die Idee der Revanche verzichtet worden . Man
müsscsichnurvorftellen, »oa « nach1870fran-zö fische Politiker in der Kammer sür eineSprache geführt hätten, wenn Gambetia fünf odersechs Jahre nach dem Kriege freiwillig in einem diploma-tischen Akt , der die Grenzen des Frankfurter Friedens an¬erkannt haben würde , endgültig auf Elsaß - L - lhringen ver-zichtet hätte . Was würden dazu wohl die Franzosen gesagthaben ? Daher mögen die Franzosen , statt sich mit derReichswehr und deren Organisation , dir von den Alliiertenbestimmt worden sei . und statt sich mit den deutschcn Ost-befeftigungcn zu beschäftigen, sich wieder mit brr Organi-sierung ihrer eigenen Armer und dem Schuh ihrer « igenenGrenze befassen. Obwohl Vorbedingungen für die Sicher¬heit Frankreichs bei den Franzosen selbst lägen , dürfe aberniemals der Friede vergessen werden.

MeniallMe « MUMM.
Am 4 . März soll die Iuternationale WirtschaftSkonseren,ui Gens zusammentrcten . EL wird leider eine Rumpstons«,

renz sein, da Wirtschaftsländer von Rang fehlen, unter an¬derem auch Sowjet - Rußland. Aber auch Staate «,die mit einem Kometenschweif von Referenten an der Kons«»
renz teilnebmen, haben kurz vor Toresschluß eine Halde oder
ganz« Absage gegeben. So vor allem Frankreich. daS
,ust in diesen Tagen Einzelheiten über seinen neuen Hocb-jämtzzolltarif bekannt werden ließ . Wer mit einem solchenZolltarif bewassnet , sich an den Verhandlungstisch setzt, gibtSem Vertragsgcgner zu verstehen, daß er alles zu fürchten,aber nichts zu hossen Hab«. Und es ist mehr als ein Wider-
isruch im Beiwort , daß der französischeHandelsminister eine
Sagung der Internationalen Handelskammer dazu benutzte,um dem Wunsch nach einer wirtschaftlichen Verständigungunter den Völkern Ausdruck zu geben. Wo soll diese Ver¬
sündigung denn anfangen , als bei den Wirtschaftsverträgen,um dem durch den Krieg zerschlagenen Europa so etwas wie
cme wirtschaftlich« Widerstands - und Ausbaufähigkeit zu
geben . Es ist doch Taftache, daß Europa heute nicht mehrdie iirdustrielle Werkstatt der Erde ist. Und es gehört ein
stacker Glaube dazu , daß die verlorene Herrschaft wieder zu-rückcrobert werden könnte, sofern die Staaten Europas be¬
ginnen, sich zu einer wirftchafttichcn Einheit zusainmenzu-shließcn. Das ist noch ein langer Weg. Einstweilen fehltdie Ländcrinass« im Osten, die geographisch Sowjet -Rußlandbeißt. Und im Westen hat Spaniensich selbst ausgeladen,
so daß im günstigsten Fall die Vertreter Mittel - und Südost-curopaS in Gens Zusammenkommen. Gewiß auch Eng-land, dem das Jahr lS26 eure neue Problematik seines
Außenbandcls aukgeycben hat.

Die Umschichtungen der Erdwirftckaft in Auswirkungdes europäischen Krieges drücken sich darin aus , daß Ge¬
samteuropas Bevölkerung im Vergleich zu 1913 nur eine
geringe Zunahme ersadrcn hat . Dafür hat eS eine stacke
Einbuße seiner Rohstosserzeugung erlitten , die 1926 infolgedes Streiks in England noch größer war , als 1924, wo die
Einbuße im Vergleich zu 1913 rund 11 v . H . betrug . Dafürbat Nordamerila , also nicht nur die Union , sondern auchKanada, seine Bevöfterungszahl erheblich steigern können,
imd in noch viel größerem Ausmaße die Robstosscrzeugung.Sic ist um 79 v H . höher als 1913, was zahlenmäßig auch
durch die Kohlenförderung und Eisenerzeugung bestätigt wird.

Luch der Außenhandel Europas muß sich mit Einbußen
abjiudcn, dem mächtige Gewinne Nordamcrilas und Lst-asicns gcgcnüverstehen . Europa hat durch den Krieg nu:
einen Zuwachs neuer Staaten erhalten , deren Grenzenüberdies durch natürlich gewachsene Wirtschaftsgebiete ge¬
zogen worden sind. Rein wirtschaftlich gesehen hat kein
Land mit dem Selbstbestimmungsrccht der Völker, also der
Balkanisierung Europas , so schlechte Erfahrungen geinacht,
wie England . Seine Ausfuhr nach Europa hat mengen¬
mäßig nach dem Kriege die von l913 noch nicht wieder er¬
reicht . Das Jahr 1926 bedeutet sogar einen sehr kläglichen
Abschluß , da einer Ausfuhr nach den Fcftlandsstaaten im
Ben von 3,5» Milliarden Mark eine Einführung im Wett
von 9, 2 Milliarden Mark gcg

'
cnübersteht . Auch die Kolo¬

nien , mit denen England 1913 in einem ausgeglichenenVerhältnis von Einfuhr und Aussuhr stand , liefern heute
eibebl .ch mehr nach England , als sie empfangen . Roch
ichttinmer siebt es mit den, Außenhandel der übrigen
Länder, wo England einen Fehlbetrag buchen muß , der
i :>. ä die kleinigkett von sünf Milliarden Mark überstieg.
Alles in allem ^ at England 1924 einer Einfuhr im Wert
von 26 Milliaroen Mark nur einen Ausfuhrwert von
I3Mill,ardenMark gegenüberstellen können. Und so erklärtes
sich wohl , daß England seine erfahrensten Sachverständigen
nach Gens reisen läßt , die — hohen Zollmaucrn in Europa
niederlegen zu Helsen . Die Vereinigten Staaten kommen
hierfür nicht in Frage ; sie zeigen keinerlei Neigung , ihren
hochschutzzollpanzcrzu lockern zumal das Zolltarisgesetz so
beweglich ist , daß jede irgendwie unbequeme Einfuhr durch
den sehr dehnbaren Begriff von Aniidumping -Zöllen aus-
geschaltet werden kann . Wir werden in Gens feierlich«
Aedcn über wirtschaftliche Völkervcrsöhnung . viel lcidcn-
lchaitliche Angriffe aus die veraltet « Zollpolitik zu hören Ie-
kommen . Und Deutschland wird gut daran tun , sehr zurück-
ballend und sehr nüchtern zu bleiben . Di « treibhausartig«
Entwicklung des englischen Außenhandels , insbesondere der
Einfuhr , läßt daraus schließen, daß England den Kamps
um die wirtschaftliche Beherrschung Europa - noch nicht auf-
«egcben hat . Gerade weil die Eroberung der überseeischen
Märkte von Jahr zu Jahr wachsende Schwierigkeiten zu
überwinden bat , wird und muß England versuchen, die
europäischenMärkte wieder an sich zu reißen . Deutschlands
wirftchastlichc Energien sind nach englischer Auslassung sür
absehbare Zeit durch den Dawcsplan gefesselt Ein Land,
das gezwungen ist . Jabr sür Jabr Leistungen in Höbe von
2.5 Milliarden Mack ohne Gegenleistungen zu machen, er-
leide » dadurch eine Steigerung seiner Produktionskosten,
die auüd durch höchst entwickelte Technik und Trflanisation
nicht ausgeglichen werden können . Die falsche Rechnung
' ft nur , daß Deutschland durch die Aufbürdung der Kriegs-
lasten allein getrosten werden soll . Tatsächlich bedeutet
» ie Rtederbaltung der deutschen Produkttonskiaft auch eine
stacke Senkung und Fesselung der wirtschaftlichen Gesamt-
kraft Europas.

Der Jürgen « proreS.
Berlin , 26 . Februar.

Durch die Verhandlungen der beiden ersten Tage bat sichder Gesunddeiiszusicmd der Angeklagten , Frau Jürgens,
wesentlich verschlechte« , so daß sie beute tn einem Ltegcstubl inden Vervandlungssaal gebrach , werde» mußte . Ter AngcttagleJürgens vevandcli « dann noch einmal seine Schulden bet derBcamtenbank. EL kommen dann einige Wechsel zur Sprache, diebei der Siargardcr Siadtvank liegen , von denen einer von FrauJürgens mncrichrteücn ist. Im übrigen ergibt die Vernehmungüber die parallel lausenden Wechsel bei der Stargardrr Stadlbantkeine Klärung. Aus wettere Fragen de« Vorsitzenden betonte der
Angeklagte wiederholt, daß die HauSbaltSsübrung antzerordenilichsparsam gewesen sei. Frau Jürgens bestrettet entschiede » den ihr
vorgcworscnen großen tttetderluxu« . sie betont immer wieder, daßihr Schmuck tatsächlich einen Wert von 35 000 Mark darftcüte.Ihr Verteidiger sagt , daß au« der StaatSanwalt den Wen derPerlenkette von 21 000 Mark zugegeben habe , so daß ms, Letchttg-krtt alle tbre Schulden hätten gedeckt werden können . Damit istdie Vernehmung der Angeklagten beendet.

Von «tei» Hn1tzvoi »t an I»on «lon.
rf . London , 26. Februar . (Eig . Meldg .)Die Antwort der Sowjetrcgicrung aus die englisch«Protestnote wird bereits innerhalb der nächsten drei bisvier Tage erwartet . In englischen diplomatischen Kreisenerwartet man von der Entgegnung der Moskauer Regierungeher eine Entspannung der gegenwärtigen Situation , dennman hat den Eindruck, daß Moskau die britische Note rich-tig verstanden haben dürfte . Im übrigen wird angenommen,daß Edamberlain dem russischen Geschäftsträger mündlicheinen Kommentar zu der Rede gegeben bat . der die scharfeTonart des Protestes wesentlich abschwäcku.

Da, Befinden Sarves nutterbin zufriedenstellend . Wie ausder Klinik von Prosessor Borcbardt mttgkwtlt wird, ist das Be¬finden de, ReichStagspräsidemcn Loeve weiterhin zusrtcdcn-stellcnd.

Hierzu 5 Vettagen

1



r « „ 1 , um un «t VolkspSNtek.
Zusammengehen im Reichstag.

rs. Berlin , 26. Fedr . (Eig . Mcldg .)
Zwischen den Führern des Zentrums und der Bayrischen

VolkSpartci sieben streng vcnraulichc Berbandlungen bevor,
die das ^ jiel haben , eine parlamentarische Arbeitsgemein¬
schaft zwischen den beiden Parteien herzusiellen. Wie wir
hören , ist es nicht ausgeschlossen, daß die Reichc-tagssraltioiicn
der beiden Parteien im Reichstag geschlossen austreten , so
daß die Fraktionssiärke des Zentrums dadurch bedeutend
erhöbt würde . Allerdings bliebe abzuwarten , ob die Ver¬
ständigung unter den beiden Parteien ein so weitgehendes
Resultat zeitigen kann. Kommt eS zu dieser Lösung, so
würde die ganze Konstellation im Reichstag eine
wesentliche Verschiebung erfahren.

*
Berlin , 26. Februar.

Wie der . .Telegraphen Union " von unterrichteter Seite
mitgcteilt wird , bat sich daö Zentrum in einer FraktronS-
sitzung am Donnerstag mit der Frage einer Arbeitsgemein¬
schaft zwischen Zentrum und Bavrischcr Volkspartei beschäf¬
tigt , die der Führer der Bayrischen Volkspanei , Prälat
Leicht, dem Führer des Zentrums , Marx , vorgcschlagen
hat . Die Verhandlungen haben daraufhin am heutigen Vor¬
mittag im Reichstag begonnen . Man nimmt an , datz sie
während der Rcichstagspaust soweit gedeihen werden, dast
die Arbeitsgcmeinschast bei der Eröffnung des Parlaments
eine vollzogene Tatsache sicht.

Serrig Jakse nsHouLMberale Partei.
Eine Rede Dr . Boelitz ' .

Berlin , 26. Februar.
Lin Auftakt zu den Veranstaltungen , zu denen die Deut

sche Vollsparici allcutbalben im Reiche rüstet , um am 28.
Februar das Andenken Bennigsens, des Begrün¬
ders der Rationallibcralcn Partei , zu feiern , war die Ver¬
anstaltung , die beute im Rcichsklub der Deutschen Volks-
Partei stattsand . Smatsministcr a. D . Dr . Boelitz dielt
den Festvortrag über das Thema : „Sechzig Jahre
Ralionallibcrale Partei "

. Unter den Anwesen¬
den bcuierktc man eine große Anzahl von Parlamentariern.

Dr . Boelitz gab zunächst in knappen Umriffen eine Ge¬
schichte der Rationalliberalcn Partei . Er ging aus von den
geistigen Strömungen , aus denen die Bewegung des deut-
scheu Liberalismus dervorgegangen ist , führte dann die Zu-
Hörer den Weg durch die vierziger und fünfziger Jahre zum
deutschen National verein , der letzten Etappe auf dem Weg«
zur Bcgründmlg der Rationallibcralcn Partei , und schilderte
das Verdienst der „Partei der Reichsgründung " um die Fun¬
damentierung , Konsolidierung und den Ausbau des Reiches.
Von der Würdigung der Bedeutung Bennigsens und Bas-
sermanns leitete er zu Strcscmann und der Deutschen
Volkspartei über , die sich am 15 . Dezember 1918 aus
der letzten Zentralvorftandssiyung der Nationallibcralen
Partei als alleinige und legitime Nachfolgerin
der allen Nationallibcralen Partei konstituierte. Er bewies
die Berechtigung , datz sich die Volkspartei als Hüterin der
nationalen und liberalen Traditionen der Nationalliberalen
Partei fühle , würdigte eingehend das Verdienst der Partei
um die Neuordnung der Verhältnisse im Reich und in den
Ländern und gab schließlich einen weitgreisenden Ueberblick
über die Aufgaben der Deutschen Volkspartei , wenn sie auch
weiterhin im wahrsten Sinne des Wortes die „Partei der
Erhaltimg des Reiches" sein wolle.

Der Nationalliberalismus habe die große Aufgabe , den
Staat als die erste Bedingung unseres nationalen Lebens
zu halten , auSzubaucn und mit stärksten Impulsen eines
echten Staatsidcalismus zu erfüllen . Der Streit um die
Staatsform bat gegenüber diesen großen Ausgaben zu
schweigen. In überzeugtem Liberalismus ist die Deutsche

Meru und Kilimandscharo.
Von De. M^ R . Breyne,

Dozent am Trient - Sem . der Universität Berlin.
Mein Zimmercven aus der kleinen Farm hat sich seit

gestern in ein Maleratelier verwandelt . Farbtuben , Pinsel,
Srasselcie» , frisch gespannte Leinwand — alles liegt aus
Tropcnkofsern , Betten und Tischchen kunterbunt durcheinan¬
der, und cs riecht nach Terpentin und Tel . Meine Gast-
sreunde haben den Besuch eines gleichfalls deutschen Malers
erhalten , und mit ihm teile ich nun das kleine Wohn- und
Schlafgcmach.

Bereits in früher Morgenstunde ist er aus dem Zimmer
geschlüpft, hat sich aus dem Stoep hinter sein« Stasselei ge¬
pflanzt und entwirft die ersten Skizzen des gewaltigen Bcrg-
ricsen. Die prachtvolle Kiboknppe des Kilimandscharo ist
heute ausnahmsweise unverhüllt . Die Nebelschleier haben
sich srüh verzogen , so daß wir den Berg mit der Kamera
scsthalten können.

Während der Arbeit erzählt uns der neue Gast seine in¬
teressanten Erlebnisse an Bord des italienischen Paffagicr-
daulpscrs , aus dem er die Seereise Genua — Mombasa zu-
rücklegte . Es klingt fast unglaublich , daß auf dem Prome¬
nadendeck sogar eine Herde Echsen untergebractst war , die,
mit den Hörnern an die Reeling gebunden , im Lause der
Reise sich so die Köpfe zerschlugen, daß daS Blut über Deck
floß. Eines der Tiere stürzte sogar über die Reeling und
blieb , da man es nicht zu beben vermochte, mit den Hörnern
scitlings des Schisses hängen ! -

Ti « Farmen sind wegen der Ficdergesahr aus den ein¬
zelnen Hügclluppen gelegen. In den Felsschluchten am Ufer
d«S Flusses sollen zahlreiche Löwen Hausen. Gestern abend
noch Höne ich Hväncn , die den Spuren des Wüstenkönigs säst
immer folgen . In unmittelbarer Nähe der Farm erfüllten
sie die Nacht mit ihrem widerlichen Geheul . Die von Dornen¬
hecken umzäunten Viehkrale im freien Felde neben der Doh-
nnug müssen nachts von Hunden und Negern dauernd be¬
wacht werden . Trotzdem kommt eS vor , daß die Bestien den
Kral durchbrechen und Schafe und Kälber rauben.

AlS wir auS der Wohnung treten , hören wir di« Hunde
unten am Fluß ununterbrochen bellen. TaS wird eine
wilde Katze oder ein Leopard sein, meint der Gastsrcund.
Wir nehmen die Flinten und ziehen in der Richtung aus
daS Hundcgebcll los.

Wir schreiten über Hügel und Täler , durchqueren kleine
Wasserflüssc. Tie Entfernung ist größer , als wir dachten
Je näher wir kommen, desto deutlicher stellt sich heran « , daß
der Kamps jenseit« d«S User« bei den felsigen Berghängcn

Volkspartei unmittelbar nach der Revolution den gefähr¬
lichen Uebertreibungeu des demokratischen Prinzips entge¬
gengetreten : sie muß in dieser Ausgabe verharren . An mehr
als einem Punkt zeigt die Verfassung von Weimar , daß die
einfache Herübcrnahme der demokratischen Ideen der west¬
lichen Demokratie weder der Eharakteranlage , noch der ge¬
schichtlichen Entwicklung des deutschen Volkes entspricht.
Redner tritt für eine Stärkung der Stellung des
Reichspräsidenten, für Eindämmung der Macht der
Parteien und für ein starkes Reich » in , das sich aus innerlich
gesunde Einzclstaatcn stützt . Vor allem hat die Partei als
Trägerin kultureller Ideale die Ausgabe , gegenüber dem
Streben nach einer revolutionären „Umwertung aller
Werte " aus der einen Seite , und gegenüber Tendenzen des
Rückschritts aus der anderen Seite , an einem gesunden Evo¬
lutionismus fortschrittlicher Kulturpolitik seslzubalten. Sie
wird stet « in den Reihen derer zu finden sein, die die Ent¬
faltung des religiösen Lebens aus jede Weise zu fördern de-
strebt sind, sie wird stets an ihrem Grundsatz sesthalten, daß
da- Christentum „ Eckpfeiler deutscher Kul¬
tur" ist ; sie wird aber auch andererseits stets für freie Ent¬
faltung unseres kulturellen Lebens eintrcten , die Schule als
eine „Veranstaltung des Staates " sicher stellen und jede
irgendwie geartete Aussicht der Kirche über di« Schule be¬
kämpfen. Die Frage deS Rcichsschulgesetzes, der Neuord¬
nung der Beziehungen zur Kurie , die Regelung der Frage
des Religionsunterrichtes in unseren Schulen , wird unsere
Partei vor große Ausgaben stellen. Bleibt sich die Volks-
Partei bewußt , datz sie Hüterin der Freiheit ist , so wird sie
ausschlaggebend sein müssen in den geistigen Auseinander¬
setzungen der nächsten Zukunft . Das hat nichts mit Kultur,
kamps zu tun , den die Partei einmütig ablehnt . Wahrer
Liberalismus involviert daS Gebot der Duldung jeder an¬
dersgearteten Meinung , er verlangt aber auch die Garantie
freiester Persönlichkeit«- und Gemcinschaftsgcstaltung.

Kunelmr »« fÜB Räumung «>««

London , 25. Februar.
Ter bekannte liberale Abgeordnete Runciman gab aus

der Jahresversamuclung des Liberalen Klub« der Universi¬
tät Oxford seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß die in
Thoirv begonnenen deutsch- sranzösischen Besprechungen sich
augenblicklichals erfolglos herausgestellt hätten . Wirt,
schastlich sei daS Rheinland eine Lunge, nicht nur für
Deutschland, sondern auch für ganz Europa . Die militä¬
rische Besetzung müsse eines TageS diese Lunge verstopfen.
Politisch könne die Stellung Deutschlands als Mitglied des
Völkcrbundsrates obn« das Rheinland als integrierenden
Bestandteil nicht vollkommen sein. Er wolle die Schwierig¬
keiten der Rhcinlandräumung nicht leugnen , aber der Zu¬
sammenbruch der in Thoiry so glücklich begonnenen Ver¬
sprechungen sei sehr zu beklagen. Man habe bereits zu lange
damit gewartet , die notwendigen Schritte zu ergreifen , um
Europa von seinen politischen Splittern zu befreien.

«eine Verminderungder franzSffschen Saartruppen?
Pari » , 25. FebruarDaS »Scho de BartS" bezweifelt die Jnsormationender Schweizer Telegrapvenagcntur , wonach die Franzosen im

Saargebtet bis auf 800 Mann zurückgezogen werden sollen.

Der deutsch türkische Handelsvertrag vom Reichstaggenehmigt.Ter deutsch-türkische Hanvcisvcrirag wurde gestern im Reichstagin allen drei Lesungen ohne Aussprache angenommen. Zur
Reichstag ist ein Antrag aller Parteien mir Ausnahme der
Kommunisten eingegangen, der die Rctchsicgterirng ersucht , die
erforderlichenMittel bereit zu stellen, um über den Frieden»,
verrrag hinaus die deutschen Krtegsgräver im Aus¬
land« in einen würdigen, dem deutschen VoltSempfinden enl-
Iprechenden Zustand zu bringen und zu erhallen.

tobt . Einmal so weil , wollen wir nun auch bis zum Ziel
Vordringen.

Wir erreichen die schattigen Uscrbäumc und nehmen
das jenseitige Gelände in Augenschein . . . Lautes Gelächter!
Statt aus Leoparden sind wir aus Asscnjagd ausgczogen.
Paviane ! Von den Hunden gejagt , haben sich drei Tiere,
zwei kleine und ein sehr großes , aus einer der Schirmakazien
scstgcrannt . Sie hocken verstört in den fast laubloscn Zwei-
gen und versuchen, ihren ungnädigen Verfolgern irgendwie
zu entkommen.

Aus den aus dem Wasser ragenden Jelsblbcken über¬
schreiten wir den Fluß und beginnen die — Assenjagd ! Die
Tiere haben unser Heranschlcichcn bemerkt. Starke Aus.
regung bemächtigt sich ihrer . Sie schmieden einen geschick.
tcn strategischen Plan . Bevor wir in Schußweite sind,
springt eines der Kleinen in das tief eingebettete Tal , so
die Aufmerksamkeit der Hunde aus sich ziehend, die »hm
nachsctzen . Tic beiden anderen benutzen den Augenblick, uni
blitzartig ihr gefährliches Versteck zu verlassen, die steile
Felswand hinauszuklimmen und über dem Rand zu ver¬
schwinden. Eine Kletterei , zu der nur Assen imstande sind.

Ter kleine Verfolgte , der für die anderen die Situation
rettete , hat sich inzwischen aus einem der nebenstehenden
Bäume wieder in Sicherheit gebracht. Di« Hunde , die keines¬
falls gewillt sind, ihre Beute ouszugeben, bellen wütend
am Fuße des Stammes . Ter ungewöhnliche Sport reizt
auch uns derart , daß wir beinahe mit Lebensgefahr an der
Wand der schlossen Schlucht eine zweite Kletterpartie
wagen , um wenigstens den Kleinen zu erhaschen. Doch ist
er uns überlegen . Schon bat er die Lage ersaßt . Der steile
Abhang wird ihm die endgültige Flucht und Rettung er¬
möglichen. Kaum habe ich daS Gewehr in Anschlag ge¬
bracht, so läßt er sich sollen, purzelt die Wand hinunter und
verschwindet in der Tiefe, bevor die Hunde Nachkommen
können.

S
Um die Mittagsstund « lassen wir die Maultiere satteln;

in Begleitung des Schulmeister« au« Engare ol Matonje
trete ich einen Ausflug aus die ersten Anhöhen deS pracht¬
vollen Meru an . Wir wollen bi« zum Urwaldgürtel hin¬
auf . Der Pfad entlang an den tiefen Schluchten, wo sich
zur Regenzeit bi » zu bunkert Meter Hobe Wasserfälle bil¬
den, die krachend heradstürzen , ist wildromantisch.

Am Berge hat sich der Sohn von Ohm Jannie , eine«
der mit Hagenbcck befreundeten Buren , niedergelassen, der
sür Stellingen ostasrikonische Tiere , dauptsächlich Giraffen,
sängt . Er haust aus der ersten Hügelkuppe, war auch einer
der Lettow -Vorbeck- Kämpser , di« später nach Deutschland
abgeschoben wurden . Aus Stuttgart hat er eine LetzenS-

Lelrte Laälomelckungen.
Begnadigung Roldin » und Riedel » ?

Bozen , 26. Februar
Aus die Vorstellungen der beiven Lüdtirolcr Abge

ordneten Baron Sternbach und Tinzl beim Bozener Prä
selten dürsten die beide» departirrtcn Südtiroler , Tr
Roldin und Lehrer Riedel in der nächsten Zeit j«
ihre Heimat zurücklrhrrn. Ter Präsekt erklär»
sich zur Befürwortung des Gnadengesuches bereit , wenn
ihm zugesagt würde , daß künftig bei internationalen Kon,
greifen und Veranstaltungen di« Aufrollung der Südliroler
Frage vermieden werde . Allem Anschein nach ist diese Zu
sage gegeben worden . Die beiden Abgeordneien sind mi,
der Befürwortung d«S Präsekten nach Rom abgereist, wo
fl« von Mussolini empfangen werden.

*
Moskauer Beunruhigung über die englisch polnischen

Verhandlungen.
Riga , 26. Februar.

Wie aus Moskau gemeldet wird , bat die Nachricht von
den englisch polnischen Verhandlungen in Danzig in Tow-
ietkreiscn große Erregung hervorgcrusen . Ein englisch-
polnisches Bündnis wird , so wird erklärt , nicht nur di.
Sowjet -Union , sondern das gesamte Ost -Europa bedrohen.
Die Sowjetregierung wird alle zur Verfügung stehende»
Maßnahmen sür ihre Sicherung ergreifen . Die polnisch«
Gesandtschaft in Moskau verweigert jede Auskunft . Die
ruffisch -polnischen Verhandlungen sind vertagt worden.

*
Bankier Kuhnen in Patt« verhaftet.

Berlin. 26 . Februar.
Die Nachricht , daß der von der Berliner Siaatsanwalischast

im Zusammenbange mil der Moabiter Akienbcieiriqungsalsär:
gesuchte Bankier Kuvncri in Paris Verb astei worden sei,
bestätigt sich . Die gesmavme erfolgte in einem eleganten Panter
Nachtlokal aus Veranlagung einer deutschen Dame, di« oft m„
Kuhnen in Gesellschaften zusamrnengelroffenwar und ihn er-
kannte . Tie Berliner Gerichte werden sich tn den nächsten Tagen
darüber schlüssig werde» mögen, ob von der deutschen Re¬
gierung tn PaNS AusNefeningsantrag gestellt werden toll . Dd
eine Autlieserung Kubnen» möglich ist , bleib , abzuwanen.

*
Der ProtektoratSverttag von dem Kongreß in Nicaragua

angenommen.
Rcwyott. 2« . Februar

PrlikidrmDiaz »etta» vor dem Kongreß von Nicaragua ctt:
Boltchaft . in der er auch den angeborenen „Bündnisvertrag" re>
«ctdtgte. Nach kurzer Aussprache ettolqte die » nnalnnr de» Bei
wage » . Präsident « akasa erkläne , daß er bi » zum außer
st « n weiter kamps en werde.

*
Cooltdge zur Entsendung »«» englischen Kreuzers.

Ncwyott, 26. Febru .-r
Coolidge erklärte , daß die europäischen Stationen im Rc -r.

seien , wem, sic zur Entsendung von Schissen nach Miticlamcrlta
schritten , sobald dorr das Eigentum ihrer Slaaisangebörigen d,<
drob, sei. Daher bade er auch nicht « gegen die Entsendung der
britischen Kreuzers einzuwenden. Tie Lage andere sich ae«
völlig , sobald Truppen auLgclchiffi würden.

Eine unerhörte Privokatlon belgischer Studenten. Ter Sekie-
rär der Bonner Smdenschaftbaue sich an den verband karbolischcr
Studenten in Löwen mir dem Ersuchen gewandt, t- m die Zu-
laffungsvedingungensür die Löwcner Universitärmitzutellen. T»
Vorsitzende dieses Verbandes Hai dem Ersuchen wohl entspräche?.,
sedoch htnzugesUgr , daß die deutschen Studierenden, die in Löwe»
studieren wollten , erst einmal die wäbrcnd des Krieges in Löwe»
seilen » der Deutschen begangenen verbrechen anerkennen sollten.
Darauf vat die Bonner Studentenschafterwidert, datz unter diesen
Bedingungen kein Teutschrr die Löwener Universität besuchen
würde.

gefährttn heimgrführt . TaS Dasein einer Farmerfrau ff:
natürlich sehr viel anders , als das der damaligen Konto
ristin in einer deutschen Großstadt . Doch ist die junge Freu
mutig und froh gelaunt , sie fühlt sich glücklich . „Nur müß,c
cs nicht so lange dauern "

, meint sic, „ che man von zu Haus-
Nachricht bekommt" .

Wir reiten bis zur Grenze des Urwalds , von wo au«
die felsigen, rötlichen Flanken de« Bcrgkegels , der steil uns
schroff in den Himmel ragt , sich gradios ausbauen . Zu un¬
seren Füßen liegt die weite Ebene . Als ein schwarzer Strich
zieht die tief eingeschnittene Schlucht durch die gclbdürre
Steppe , breit ausgespannte Rivierakazien wölbe » sich un>
zu Häupten . Die Feuchtigkeit des Bergriescn begünstigt
den üppigen Pslanzcnwuchs.

In den Nachnüttagsstunocn erhält die Fan » den Bcsu:
des obersten englische» Rcgieningsoertreter « . Voller Neu
gier beobachte ich, wie der Hobe Beamte beim Betreten der
Farm aus den ersten Blick das ziemlich große Bild Vismarcts
streift, das in der Ecke über dem Klavier ausgehängt ist . Hai
sein Auge auch den Spruch deS Buren gelesen, der daneben
eingerahmt hängt : „Tie Sprache des Eroberers ist im Muio
deS Besiegten die Sprache von Sklaven " ?

Nach kurzer Raft bricht di» kleine Karawane wiedc:
auf ; nach altem Brauch « geben wir ihr ein Stück Weges da»
Geleite . Vor uns entrollt sich ein reizvolles Bild . Eine ge¬
waltige Herde edler Oryxen . wohl an 150 Stück, die schwarz
und weiß gefleckten Köpfe mit den langen , spitzen Hörnern
stolz cmporgettchtet , heben sich gegen den grauen Hinter
grund der Steppe malerisch ab . Selbst der alte Bur sah in
eine derart große Herde beisammen.

Rotgelbe Streifen durchziehen wie schimmernde Gott
bändrr den Horizont hinter dem Meru . Eine Abcndwott
hat sich aus daS Haupt de « alten Vulkans gesenkt: es schci.u
als sei der alte Krater plötzlich wieder tn Tätigkeit . Di-
Wolke gleicht einer aufqualmcnden Rauchsäule , während dcr
Himmel in gold - rötlichrr Färbung die lodernde Glut drc-
Berge « widcrspiegclt.

Di« Kraft der Gezeiten. Durch die Fluibewegung schasst dii
Erde tn sechs Stunden rund 260 Kubikmeiien Wasser au« einem
viertel de» Erdunisang« i» den andcre» Wa» darin ftir ecnc
Kraft liegt , kann man st« erst vorftellen . wenn man überlegt , wclctc
Zeit Menschen brauchen würden, um diese 206 Kubikmcilen
Waller sortiulcbaffen « „ der größten der ägvptischen Pvramidcn
daven 260 000 Menschen 2» Jahre lang gearbeitet, und man
berechnet , daß der Inhalt dteter Pvramide nur etwa den Million
sten Teil einer Kiidikmeilc veiragi. Demnach schaffen Anziedung!
was « von Sonne und Mond tn sech « Stunden rund 200 Million ."
mal mehr al» 260000 Menschen tn 20 Jahre ».
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vierrädrig . Togcart,
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hunv ,u verkaulen.

Zu erfrag, in der
Filiale Sversten.
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Bauplatz
zu verkaufen (Nähe Aleianderstrasie».

H . Stier « , Oldenburg , Melkbrink 18

Unter meiner Nachwetlung ftcben
mehrere kleine

Landstellen

I
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von 1—5 Hektar zum Verkauf.
D . Glohstetn. Auktionator,

Wardenburg.
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Augendtagnosttk. Relkenftraße 4.

Wochentag« 9 dir 12 und 3 bis 5 Uhr.

Siseiien.
Mitte 30er . wünscht
stchzu verheiraten.
DtSkretton zuaestch.
Angeb. uni. S v 462
an die Geschft . d . Bl.

Reiche Ausländerin»
verm. deutsch . Dam.,w. Heirat. Stabrev.
Berlin 113. Sioi-

piich« Sttaße.

Seinl! °?e«
and vorn. Kreise , rn
u ohne Beim . , auch
Einheiraten , diskret
and reell, Vormer¬
kung lieg Nets zadl-
reich vor. « . Pohl-
mann Ob .setteiär t.
R Os«abraa, Ka-
tvattnenftr . 87 . Te¬
lephon 2430.

5ta <MDealer
kremen.

Sonntag , 27 . Fe¬bruar , nachmttt. L30
„Im weiße« Röss'l."
— Abends 7 Uhr:
„Aida."

Montag , 28. Febr .,
ab . 7.3V U . : „Adam.
Eva und die Schlan¬
ge ."

TtenStag . den 1.
März, ab. 7.3V Uhr:
„Ter Patriot ."

Mittwoch, den 2.
März , nachmttt. 2.3V
Udr (geschlosi . Vor¬
stellung ) : „Der Frei¬
schütz." — Abds . 7ZV
Udr : „Der Waffen-
schmird ."

Olde « b«rger Landestheater

Da«»» « 8 > s Oarftell«»»

Somcta« , 27.
3X - 5'/. Ubr
Schületkart.

- II
Niederst. Bühne

Zu« letzten Male
See

7- E,. Uhr - II

Zum ersten Male
Der « arten Eden
Komödie in 4 Akten
v . Rudolf Bernauer

und
RudolsOeilerreicher

Montng, 28
8 Uhr

4 Mark,
Logen

6 M rk

Bühnenball
Zirkus O Humellg

oder
Die Moral der
Schöndelt oder

Da» Lebe » ist eine
Rutschbahn

Dien- taa. 1.
7X — l0Uhr 93 II Der « arte » Eden

Mttt och , L
S'i. - Ü' j. Uhr

« u »w.
27 11 fchumann 8 »n»od»i

7tz - 9st. Uhr
« leine
Prei 'e

6.50 ^ dis
220^

Zum letzten Male
Der « lück- vilz

7tz
"
b
"

lvUhr
Echillrrfa « .

S4 I Tiefland

Frei »««, 4.
7>j,- 10tz Uhr
Schülers»rr.

9V U

Einmalig. Gastspiel
Joieodtne

Nerion - Grühe r
Zum letzten Male

TaS Winter-
märche»

Sonnadd . 5.
7x - Gj. Uhr
Dchülrrkart.

160 I

ZumerstenMale
Der Jahrmarkt

von Soroeichintzi
Komische Over in 3

Akten von
M. MufforgSko

Soanta «, ö.
31« 8 Sj. Uhr

- I GräA » Marts«

7tz - 16Uhr
Kleine
Preise

0.86 ^ bis
L8V ^

I » wethe» Näht

Aeüinillsge, 5poi1insllgge,
MnkeilMsllsge,

sowiekämt licke ösüer,
bet Heinrich Ieschor,
staatlich geprüsirr Heilgebtlse u. Masseur,

Biumenstraße 48.

vsmenplllr
Senil MUu !»

iidnecnete. r»

^ 3. I 'eleiirkon 19^

VI » ui v - IRr » i » «I - HI » !4 >»axo
klir W ^» r»^nlEr »I ^a

je<Zo Lvävrs >lL .̂ r»s^e, » rrUicd ew^kodleo.
Nslslle 8I « N

äuguststraü » LS , 1 Ltsß»
bpreckstuoä » 2—7

Ianr 8otiuls IVIila !V6 ! k
Gründlicher Unterricht in sämtl. alten und
neuen Tänzen. — 14 Kurse für Ehepaare.
5 Lekiioneii zu 2 Stunden pro Paar 20 Uit.

Privatunterricht zu jeder »Zeit.Nikolou- stras »«Anmeldungen erbeten.

I ksmilieri -ksvlirle»iten I
Verlobungs -Anzeigen.

ibre Verlobungbeehren »Ich enrureigen
l.liise sVeder

« einricli »erdorM
8 r » ko 1. O Oläendurg

19L7

lobes-Anzeigen.

keklung Ü0 u8 il(fi-kunl!k
Geiger sucht zwecks gemeinsamer Pflegevon Hausmusik und Fortbildung Klavter-

spieler( tn ) . Ansängentn ) bevorzugt.
Angebote an Poftlagerkarte Sir. 4S Ol¬

denburg erbeten.
Tonnerstag , d.

«30März . ab. 6ÄV Uhr:
„Tie Walküre."

Freitag , 4. März,abds . 72« Udr : „Ein
Walzertraum ."

Sonnabend , den 5.
März . ab. K^ v Uhr:
„ Stegsried."

Sonntag , den 6.
März , nachmitt. 2.30
Udr : „Das Grabmal
des unbekannt. Sol¬
daten." — Abds . 7.30
U . : „HofsmannS Er¬
zählungen."

Montag . 7. März,
abends 72« Udr lge-
schlolsene Vorstellg ) :
„Bonapartr ."

Otto Uoritmavn . ^ m »Ii «>n »tr. 21 , 1. Ltg-
I^«l>»« P »»L»eI»i»elck «r«t

»ovi « »Lmtlicds lieparaturen ru mäöigenI^reiseu.

ifrufm. Plis,vltiule MM . ltlemsim
»°^ L- vt0«»d»rg. rlsgetdolllr.lr e»»r tsss
l7atsrriobt io kucktübroog lieickslureeobrikt.

Hazcdmeockroibeo o»v . jsä « r » » it.
^ » treeo onU

den. 2« . ^ pnll u 3 . A» >. I»«krpl. um».

Merkslüne siir Damtmobn
Solid » Preise. Guter Sitz.

Sofortige Lieferung.
Lange Sttatze 381. Lange Strab « 381.

Mimw Lrss , Alumenstraiie5 .
Mufteranfzeichnen für Handarbeiten.

Stickmaterial.

IMlll!
Gründl . Unterricht

für Anfänger und
Fortgeschrittene er¬
teilt ers Lehrerin.
Näherer in der Ge-
schäs,«stelle d . Blatt.

Entschlafene
legt zurech«

Hei« de Gr, «t.
Marienstrabe 12.
Zu verlausen med

nae Leaehüd
Nadorst.

rer« jung ehül
173.

vlume»
« I^ränre

billigst.Oorüvs
Gartenbaubetrieb.

Lloppb« . Str . 8—10.
Telephon 1461.

Bin
zu sprechen,

auch Sonntags.
«u Beckmerdagen.

gartenftr . No.

KÄMM« '
!4eu«»t« LrüksakrsmoäeU«

Uauptpreiilag « : NIr . 14.86, Ub. 16.86'
dlli. 1886.

Nur im 8cbukd»ui

Lebüttlngitrsü ».

Gründliche Rachbilkr
snind . eri. Abiturient
lO .-R .) Ang. u . S U
443 a. d . Geichsr d . Bl.
« SchlaloS. Ganenar.

OfenerStr . 52 . o.

Am 23. Februar verunglückte tödlich
aus Bahnhof Bremen unser Kollege.

der Obcrichassuer

in Ausübung seines Dienste».
Er war un» ein lieber Kollege , dem

wir ein dauerndes Gedenkenwahren
werden.

brr » lisMiml
litt brlipldzisMlz lHürilnsz.

Eversten, den 25 . Februar 1427.
Heule nachmittag 2X Udr entschlief sonst nach kurzer,!

deftiger Krankvet» mein tniitgstgeliebter, guter Mann,unser treusorgcnder Vater. Schwiegervater, Großvater.
1 Schwager und Onkel, der

Ets. -Werkst . -Brm . a. D.

August vömsnn
>tm 76. Lebenssahrr.

2 » tteser Trauer
Frau Martha GSman»

verw. Sieben ged . Pausch
nebst Kindern und 22 Enkelkinder«.

Sein Lebe « war Müde u«l> Arbeit für dt« Seine«

Dt« Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 1.
März 1427, nachmittags 214 Uhr, vom Trauerbause,
Bloherfelder Chaussee 12, aus nach dem Eversirn-grted-
d - f.

Drstau. den 25 . Februar 1927.
Brette Straße 43.

Heute morgen 11 Ubr entschlief sanft na» langem >
Leiden meine tnntgstgeliebie Frau , untere herzensguteMutter , Schwiegermutter und Großmutter , Schwägerinund Tanie

Ksttisriiie Mlseli
geh . Ringrlin»

^ tm Alier von 69 Jahren.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Ernst Iäntsch , Marsiallobertnspeklor a. T ..srüber Wachttnetfier, Dragoner 19, 4 . E«k.
Die Trauerseier findet am TienSiagnachmiltag 314 !

Ubr im Krematorium statt.

Statt Ansage.
Westerdolt. 25. Februar.

Gestern morgen wurde meine
! ltcde Frau , unsere gute Mutiermeine liebe Tochter, unsere Schwe¬
ster , Schwägerin und Großmutter

gev . Alf«
>von ihrem mit Geduld ertragenenLeiden tm Atter von 50 Jadreu
^ durch einen sansten Tod rrtSsr.

I » tieser Trauer:
F . Basrnbruuken

und Fauttlic.
H . Als » .

Die Beerdigung stndet statt vom
Peter -Frtcdr .-Ludw .-Holvttal au»am Dienstag , dem 1. März , nach-
»ittlag » um 2 Udr. aus dem alle»
Wardenvurger Ktrchhos.

Stal , Ansage.
Nadorst, den 25. Febr . 1927.

Heut« vormittag 11 Uhr ent-
schltes plStzltch und unerwartet tm
Ptus -Hospttal tnsotge einer schwe-rrn Operation mein geliebter, un-
vergeßlicher Mann , meiner drei

. Kinder »reusorgender Vater , meinlieber Sohn , unser guter Bruder
i Schwager und Onkel , der

Sraktwage«sührer

M ! KMlllliW
tm kaum vollendeten 35 . LebenS-

j tabre.
In tteser Trauer:

Wwr. Meta varrlmauu
ged . Lüken nevs , Kindern.

Wwr . Lake « und Angebörtge.
Tie Beerdigung findet statt am

Dienstag , dem 1 . März , nachmit¬
tags 114 Ubr, vom PtuS -HospItalaus aus dem Frtedhose zu Ohm¬
stede.

1 Du warst so gut. d« starbst zu früh, j
Vergessen werden wir dt» nie!

Nutze sanft, lieber Karl!

Am 25, d. M. verschted plS- ltch I
1 und nnerwart et unser

Kraftfahrer

liSsl KMlMiM
Sett ungefähr 2 Jahren war er

>un« ein tteuer Mitarbeiter.
Sein Andenken werden wir stets i' tn Ehren Hallen.

prefto -Nutv-lMiineler.
« inM? L Niel.

Plötzlich und unerwartet der-
schied am 25 . d. M. an den Folgeneiner Operation unser lieber Kol-

j lege , der
Kraftfahrer

Krill ksrelwMl
Er war uns immer ein lieber

Kamerad, besten Andenken wir I
1 stets tn Ehren halten werden.

filil - imi! lSerkltsslieslvml
lkr piM-Nlilo -IiriMiekr.

VMiigungeii.
Für die Beweise herzlicher Tellnabme

an dem schweren Vertust unserer iteven
Entschlafenen lagen wir allen, die Ihr das
letzte Geleit gaben und idrc» Sarg so reXb
mit Kränzen schmückten , sowie auch Herr»Past . Irentepohl für die trostreichenWort«
tn der Kapelle u. am Grabe , auch für die
Ausmerksamkett tbrer trüberen Arbeittkol-
lcgen u. Kolleginnen, unfern

herzlichsten Dank
Robert Ftege,

nebst allen Angebörtge»
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme best» Hetmgange unsere« lieben
Entschlafenen

dankt herzlich
Familie vorcher» , Neuen« « »«

Für die überaus herzlich « Tetlnabmcbeim Tode meiner lieben Mutter si cca«
ich >m Namen aller Angehörigen u .eincn

au«.
herzlichsten Dank

Lina Heddinga grd . Fortmann
Oldrndur » »m Frbruar 1927.



1 . B e i l a 6 e
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Au » «i <»

Slckenbur 'ger Lancke
» Oldeobur «. 27. Sebr . l»»7

Dev fattelabenck im Augusteum,
den der Künstlerbund unter Mithilfe desOllnbor -
ger Kring veranstaltet , hat einen überraschenden Zu¬
spruch gefunden, so daß die Karten nach wenigen Stunden
fest auSverkaust waren . Um aber allen Freunden niederdeut¬
schen Humors Gelegenheit zur Teilnahme zu bieten, wird
der Fasiclabcnd am 4 . März , also zwei Tage später, wie¬
derholt. Die Karten dazu gelangen mit dem geringen
Ziest der Karlen für den ersten Abend in der Stallingschen
Auckdandlungund im Augusteum zur Ausgabe . (Siehe An-
zeige .) Tie Vorbereitungen versprechen einen ganz beson¬
ders vergnügten Abend, Kasperletheater und allerhand
lustige Vorführungen werden die Besucher überraschen, da-
ncbcn wird für die leiblichen Bedürfnisse besonders gut ge¬
sorgt. Tie Kostümsrage macht diesmal am wenigsten Schwie¬
rigkeiten : man braucht sich nur in Urgroßmutters Tage ;u-
ruckzuversetzen , um das Richtige zu finden. Dabei wird man
die überraschend« Entdeckung machen, wie einfach, sarbig
uiL dabet entzückend kleidsam die Tracht unserer Altvordern
war , gegenüber dem farblosen Röbrensystem unserer heuti¬
gen Herrenmode. Und erst die Mädchen — wie reizend
sieben die buntgesticktcnTücher, die zicrlcben Häubchen einem
sriscben Gesicht , daS noch nicht durch Schminke verdorben
ist ! Auch unsere Väter verstanden zu feiern und lustig zu
sein , und sagten hinterher : „Ei , dort ging eS löblich zu,Stunter, und nicht frei ." So soll eS auch auf dem Fastel¬
abend sein; wer aber denkt, daß eS ibm nicht frei genug sein
wird , dem sei verraten , daß daS obige Verslcin weiter lau¬
tet : „Aber, aber , aber doch " — usw . , und daß man auf dem
Fasiclabcnd auch vor diesem „Aber" nicht bange sein wird,
und einen Spatz, sofern er nur nnmter ist , gern mitmacht.

*
Auszeichnung für treue Dienste. Dem pensionierten

Bankbeamten Eugen K l i n g « n « r, hier , ist aus Ver¬
anlassung des Deutschen BankbeamtenVcrcinS e. V., Zwetg-
rerein Oldenburg , durch die Qldenburgische Industrie - und
Handelskammer daS von den drei Lldenburgischen Kam¬
mern gefristete Ehrenkreuz für 25jährige treu«
lienste verliehen worden . Herr Klingencr war über
Ü5 Jahre bei der Filiale der Darnistädter und National-
bank , hier, bzw . deren RechtSvorgängerinncn (Oldenburger
Sank , Deutsche Nationalbank usw .) tätig und ist bei der
llebernabme der genannten Filiale von der Oldcnburgischen
Landesdank in den wohlverdienten Ruhestand getreten.

Tie Reifeprüfung am Reformrealgymnasium fand
gestern ihr Ende . Ter Prüsung , die unter Vorsitz von Mi¬
nisterialrat Tr . Wetzner als Regierungsvertreter statt,
iand. unterzogen sich 15 Oberprimaner , von denen vier (die
crstcn vier der folgenden Liste ) von der gesamten mündlichen
Prüsung befreit werden konnten. ES bestanden : Hans Karl
N e v e r - Osternburg (Volksschullehrer) , Gerhardus de
Pries- Oldenburg (studiert neuere Sprachen ), Karl W i e-
iing - Eversten (ebenso) , Fritz Dummeyer- GodenSholt
iiudiert Landwirtschaft ) , Erich B a r k e m e h e r - Lftern-

durg (Baugewcrbelehrer ) , Hans Gerd Meyer - Rastede
Nedizin) , August Q u a t m a n n - Oldenburg (Jura ) ,

Heinz R o g g e m a n n - Oldenburg ( Hochbau) , Maximilian
LLneider - Oldenburg (Kaufmann ) , Georg Wübben -
borst- Oldenburg (Tiefbau ) , Rudolf Franksen - Olden¬
burg (Ingenieur ) , Edmund Brauer - Grünenkamp (Tief,
bau) , Franz W i e g r e s s e - Rehorn (Jura ) , Herbertkmidt - Oldenburg (Pharmazie ) .

Für die im Kriege gesallenen Lehrer und Temiua-
eisten beabsichtigt man ein Ehrenmal beim Seminar zu er¬
richten oder eine Ehrentafel im Seminar auszuhongen.
Lchon kur ; nach Beendigung des Krieges beabsichtigte man
bas aus Anregung des Obcrschulrats Künoldt. Es wa¬
ren auch schon Gelder dazu verbanden . Sie gingen aber
m der Inflationszeit verloren . Nunmehr ist aber Aussicht
boibandcn , datz der auss neue ausgenommenc Plan baldigst
verwirklicht wird . Tie Anregung ist wieder vom Seminar
ausgegangen.

* Ter Tiefstand in der Schülerzahl der Volksschulen, ent-
banden durch die Kriegs - und Nachkriegszeit, scheint über-
Kunden zu sei » . AuS den jetzt erjolgten Anmeldungen der
ilbc -Schützcn an die Leiter der Volksschulen geht hervor,

die Zahl dieser Reuanmeldungcn sehr grob «st, so daß
solche Klassen, die eingegangcn sind wegen zu geringer
rchiilerzahl , wieder eingerichtet werden müssen.

* Zu den Kosten der Entsendung von Kindern in die
btdcr Rothenfelde und Wangeroog werden auch in diesem
Jahre für Kinder von Versicherten von der Landcsversiche-
rmrgSanstalt Zuschüsse gewährt . Bet Invaliden - und Wai-
imrentenempsängern werden zwei Drittel der Kosten, sonst
an Tritte ! der Kosten übernommen . Es wird angenommen,
daß auch der Staat sich wie in den früheren Jahren an der
Ausbringung der Kosten der Kinder Entsendung durch Ge-
Währung von Zuschüssen beteiligt.

TaS Pupprnspiel Oldenburger Lehrer und Lehrer-
r««n lädt die Kleinen der Grundschule wieder zu Safte.
Nit großem Gefolge wird Kasper diesmal erscheinen, um
as Theater einzuwcihcn . Bestevadcr kommt extra aus

sioln herüber . Ferner werden kommen der Graf von" abberiy mit Fräulein Tochter, die Herren Sw ins.
aPP und Rüten 1üt, und als alte Bekannte Marie-
« n , der F « ldhusar und der Henkersknecht. Auch
>» Herr , der nicht genannt sein möchte , hat sich angemcldet,« sich einmal von Kasper in Oldenburg rasieren zu lassen,
«i stehen dem kleinen Publikum bei diesen Namen von
lang hiermit die höchsten Genüsse bevor, haben doch be-
»hrte Krästr deS PuppenspielS , selbstverständlich auch die

»uen Alten, Hugo Zieger und Otto Naber, sich
sirtgst bemüht, den berühmten Akteuren ihr Wirken in Ol-
«nburg unvergeßlich schön zu machen. — Bon Dienstag um
Uhr gibt 's also Kaspcrtheater , und zkvar im Zeichensaaln Knabenschule Gertruden st ratze . Einlatz¬

arten für Kinder werden nur durch Schulen verteilt . An-
«hörige, di« sich an dem Jubel der Kleinen mit erfreuen
allen , sind wie in früheren Jahren auch diesmal will¬

en.

* Oldrnburgische LandrSbank . Der Lusflchttrat hat be¬
schlossen , der am 18 . März d . I . stattsindenden Haupt - Ver-
sammlung dt« Verteilung einer Dividende von 9 Prozent
<i. V . 8 Prozent ) vorzuscklage» .* Tie Betricbswagen werden nach einer Mitteilung der
hiesigen Neichsbahndirektion gut benutzt. Man hat da¬
mit die besten Erfahrungen gemacht. Deshalb wird an eine
Einstellung des Betriebes nicht gedacht, vielmehr werden am
I . März aus der Strecke Nordenham — Hude neu« Wagen
eingestellt. Die Reichsbahndircktion teilt uns daS mit Bezug
aus eine gestrige anderslautende Meldung mir.* Vom Arbeitsam « sind für erwcrblose Jugendliche
Fortbildungslehrgänge eingerichtet, die « inen guten Bestich
ausweiscn. Bislang sind solche Lehrgänge für Maler , Me-
tallarbeiter , Holzarbeiter , wie für kaufmännische und
Bureauangestellie eingerichtet. An dem Lehrgang für An¬
gestellte nehmen nicht nur Jugendliche teil.* Im ReichSgrsehblait wird jetzt daS neue Gesetz zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten veröffentlicht. Die
zur Durchführung dieses Gesetzes, insbesondere für daS Zu¬
sammenwirken niit den Einrichtungen der sozialen Fürsorge
notwendigen Vorschriften, sollen von den Landesbe¬
hörden erlassen werden . Das Gesetz tritt am 1 . Oktober
d . I . in Kraft . In dem Gesetz ist u . a . bestimmt, daß die
Durchführung der neuen , sich aus dem Gesetz ergebenden
gesundheitlichen Ausgaben GcsundheitSbchörden zu über¬
tragen ist, die sich mit den Beratungsstellen sür Geschlechts¬kranke den Pslegeänrtern und den sonstigen Einrichtungender sozialen Fürsorge möglichst im Einvernehmen zu haltenhaben.

* Wechsel tm WlrtSgewerbe . Die Wirtschaft „Zur Wage'am Pferdemarktsplatze ist dieser Tage von einem Stewardaus Bremerhaven übernommen worden . Ter Wirt Steden,dem diese Wirtschaft gehört , ist nach der OestcrmanrrschenWirtschaft am Stau , die er, wie berichtet, vor einiger Zeit
käuflich erworben hat , umgczogcn. Er gibt im Anzeigenteilbekannt, daß das Hotel und Restaurant „Zur Flotte ' am
1 . März eröffnet wird.* In der Gesellenprüfung für daS Puhmacheringewerbebestanden die Prüflinge Lotte Jäger und Maricchen
Brandes, Lehrlinge der Firma Klusmann , mit dem Prä¬dikat „Recht gut ' und „Gut ' .* Verhaftet . Vor einiger Zeit wurde, wie berschtet,ein älterer Rentner an der Soniiensiraße von zwei jungenLeuten um 1750 Nm . beschwindelt. Die Nachforschungennachden Tätern führten seinerzeit zu der Verhaftung eines jungenManneS , der der Beteiligung an dem Schwindel vcrdäcknig
erschien . Er mutzte indes wieder entlassen werden . Nach
hierbergelangtcr Kunde ist cs aber jetzt gelungen , den einender Täter , einen Förstersohn aus Saarbrücken , dessen Mit¬
täterschaft bestimmt scstgesteUt ist , zu verhaften.* Die 53. ordentliche Gesamtfitmng der Landwirtschaft - -kammcr ist vom 24 . d . M . auf den 26 . d . M . verlegt.* Die Werbesnmmlung der Jagd - und Fischcrei-AuS-
stellunz ist jetzt in dem Geschäftshaus« der Firma C . Pott¬hast, Inhaber Franz Muckelmann, untcrgebracht worden , wo
sie sich dem Beschauer in einem weil wirkungsvolleren Rah¬men als bisher zeigt und in ihrer geschmackvollen Zusanr-menstellung und Aufmachung die berechtigte Aufmerksamkeitder Passanten aus sich lenkt.* Tie Pfcrdcziichter werden daiaus aufmerksam ge¬macht, datz nach heutiger Bckaniiiniacbung des Pfeide-züchtcrvcrbandcs am 10 März in Oldenburg auf dem
Pserdemarktplay die Auswahl der für die Tort-munder Ausstellung bestimmten Pferde
( zwei- und dreijährige Stuten ) stattsindet. — Am selbenTage findet daselbst die diesjährige Nachkörung der Hengstestatt.

* Der kaufmännischeStellrnmarft . Wie aus den Februar¬berichten der kaufmännische» Stellenvermittlungen hervor-gcht, hat die allgemeine Besserung aus den,
lausmännischen Stcllenmarkt auch im Laufe des Monats
Februar angchalten . Wenn auch eine mäßige Zmiabme derBewerber zu verzeichnen ist , so steht damit doch ein« ver¬
mehrte Auftragserteilung von Arbcitgeberseite in Verbin¬
dung . Besonders macht sich ein starker Bewcrbermangel an
Slcnotvpistcn bemerkbar. Hier konnte die unverhältnis¬mäßig starke Nachfrage nicht immer befriedigt werden . ImGanzen kann gesagt werden , datz die Metallindustrie vor¬
wiegend gut beschäftigt war , ebenso die chemische Industrie,die Textilindustrie har sich für Personalcrgänzungen bereit
gezeigt. Im Handel such die Verhältnisse wesentlich günsti¬ger . Hier sind Branchekundige für fast alle Beschäsligungs-arten begehrt . Während im Exportgeschäft geklagt wird,
scheint die Lage auf dem Jimcnmarkle — von einigen Aus-
nahmen abgesehen — sich befriedigend gestaltet zu haben.* Wege zu Kraft und Schönheit. Infolge des grotzcn Er-folges des Körper-Kullur -Films „Wege zu Kraft und Schön-heit' hat sich die Ufa entschlossen , eine neue Auslage deS WerkesberauSzubringen. Der Film , der in den Walk - Lichtspte-len vom Dienstag an gezeigt wird , enthält 60 Prozent neugedrehte Szenen. Man hat vornehmlich versucht , durch Hin¬zunahme aktueller Sporlcrcignisse die erste Fassung zu ergän¬zen . So ist an Stelle des deutschen Springers Hauben derfinnisch« Wunderlänser Nurmi gcdrebt. Auch Erich Rade-inachcr . der von seiner erfolgreichen Amcrikarcise zurück-kchrte , zeigt seine Künste , ebenso sein amerilaniscber KonlurrcntJonnv Weißmüller. Ferner bat man dem Film auch die
neuesten Methoden der Gumnastik und Körperpflege einver-leibt. Schöne Ausnahmen aus dem schneebedeckten St . Moritzwerden das Herz des Raturfreluides erfreuen. BesonderenWert bat man auf das Tänzerische gelegt. Die wichtigstenSchule» sind mit ihren Methoden vertreten , ebenso die Pslege-bcime sür verkrüppelte oder unterernährte Kinder. Unter derRegie von Willv Prager und der medizinischen Leitungvon Dr . Nicholas Kousinann ist der Film hcrgestelltworden. Er ist dar letzte Erzeugnis der Usa -Kulturabteilung,dar in dieser Saison der Lcssentlichkeitgezeiat wird . Infolgeder hohen erzieherischen und volksbildenden Qualitäten ist derFilm von der Ftlm -Prüsstelle ohne Ausschnitte sür Jugend¬liche zensiert worden.

» Vockbirrfeft . Laut heutiger Anzeige findet morgen ImGastbau- „Barbara '
, Ecke August- und Maricnstratzc, darzweite Bockdiersest stall . Wer das erste mitgcmachi bat.wird es sich nicht entgehen lassen , auch das zweite miizucrlcbcn,zumal es wieder in sämtliche » Räumen deS Restaurants statt-sindct. Besonders mutz wieder die Papageicndiele hcrvorge-hoben werden, die grobe Anzichungskraft hatte und immer ge¬drängt voll war , zumal der Papagei wohl aller siebt , aber nichtsausplaudert . Bei gutem Humor und Bockbier wird die beliebteHauskapelle dazu ihre Weisen ertönen lassen.

Verbaust Lüeklungs «te » Slstenvurger
vereitelten Lansttckv - eine « .

Aus dein Oldenburger Zenrralviebvok fand die endgültigeAuswahl der sür vie T .L .G . - Ausstellung Dort¬mund best im in len Tier« »nur reger Beteiligung der
hiesigen Lcbwcinezttailer stall . ES waren insgclaml 50 von der
Zucblletlling des Vervandcs bereut vorder ausgesucyie Tiere an,Playe , die in tbrer Gesamtheit ein reg» gules Bild abgaben.Besonders in de» allen Klagen waren erstNaMge Tlere venreie» .
so datz die AuSwabl verbällnismätzigletchl und schnell von starten
gehen koniue . An allen Ebern wurden für dle Ausstellung end¬
gültig bestimm «:

1. Teiles XXlil 16S9 der H . Doge -Jaderkreuzmoor. TerEber war bel der Vcranstallung nicht zugegen , well er bercllSvorher endgültig als zurzeit bester Evcr des Verbandes für dieTorunundcr Schau bestimmt war.
2. Henkel 2082 deS W . Wicgresfc -Neborn » S>. » tlerS-M-

Illhrden. Es handelt sich um den aus der vorjädttgen DreSlaucr
Ausstellung mit dem ersten Preis belegten Eber.

3. Holländer 2132 des H . Gruiiemever-Talsver , einem dlreklen
Nachkommen d: oben eenanmcn Teiles XXIII 1609.

Für die junge Klage wurden ausgewäbll:
1 . Gorias XXii 2i: il des Fr . Sudmaiin-Grappenbübrm.
2. Gorias XlX 2630 der W . Wicgrcsse -Rcdorn.
3. Ingo 2623 des T . Siedenburg-Hannöver b . Verne.In der allen Sauenn - sse siel die endgültig« Wahl aus

folgende Tiere:
1. Abime IV SSL der H . Siolle-Jserlotz.L Etnsübrung ll 675 der W . Wlegreffe -Rehorn.
S. BtSkara 743 deS G. EUerSAlttüdrden.
4 . Made ll 745 der G . Eilcrr -Alilübrden.
5. Akazle II 817 deS G. Eilers -Aliiübrven.
6 . 2759 des H . Rüdebuich -Bardenslelb.
Tie junge Saiienklasfe wird rntl nachsolgenden Tieren

beschick! :
1 . Hermlne 3609 de! Fr . MaaS-TalSper.
2. Hindu!« 3632 des K . Wiering - Warslerb.
3. Htngola 3634 des K. Wicling-Warslcrb.
4. 7t3 des S . EilerS-Alijübrdcn.
ES wurden also insgesamt 16 Tiere ausgewähli. Ta derVerband jedoch nur 12 Tiere auszuftellen braucht , blcibr nocheine letzte Siebung kur; vor Beginn der Ausstellung besuchen fürden Fall , datz das eine oder andcre Tier in den noch kommenden

zwei Monaten auf irgendeine Ari und Weise aussallen mutz.TaS oben angegebene Verzeichnis der endgültig ausgcwählienTiere zeigt , datz nur ein Eber und eine Sau von den tm ver¬gangenen Jahr nach BrcSlau entsandten Tieren auch in diesemJahre zur T .L .G^AuSstcllimg geschickt werden . Ter Grund lieg!offensichtlich darin, datz sich der Stand der Zuckt auch im letztenJabre gebessert var , denn die neu binzugelrcienen Tiere wurdenvon der Auswahlkommissionentschied :» kür wertvoller gehalten,so datz von den nach Breslau gesandten nicht mcür als die obengenannten zwei Tiere auch in diesem Jabr bei der engeren Wabl
standdieiien . ES steht daher zu erwarten, datz die kommendeD .L .G .-AuSstelliina in Torimnnd dem Verbände nach mensch¬
lichem Ermessen einen weiteren Erfolg sichern wird.

* Kleine Mitteilungen . Ter gestrige Kartosfelmarklhatte erheblich mehr Zusuhr an Marltwarcn wie sein Vor¬gänger am Mittwoch, wo nur einige Zentner an Kartoffeln zumAngebot standen. Gestern stand dort aber eine größere Anzahlvon Fuhren zur Verfügung . In vielen Haushaltungen be¬ginnen aber auch die Winierkarroffeln schon aus die Neige zugehen. Infolgedessen stand gestern dem verhältnismäßig großenAngebot auch eine große Nachfrage gegenüber. Diese größereNachfrage batte sofort eine steigende Bewegung der Preise zurFolge. EL kostete der Zentner ansangs 6 Nm., dann auch 6,50Reichsmark, während dafür am Mittwoch nur 5—5,50 Rin. ge¬zahlt wurde. — Ausbau Verkäufe. Am Freitag und amgestrigenSonnabend wurde nach den Bekanntmachungenin deräußeren Siadt und i » der näheren Umgebung derselben an überein Dutzend Stellen von hausgeschlachictcnSchweinen Fleischim Aushau verkauft, und zwar zu Preisen von 0,80—1,00 Rin.für das Pfund . — Tie Maul - und Klauenseuche ist inketzter Zeit im Amte Oldenburg erneut au- gebrochen und
festgcsteUi aus der Heil- und Pslegeanstalt Wehnen, in Rastede,in Wiefelstede und in Dringenburg . Auch im Amte Wester¬stede sind einige Fälle der Seuche erneut wieder vorgckommen.* Ter „Gemischle Ehor Oldenburg -West " feierte vor kurzemin Krückebergs „Einkchrkaus ' sein erstes Stiftungsfest,das in allen Teilen einen schönen Verlaus »ahm. Llwr- undSolovorrräge gelangen vorzüglich und fanden lebhaften Bei¬fall, ganz besonders ein von vier Tarnen unter Begleitung vonGeige und Klavier gesungenes Quartett . Tie Ehorliedcr — cswaren durchweg Perlen unserer Volkslieder — machten tiefenEindruck. Tie Leistungen des Vereins sind um so höher cinzu-
schätzen, wenn man bedenkt , datz er erst im November v . I . ge¬gründet wurde. Ter Gemischle Ebor bat jetzt mir den Hebungenzu einem größeren Konzert, das in , April statifindet. begonnen.Verschiedene Solisten haben ibre Mitwirkung bereits in Aus¬
sicht gestellt . Dem Verein ist laut Anzeige vom Freitag , dem4. Mär ; ab , der Saal von G. Krückcbcrg zu den Uebungs-abcnden zur Verfügung gestellt . Dadurch ist wieder die Mög¬lichkeit gegeben , neue Mitglieder auszunchmen.
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> Der hiefigr Fischrreischut,verein, r . B, bittet seine Mit¬
glieder m> AnzeigeuieO. bi » ; u der nächsten Monatsversamm¬
lung, 4 . März, die Fanglislen adtnliesern.

* Das betannlr Hotel und Restaurant „Zur Flotte"
, da¬

von Herrn Lorenz Sieben kauslich erworben wurde , wird laut
Anzeige am I . Mürz wieder erossnel.

* Martlpreise vom -'6. Februar . Molkereibutter 1 Pfund
2,10—2M , Landbullcr 1.80— ! 90, Margarine 0,65— IM , Rind-
sieisch I . l>0- I,50. Lchtvcinefleisch 0 .90— I .M. lialbsleisch IM di»
IM , Kleinsleisch 0,25—n .6u , Schinken ger. 1,70—2,00 , Speck gcr.
>M — 1.4<». ^ lvine » IM . Nlciiwurst ger . IM , frisch IM Lebcr-
wurst 0,60— IM . Rotwurst IM , Eier Snick 0,1», Hübner 2,50 bi»
4,00, Emen wilde 1.80— 2 50. zahme .1,00 . Kariosseln IOO Pfund
6,00—6.50, Oirünlohl I Psnnd 0,20 , Honig 1,20, Steckrüben 0 .08,
Wurzeln 0 . 12 - 0 .18, Zwiebeln 0,15 , Schalotten OM Rosenkohl
OM—OM, Kodl roter 0. 12 , weißer 0,10 , Blumenkohl 1. Sone
Kops 1,00— l,50 , 2 . Sorte 0,40 —0,80 , Wirsingkohl 1 Psund 0 .15,
Salat Kops 0,15 , Sellerie 1 Psund 0,40 , Porree 1 Bund 0,25,
Petersilie 0,25 , Aepsci frisch 1 Psund OM—OM Tors (Doppels.)
40 Hl. 10—16 Mark.

Hz
* Ofternburzz , 27 . Febr . Ter heutige Bühnenabend

de » Turnvereins „Glückauf -
, Osternburg, in der

„Wunderburg - beginnt nicht , wie gestern irrtümlich bekannt
gegeben , um 7 Uhr, sondern um 6.10 Uhr.

* csternburg , 26 . Febr . Am letzten Sonntag unternahm
dte Jugend des Arvettcrgeia » « Vereins . Lyra-
etne KohlfavN unter Leitung ihres LtedervaterS nach H.
Bahlenkamv in Ohmstede . Mi« Sang und ltlang fetzte stck
der kleine Zug um 12 Uhr vom BcreinSlokal (G. Rcuße» aus
in Bewegung . Um 114 Uhr bei der Quelle angelang», folgte
nach einer BegrützungS- und einer Tischrede des LiedcrvairrS.
R . Hartong, das berühmte Oldenburger Kovlessen . Ter
gesellige Teil endete um 12 Ubr avcndS mit einein gemüt-
liehen Ball

* Osterndurg, 26. Febr . Die Deutsche Demokratische
Partei, BczirkSgruppe Osternburg, hielt in der „Harmonie¬
eine gut besuchte Mitgliederversammlung ad. Bon
der Ortsgruppe Oldenburg war der 1 . Vorsitzende , Ministerial¬
rat Z i m m e r m a n n , erschienen . AlS Redner war General¬
sekretär Dankleff, Oldenburg , gewonnen worden. Herr D.
dielt einen Vortrag über „Die Erziehung im demokratischen
Geist -.* Ohmstede ; 26 . Febr . Der Radsahrerverein
„Aadle rlust- UL-anstaltete seine diesjährige lkoblsahtt im
Auw der Rcichspostnach Wardenburg , und zwar nach Lüschens
Gafthos (Inhaber Schlüter ) . AlS man den Tillvhügel mit dem
Denkmal besichtigt haue und einen kleinen Rundgang durch den
Ort gemacht balle, rras man gegen 1 Uhr beim Ziel ein. Hier
wurden die ttodisahrüer von Herrn Schlüter sreundlichstemp¬
fangen und an die gedeckte Tafel gesuhrt. TaS Esten mundete
vorzüglich. Den Nachmittag verbrachte man mir einer Ver¬
losung. einem Preiskegcln der Damen usw. Nach der Rückkehr
wurden die Kohlsahrtler im Vcreinslokal vom Klub „Gemüt¬
lichkeit -

. der dorr einen Ball abhielt, empfangen.
* Wiefelstede, 26 . Febr . In der Gemeinde bestehtgroße»

Bedürfnis nach Schlackenstraßen. Wenigsten» wird
der Gemrinderat mir Gesuchen um Beschlackung von Wegen ge¬
radezu bestürmt. Nun hat der Gemeinderat beschlossen, daß er
in Zukunft solchen Anträgen nur näherrreren will, wenn die An¬
tragsteller sich verpflichten, sämtlich« Erd - und Fubrarbeitcn un¬
entgeltlich zu machen und 35 Prozent der Kosten für die Schlak-
ken zu übernehmen. Wenn man die Arbeite» und Fuhren viel¬
leicht durchschnittlich auf ein Drittel der Gesamtkosten rechnet,
so müssen also die Interessenten 35 und 33 gleich 68 Prozent der
Gesamlkostender Beschlackung nagen . Vor dem Kriege war es
Regel, daß bei Ehausjcebautcn die Gemeinde 20 Prozent der
Baukosten übernahm , während da» übrige durch freiwillige
Zeichnungen, Vorbelastungen und Zuschüsse des Staates bzw.
Amtsverbandes aufgebracht wurde.

* Wiefelstede, 26. Febr . Hier war Gelegenheit gegeben,
auch in diesem Jahre das Männerquartett „ Nord-
West- aus Rüstringcn zu hören. Die Sänger boten Volks¬
lieder, die größtenteils auch ländliche Vereine singen können.
Sie zeigten dabei, welche Wirkung sich auch mit einfachen Lie¬
dern erzielen läßt , wenn sie entsprechendvorgctragcn werden.
So konnten denn unsere Gesangvereine viel lernen . Leider war
der einheimischeVerein nicht sehr zahlreich vertreten , während
dagegen von auswärts viele Gesangvcreinsmitglieder gekom¬
men waren . So reicher Beifall lohnte die Rüstringer , daß sie
sich zu ein paar Zugaben entschließenmußten , unter denen ein
Frühlingslicd , komponiert von dem Dirigenten , Konrektor
Joost , sich befand.

* Borbrck , 26 . Febr . Bei Gelegenheit einer Elternver¬
sammlung kam die Rede auch aus den zweijährigen
Konsirmandenunterricht. Man hielt ihn einstimmig
für überflüssig. Es wurde gesagt, daß in der Borbecker Schule
die Kinder Religion genug lernten , auch die 3 Artikel. Wenn
die Kinder mehr Konsirmandenunterricht haben sollten, so
könnte der im letzten Schuljahr eher ansangen. Es wäre bester
für die Kinder, wenn das letzte Jahr ganz dazu genommen
würde als die beiden letzten Jahre halb . Auch könnte es da¬
hin kommen , daß bald ein Hilssprcdiger verlangt würde , und ,
die Gemeinde hätte die Kosten . Tie beiden kirchcnaltcsten des
Bezirks wurden beaustragt , dies in der kircbenratösitzung vor¬
zubringen . . ^ ^ .* Ofenerdiek, 26. Febr . Einen plattdeutschen The¬
aterabend veranstaltete am letzte » Sonnabend im . Schie¬
fen Stiesel- zu Nadorst die Svielabieilung der Bürger-
Vereins Ofenerdiek und Umgegend. Ausgesüvrt
wurden . De Straf - und „ De erste Gast- . Beide humor¬
vollen Stücke wurden von den Spielern mit Erfolg ausgcsillirt.
Tie beiden Stücke riesen wahre Lachsalven im überfüllten
Saale hervor, und dte Spieler , alles doch nur Dilettanten,
brachten ihre Rollen mit viel Geschick zur Geltung . SS konnte
wieder, wie da« auch bei der Weibnachisaussühruiig » De Frre-
warwer - der Fall war . sestgcstcllt werden , daß unter diesen
Spielern gute Krästc sind , die gute plattdeutsche Stücke ersolg-
reich zur Aufsübrung bringen können. SS ist eine Genug-
«uung, daß auch in dieser Gegend da» plattdeutsche Spiel
geübt und geboren wird , zumal, wenn cs Stücke von bekannten
Autoren sind.

» Rastede, 26 . Febr . Von selbständigen Schneiderinnen aus
den Gemeinden Rastede und Wiefelstedeist der Antrag aus Er¬
richtung einer Ta mensch » eider - Zwangs - In-
nung für de» Bezirk der Gemeinden Rastede und Wiefelstede,
mit dem Sitze der Innung in Rastede, gestellt.

» Edewecht, 26 . Febr . Der Edewcchter Gemeinde¬
rat hatte in Osterscheps eine Festsitzung zu Ebici , des Ge-
meinderatsmitgliedcS Müller Johann Sandstede und Be-
zirksvorstcber Gerhard Oltmer. beide Osterscheps , dt« un¬
unterbrochen 25 Jadrc im Dienste der Gemeinde tätig waren.
Ter Gemeindevorsteher Fritz GehrelS hielt zu Beginn des
Festtages eine die Verdienste der beiden Jubilare würdigende
Ansprache. Im ganzen ist Sandstede 29 Jahre als Gemetnde-
ratsmitglted tätig gewesen und Val al » solcher 331 Sitzungen
mitgemacht, seiner nahm er noch an etwa 400 KommtsstonS-
sttzungen teil. Was für eine große Menge freiwilliger unent-
geltlicber Arbeit für da» Wovl der Mitmenschen liegt «n die-
sen Zahlen ! Unentbehrlich ist ein solch' ersabrener Mann ge¬
worden al« lebende Gemetndcgeschtchte . — BezirkSvorfteber
Oltmer bat lein besonders in der Kriegszelt nicht immer leich¬
te» Amt in seltener Treue und Pslichtersüllung verwaltet.
Durch sein unermüdliche« Tun Nnd während der Krieg» ,eit
viele Nöte gemildert worden. Beide Männer Nnd ein leuch¬
tender Vorbild sür alle andern ! Ti « Gemeinde übergab den
Jubtlaren je eine Ehrenurkunde. — In der daraus solgenden
Sttznng wurde folgende» verhandelt und beschlossen : 1. ES sol¬

Das neue türkische Parlament.

»8W

Der Aufbau der neuen türkischen Hauptstadt , der unter der Tatkraft Kcmal Paschas rasch vorwärts schreitet, und dem
sich jetzt auch die ausländischen diplomatischen Vertretungen durch den Bau neuer Gesandtschaftshotcls angeschlossen
haben , bekommt eine neue nationale Note durch die Vollendung des neuen ParlamentSgevaudes ( im Bilde, . Wenn
auch aus irgendwelchen Gründen die Außerachtlassung jeder aus Repräsentation abgestimmtrn Note besonders in Er-
scheinung tritt , so scheint immerbin eine Absicht der Regierung in diesem, zunächst wohl als provisorisch an, «sehenden
Parlameiilögebüudc zu liegen , nämlich die. mit dem neuen Parlament , in dem Gesctzesvorlagen zur Neugestaltung des
türkischen Reiches cingcbracht und beraten werden , eine bewußte Loslösung vom Stil des allen Stambul zu kenn¬

zeichnen.

len statt bisher vlerwöcbenillch alle 14 Tage Schweinemärkte
stattftnden. L Das alte Spritzenhaus in Edewecht sowie
ein In Westerscheps velegcncr Gcnieiiidcplackcnsollen verkauft
werden. Nach Schluß der Sitzung viicb der Gcinctndcra« mtt
einigen Gästen noch etntge Stunden bei einem echt animerlän-
dischen Esten und einem Glase Bier gemütlich vetsammen. ES
wurde maiichr ehrende Rede gehalten und manches rechte Wort
gesprochen . Diese Feier zeigte , wie echt und recht aus einem
Guß der Edewcchter Gcmctnderat sich in seiner gemeinsamen
Arbeit sür das Wohl aller zusammcngesunden Val . -S -

* Dreibergen , 26 . Febr . Verpachtung des Nibl-
beims. Tie Verwaltung von Trcibergen hat da» neben dem
Kurhause belegen« Riblbcim znm 1. April an einen Herrn t e r
Hell in Salzdcitfurth iHann . ) verpachtet, um eine Entlastung
des Kurhausbetricbes in Drcibcrgcn herbeiznsühren. Die Ver¬
waltung beider Häuser von Trcibergen aus war mit großen
Umständen verbunden.

* Bad Zwischenahn, 26 . Febr . Der Ortsausschuß
erledigte in seiner letzten Sitzung eine umfangreiche Tagesord¬
nung . Von dem zwecks Erbauung ctncS neuen Sprivcnvau-
scS angekaustcn Schärssscbcn Grundstück wurde der Gemeinde
ein Teil abgetreten . Tie Große desselben kann erst bcstlmml
werden, nachdem der Grundriß des Sprieenbauies scstlicgi.
Der Tränlweg , der durch den starken Krasttvagcnbcrtcvr zum
Aährbausc sehr tu Anspruch genommen wird , soll vts zur Zu-
wegung zum Fährhaus « beschlackr werben. Auch der Promcna-
dcnwcg »Aus den , hoben User - soll bis zur KurbauSgrcnze mit
Schlacken belegt werden. TaS »Hove User - von der Haupi-

-straße . In der Horst - btS zu der Gemeindeverwaltung ist jetzt
sür den Kraftwagenverkebr gesperrt. Ter Ortsausschuß be¬
schloß, beim Amte zu beantragen , daß dte Strecke sür den
Krastwagenverkchr srcigcgcbcn wird . Das Fährhaus beab¬
sichtigt . gegenüber dem Tränkwcg ein Transparent anznbrin-
gen. Dem diesbezüglichen Antrag wurde widerruflich ent¬
sprochen . Vor dem Brunnsckicn Hause sollen einige Linden-
väume beseitigt werden. Wetter wurde der Ankau,' eines LS-
icr-Zclies , das bei Kabclarbcttcn osi gebraucht wird , beschlos¬
sen , Dte Ltchikommtsston hat mtt der Licbigcnosscnschafi Alch-
Hauscn -Eimcndors-Gristcde folgende Vereinbarung gctrosscn:
Die genannte Genossenschaft schließt ihr Stromnetz mtt eige¬
nem Kabel an dte HaupttranSsormatorcnstation Zwtscbcnabn
an. Ter Strompreis wird wie bisher ohne Ausschlag sür
Transsormarorenveriuste berechnet : dasür kann die Eietirizt-
tSISgcnostenschasi im Bedarfsfälle durch das Aschbauicr Kabel
Strom aus tbr Netz übertragen , Tcr Ortsausschuß genehmigte
diese Vcretnvarung , Nach Mitteilung des Gemeindevorstehers
soll mtt den PslaNerungSarbeilen der Hguplstraßc sogleich nach
Beendigung des Frostes begonnen werden.

* Berne , 26 . Febr . Schweinemarkt laut Anzeige am
Mittwoch, dem 2 . März . Endlich ist der vor dem Kriege immer
gut beschickt gewesene und von allen Käufern sehr gern besuchte
Markt wieder eingerichtet. Es hat lange Zeit gedauert bis zu
seiner Neucinsührung . Im vorigen Herbst wurde die Er¬
richtung des SchweincmarkieS, der an jedem ersten und dritten
Mittwoch im Monat , beginnend im Mär ; 1927, stattsinden soll,
beim Ministerium beantragt und genehmigt. Im Sicdingcrland
wird ein veredelics Landschwein gezüchtet , mit viel Rippen und
Schinken, ein reckt wirtschaftliches, leicht zu fütterndes , ge¬
sundes Schwein, wie es die Master haben müssen . Seil mehre¬
ren Wochen arbciien in jeder Bauerschaft Veriraucnsleulc , uni
für einen großen Austrieb zu sorgen. Kür de» ersten Markt ist
ein solcher von etwa 500 Ferkeln zu erwarten . Es ist nunmehr
auch notwendig , daß genügend Käufer erscheinen , um den
Markt räumen zu Helsen.

* Ellenserdamm, 26 . Febr . Die Kiebitze sind wieder
da . Recht zeitig stellen sich in diesem Jahre die Künder des
nahenden Frühlings ein. Während Siargezwilscher schon lange
erschallt , beobachreic man in den letzien Tagen aus den noch im
Winiergrau liegenden Maischwiesen Scharen von Kiebitzen , und
ihr „Kicwici- kiingi als scheuer Frühlingsgruß durch die warme
Lust.

* Tandhaltcn , 26 . Febr . Laut Beschluß der letzten Haupt¬
versammlung des Turnverbandes WildcShauser
Geest sindrl nächsten Sonntag hier ein Gerätcwcitkamps statt.
Sämtlich« Turnvereine der WildcShauser Geest , die in vier
Gruppen eingcicitt sind , beteiligen sich daran . Jede Gruppe stell!
zwei Mannschaften, eine sur die Oberstufe, und eine für die
Unterstufe, t » Stärke von je 6 Mann , die miteinander um die
Siegespattne ringen werden, Tie Turner und auch die Zu¬
schauer können sich nach dem Turnen bei einem geincinjchgft-
lichen Kohlesscn wieder stärken.

* Westerstede , 27 . Febr . lieber den in Halstrup aus frischer
Tat verhafteten Hühnerdirb, der aus Ostfrtcsland stammt,
sei noch ergänzend mitgeteilt, daß er wegen eines im Dezember
an nichrercen Stellen in Halstrup und Moorburg begangenen
Wäschediebstahlsbereits übersühn werde» konnte. Eine gründ¬
liche Durchsuchung unscrcr Gendarmerie in der Wohnung vcS
Verhafteten förderte die entwendeten Wäschestücke zutage. Ta
seit Herbst v . I . in der Umgegend wiederholt Hühncrdiebstähle
ausgesührt wurden , werden die Nachforschungen dicserbalb
forlgeführt . Auch wurden im November nnd Dezember in Neu¬
england Läuserschweine im Slall adgeftochcn und ent¬
wendet.

H Eeekeld , 26 . Febr . Im Namen des Landwirtschaftlichen
Verein» überreichte der Versitzende desselben , E . Gravvorn.
Herrn von Reiben, Sccscld. ein wertvoller Ebrengesckenk slir
seine 25IShrtge Zugehörigkeit zum Landwirt¬
schaft » che » Verein See selb.

des Verbandes zur Züchtung de« Oldenburglschen veredelte,
Lanoschweines.

Von der im Neuen Hause abgevalienm Vorstand»- und Aur-
sckntßsitzung de« Verbandes sind folgende Ettrzelhetlen als be.
sonders erwähnenswert zu bewerten. In dem von der Gclchäüs-
sübrung vorgclcglei , Voranschlag sür 1927 wurden erdebllchc Be-
träge sür dle Vergebung von Prämien an Zuchteber eingesetzt,
insbesondere solche sür Nachzucht - und Zuschuhprämien. Außer¬
dem ist ein großer Betrag sür besondere , zuchlsörderndc Maß¬
nahme» vorgesehen , darunter Letstungsprüsungcn, die aus irgend-
eine Weise im kommenden Jahre innerbalv de« Verbandes zur
Tnrchsührung kommen sollen . Naturgemäß ist letzteres mit er¬
heblicher Schwierigkeit in dem großen Verband vervunden, icdoq
lassen sich bei wirklichem Willen und größtem Interesse der
Züchter auch hierfür Wege und Mittel sind « ». Uever eine zütz-
lerisch größten Ersolg versprechende Sinrichlung wurde seiner
aus der Sitzung endgültig Beschluß gesatzt : Dle elndeitüibe
Köningskommisstonsür 7 umerbczirke des Verbandes. Le,der
lcbmcn die Vertreter der Uniervezirke Cloppenburg und Fries-
onlbe diese Einrichtung ab. so daß für diese beiden Umerbezirke die
attc ttörungskoniinissionbestehen bleib ». Dte blSdcr ihre « Amic»
mtt größter Sorgsatt und größicm Ersolg gewaltete Körungs-
kouttnisston stellte ibren Posten im Interesse der neuen zückte-
rischen Forderung zur Verfügung Die Neuwadl ergab als stön-
oige Mitglieder: 1 . als Obmann E . B o l > e - Nordeimoor: 2 . oei
Zucvidirenor Dr . Hille. AlS drittes Mitglied ein Vertreter des
jeweiligen UnlervezirkeS . Des btstzerigen Obmanns , Herrn i>.
Bulling - Hannöver gedachte der Vorsitzende de» Verband»
mil herzlichen Worten der Anerkennungseiner ersolgretcben TStig-
keti ln der langen Reihe von Jahren , zunächst als Vorsttzendci,
dann als Obmann. Welch« Fortschritte in dieser Zeit durch Iitm
Arbeit und » ennnrls errungen wurden, bleibt unbeirrbar bestes.-?..
Herr Pulling war e». der den Verband während der schweren
Zeit des Weltkrieges Hinüber rettete zum Fttedcnslckluß. er kvv
ihm seine innere Festigkeit , war uneruiüdliL tätig , wenn es si-
um Belang« des Verbandes bandelte. Seine Mitarbeit ist v : :.:
Verbände auch wcttcrbin siche.

Als 8. wichtige Bcschlußsasiung der Sitzung ist die Zusan-.incn-
lcgung der GeschäftSsübrung der untcrbezirkc in die Ham:
geschäsiSsielle in Oldenburg bervorzutzeben . Auch dieser Beschluß
wurde einstimmig sür 7 Umerbezirke de» Verbandes angenommen
Tie Umerbezirke Eloppenvurg und FrieSovkde bcdallcn wettcrdm
ihre eigene GeschäftSsübrung . Ta verbunden mit dieser Neu¬
einrichtungauch eine einbcttlich « Zuchtbuchsüdrungvon der Zentral!
in Oldenburg auSgcbi, ist ein wcilerer züchterischer Ersolg sür Len
Verband gesichert. Ihn blcr Wetter auSzusübren verbietet der
Raum , jedoch liegt klar aus der Hand, daß durch diese zentrale
Leitung des Ganzen der Verband innerlich bedeutend gesellig
wird und cln engerer Zusammenschlußersolg « ist.

Ferner bcsaßie sich der Ausschuß mtt der Anfang April in
Köln stattsindendcnMastviehausstcllung. ES wird umgebend eine
Auswahl von Tieren für die Ausstellung erfolgen , da der Verband
aus dem Standpunkt steht, daß clne Schwctnezüchiervcrcinigung
auch aus MaswicüauSstcllungcnvertreten sein muß. damit der
Endzweck einer Schweinezucht : Tiere für den Konsumenten zu
liefern , besondere Berücksichtigung finden kann.

Schließlich bliebe al« letzter wichtiger Punkt der Tages¬
ordnung die Anregung des Amirbauptmann Brandi - Clon-
pcnburg: Besprechung über Seuckenentschädigung . Tcr AuSicku-
bcsürworieie die eingedrackten Vorschläge zur Gründung ein»
An ZweckverbandeS sür Seuckenentschädigung (Rindviev- » ist
Schwcincveständc umfassend ) in Anbetracht der Wichtigkeit der
Maßnahme. Ta sich icdoch einstweilen verschiedene Schwierig¬
keiten bicrvct erhoben haben , sieben noch wcilerc Verhandlung»
tn Aussicht.

*
* Bcchta , 26 . Febr . Helmatbund Vechta. „De

Staebritt - von Elisabetb Reinke , die am 16. und 17 . v . M-
von der Ortsgruppe Cloppenburg mtt außerordentlichem Er¬
folge zum ersten Male ausgesührt wurde, batte auch hier am
Sonntag rin ausvcrkaustes Haus . Tcr etwa 700 Personen
fassende Schäsersche Saal war bis aus den letzten Platz bcsedl-
Echtes Ntcdcrsachscnttim, wie er leider, zum Teil wenigstens,
wob! säion der Vergangenheit angehört , «ritt uns im Rahmen
einer LlebcSlomödie entgegen. Thekla «st etnzsges Nlnd aus
dem Hofe und Ancrbin . hat also einen Schwarm von Ver¬
ehrern . Den Nachbarsobn. Gcrdbinnerk. mag sic gern, aber
heiraten will sie nicht . Harm , (sterdbtnncrkS Großkncckt und
reckte Hand, weiß wie immer auch hier Na«. Tbckla muß
zur Verminst gebracht werden. Durch Intrigen verschiedener
Ar» bringt er sie tn eine so schwiertge -Lagc. daß sie zur Scldii-
besinnung kommt. CS wird tbr klar, daß sie genau den braucku
der tbr bttst, und daß Gerdbttincrk der einzige ist . der ldi
bellen kann und soll . Dte Charaktere sind mtt wenigen, adci
starke » Strichen gezeichnet : Wir sehen dte Dorfbewohner i"
ihrer lnappcn . aber vielsagenden Art so. wie sie sich geben am
Sonntagnachmtttag beim Tanz „ Mer der Linde, tagsüber de:
der Arbeit , abend» beim Hcrdscuer. Die Handlung ls> lebendst
und spannend, die Sprache anschaulich und bilderreich. dado
einfach und kernig , auch wobt einmal derb, wtr Nicdcrsacksta
einmal Nnd . Das Werk von E . Netnte atmet ein ttese « vcr
wachscnselii ml» der Heimat. Möge r« dazu beitragen da
die Heimatbewegung kminer weiter um sich greis« ! Da « Stic-
wurde auch in Veelta von den Mttglicdcrn der Cloppenburg«
Ortsgruppe gegeben. Die Hauptrollen wurden aeipiett va>
Frl . LISdcth Rctnkc (Slaebrut ) . Sind . Bitter (Harm) un'
Lehrer « luge ( Gerdhi,inert ) . Sämtliche Mttetteder entlad ' -"
sich »hr«r Ausgabe mit großem Geschick



? uimen , Spiel «n <l Spo ^l.
8en » ebbLRte 6ei »lete.

» Wilhelmshaven , 2« . Febr . 75iShkigeJubilSuinS-
seier der Seebaiatlione ( M a r i n e - I » s a n , e r > e ).
Zm Mat d. I lähkt sich zum 75. Male die Gründung der
Liarme-Jnsanlerie . Wenn auch diese ruhmreiche Marinetruppe
ausgelöft werden mutzte , so sorgen doch die Vereinigungen srü-
herer Seesoldaren dasur, daß ihr Gedenke » „ ich , , ,, Vergesscn-
heii gerät Wie berichlei wird , verankiallei der Verein edrmali-
ger Seesoldaten zu Wilhelmshaven im August in dieser alle»
Lecsoldaiengarnison einen Seesoldaicniag lÄppcll) und lade,
alle ehemaligen Angehörige» der Seedaiailione und Marine-
Jnsanlerie- Regimenier zu dieser L' iedersehensseier ein.

dl Wilhelms,,ave». 2« . Fedr. Wegen sahrlässlger
Tölung eines 314 Jahr « allen Mädchen» venirtellle

dar Tcklöfsengerlch« « ikdekmidaven einen 24I»hsgen SdanFmr
zu einem Mona, Gefängnis. Ter Slaaisanwall dane vier Mo-
naie beantragt Das Gerlchl zog als Milderungsgrund in Be¬
tracht , das» bas Verhallen des Kuides mir Ursache an dem Unsall
gewesen sei.

« Wlll^ lmShave ». 2«, Febr Flüchtig geworden ist
der Inhaber eine - diesigen « abareiiZlasi« an der Marktstraße.Der tiasitter nahm die Sieucrkarien der Antstcn ulit und zahlte
diesen auch die Gage nicht au» .

dl Willielmühavcn. 2« , Febr . Der Dag der Rllckkebr
des Kreuzers . Hamburg» steht sehr genau lest. Nach
Verlasse » von Valenzia am -l , März, väll sich der Kreuzer vom
8. bis 14 . Mär , in Vigo aus . trist, am Ist, Mär , aus der Reede
von Tchlllig ein und läusr am ist. März in den hiesigen
Hasen ein.

Handdnll.
Wls einziger Meisterschaftsspielsinder heute die Begegnungin der A-Klasie Varel—Sportsreund « in Varel statt.
An Freundschaftsspielen gibt eS eine Reihe inieressanlei

Dressen: VsL . Orpo2 mihi die Kräste mit OTB , (« >. Beginn
des Spiels 3Z0 Uhr ; vorher stellen sich die Sportfreunde ( Bl
der « Klasse LT « .«.

ODB t Jugend stellt sichum Ist Uhr den BLrgerseldern aus
deren Platz und OTB .« S -Klasse derjenigen des BTB .« um
11 Uhr, gleichfalls in Bürgerseld«.

4 » P

Sute ckoppslseftsge iVwA
58 c» drvst . Letter 1L5 sistle.
87 an Krott . k4sisr 240 silk.
90 « lg drott . svielor 325 k4ß.

l '
SpplQllS
. 1425 b4h.

ISO X 250 . 19.80 l4Ie.
Lvxzc » schwer . . . 27 .— s4k.

TNMIHZD
^ e ^ tsi ' Nistr - silZs 32 — k/lsu -kt

Sosokton Sie bilie meine ^ ensiersuslsgen

»MsMIMiSüI
Wegen Ausgabe de? LadengelchästS

sämtliche Möbel z» bedeutend herabgesetztenPreise»

Iov . Prignttr. Ikckilemiektes
Ritterftrab « 5

IlUMs» l!liIiikMlsisilIl >S!iiI
8eHr «ckoen « Hockenk

^ 2 stk
vvücfteriilickel'

kstsn
» klung

2 ev

iimerdreekiicv von 75 — 400 s.üer
Versand überall hin

Fernruf LU Fernruf LU

kl»il8llI>I>III.
Lmrklmigen

MlassiükrLiichlkrki-
Marssimtlkl.

Radornrr Llrane 8>i.
Deleobon ! !>>« .

Zu verkausen mehr,
beste, voraemerkte

AMisl.
Herm. McinerS,

Street b . Sandkrna.
Schwerer

MUWWII
preiSw. zu verkausen.
E lopvendurg. Str . l35
.3 verk Jan . belegte

Quene.
H kämver.

Gr vornvorst.

,st . verk. ein ist D . all.
Kuhkalb.
Job Grube tun,

Moorliauseir.
Zu verkaufe » grö¬

beres Quantum
brstn koMn-
vnij tigksstfost.
Herr» . McinerS,

Streek b . Sandkrug.

14 sd « 1
douüer hunvdaeo.

hak ynasttät » hebelt

25- 507° rrsvsti
Wesen XulirLke cles NetLiI

im l !an <le !sknk.

Linil lilödSlksus
hkkternerralie iv UN<I Uan <se !,bak . 8taa l.

I
Herren-Oohlen u . Absätze v . 4 . SO Mt.
Oamen -Gohlen u . Absätze v . S .40 M.

20 Mk.

Schuhmacherv enter,
Kl . Kirche « ftratze 4 » .

oder einer Monats¬
rate von

erb . Sie ein Fahr¬rad. « IS Anzahlung
müssen

30 Mk.
bezahlt werden. Bel
Barzahlung 5 Pro ; .Rabatt . Grobe Aus¬
wahl . Mäbg. Preise.

l. VgMSll
Görlike -Vertretcr,

Damm 25,
Telephon UVS.

Zeisige,
Männchen. Di . 4 X

Sandvosi.
Tbealcrwall 2t<. ob.

Mstw»
l ' /> I .. in . Stamm¬
baum. vcrlehunaSb.
losort zu verkaufen.

Gverkten.
Heinrichs, ! . iS.

Gebrauchte
Mkinpilkr-

WerkztW
sofort tu kaulen ae>
lucht. Angebote uni.
Sl I 4L2 an die
GeschäliSstellt d . Bl.

, . Ausstichen , ^sk 1.25
Kooloalsclic Handlung.
vrcmen.Hasensn .5l 53

MllS !kN'Avs!M
(Herren , elegant und
schneidig Gr . 4(> 43
<nein . zu verl . od . zu
verk. BleicherM . l , l - l.

i . v . freere
ilokrj»ok!ormei»k« r

I . o.
UuiüeaoliLÜ« 3 u . S

V
^ von 600

bis 1000 klM
desorut. xuvsr . ^ vLskor. iZs»lcktiz . srbstso'

AHM « WW
'Ul

ASMeM .-MlieWeieiW
Wir suchen für Stadt Oldenburg und andere Bezirle des Freistaat « Oldenburg und OstsrlcSland» rüb-rtge Damen und Herren al« osstziellc oder stille Mit¬arbeiter.

MI » - Höchstprovlsionen . gegebenenfalls auch' seste Bezüge.
» sist Moderne Tarife und Bedingungen, auchunv vir »r » . KinvercAussteuer- und Ltudiengeld-zVersicherungen.

Bewerbungen an:
General -Aarntur Oldenburg,

Garl Rülhrr , Würzburger Llras»« 14.

sMMMk
MMW »I«>IINN
MläMM

ist aus Lager

Ksrl Mpken
Groheumeer i . L.

gebraucht , m. Kumme,
u. Brusiblatt. Ivott-
btllia zu verlausen.

Desgleichen neue
ArbrilSsirlen.

ONernbura.
Bremer tti - iitte. 22.

Ich suche aus so¬
fort, ev . zum 1. Mat
1927, aus ein Objekt
im Werte von min¬
destens 800(1° RMk.
eine erste stMli ».

von
10- 11 M KM.
zu 10 Prozt . Zinse»
anzuleiden.
li . Äestleu. Austt.

Varel

13u vennieien I

Zwei g. möblierte
Zimmer zu oerm. an
1 oder 2 Personen.
Nachzusragen in der
Fil . Lange Str . 45.

Sesd. in d . Ama-
lienstratze ein Nein.

SWllelbund.
Abzusordern in der
Geschäftsstelle d . Bl.

k7« 4 möbl. sonniges
Zimmer zu ver¬

mieten. Zu ersraaen
Geschäftsstelle d . Bl.
6 ut mbl . 2immer
sofort zu vermieten.
Ltndenftratze1021.

Dtöbl. Wobn- und
Zchlasztinmer mlt ov.
obne Klavier zum
l . März zu vermiet.
Weskamvstr . 22. oben.

Grobe trockenermmSme
Okener Dir . 30. Sckc
Westers» .. , u vermiet.

Paul PoSvich.
Krastsabrzeuge.

Aus erststll . Land-
bvpothek habe ich

2V VO« Mark
und

18 888 Mark
zu vergeben. ZtnS-
sub 9 Prozent.

G. Laste,
amtl. Auktionator,

Varel.

Möbl. Zimmer
z. verm. Osicrnvur»,
Tedestr . 2 . l. Lt.
Möbl. Zimmer ». v.

Siedtnaer Slr . 56.
4V SS« M.

auch in Teilbeträgen
aca - auie Hvoordelcn
zu verleiben.
Auktionator Renken.

Wiefelstede.

Frvl . möbl Zimmer
z . l . 3. zu vermieten.
Friedr .-Aua.-Platz 14.
Hrlzb möbl . Zimoier
z . l . 3. zu vermieten.

Müdlensir. , 2. I.
Freunds, möbliertes

Zimmer
aus sofort ,u vermiet.

Bremer Str . 19.
I . ? iaac.

2000 bis
2500 MK.

z . belegen a. I . Hvvo-
idek u, vdl. Zinsen.

Ana. u . T « 496
a . d . Geichs,, d . Bl.

Möbl. Zimmer z. v.
Diedrich - wea 83, r

Gm möbl . Wohn- u.
Schlafzimmer

<Zen,ralbei.z. i a. rud-,
srdl . Laae . zu verm.

Kastanicnallee 15.
I Mzuleideu>

Anzulethcn gesucht
8 - eooo km.

alS Mündels. Land-
hvpoih. zum 1. Mat.

Joft . von Nethen,
Auktionator, Rastede

Osternburg. Zu v.
einsach . Zimmer mit
Kochgelegend -, eben «,mit voller Pension.Bremer Cvaufsce,

WtllcrSweg 31.
500 MK.

acaen Kode monail.
Zinsen u. Sicherbeis
sür ein Jabr anzu
leiben aeluchi

Ana. ». D D 473
a. d. Ges» «, d . Bl.

Zu vcrm. aus los
od . 15. März e . Un¬
terwohn. tn Ostcrnv.
2 Zimmer nebst Kü¬
che und Zub . Etwas
Vorausz . «rw . Ang.unt. O 977 an H . Bi«
schoffS A .^ Q Lstbg

Lköeg . W als M
im Innern der Stadt , zum I . April zuPerm. Nacbzusr . in der Gcschäslsst . d . Bl.

Laden
mit zwei groben Schaufenstern,an bester Lage zu vermieten

Off . unter S W 4S5 an die Gesch. d. » l.
Brake i. Oldbg. Zu vermieten an aller¬

bester Lage . Breit « Straße.

1 Laden
mit Einrichtung u . ZubrhSr
passend f iedeS Geschäft , auch al» Filiale,
zum 1. März oder auch «pälcr.« . WischncwSN.

Zu vcrm. zum 1 März oder späler
Vüroräume

troN Lager. Kellcrräume mlt Ginsabri u.gr. Hofplatz.
Gsrwrpftrab » « .

i

r'

G»rwrps,rab» « .

cx>



. . . Z ? 9

. 1

Such « für ml « « iTjäyrig « Tochter . »«.
sond kräsr . Mädel , Pttvatfchulbiibung , gui
angelernt tm HauSdalt . Stellung al«

Haustochter
bet Faintlienanlchlutz . — Osserten unter
T F -'»Ol an die Geschäftsstelle d . Blatte « .

Zum 1 März ob
lpäier , u vermietet)

gut MI . Ävkn-
uni! 5ltil2kimmer.

Lange Siratz « 32.

Zu verm . zum 1.
Mart eint . m . Zim¬
mer . Lcrctiensir , IV

I Mielsefulde I
Besser . Herr sucht

kleuMü MI.
rimmer

l . Mär , in mög¬
lichst zentraler Lage.
Angcv . unt . R F 45,9
an die Geschst. d . Bl

Beamter sucht
2 - 3immerwohMS
in auier Lage . evtl,
geg . Sntschüdigung.
Sine Tauschwohnung
in angenehmer Lage
Bremen - verbanden.
Angeb . unt . T L 4M
a . h . Geschst. d . Dl.

MäNNliche
Tuche aus sosort

oder später einen

Milk » MW
sür Landwirtschaft.

Tiedr . Bögel,
« lienhuntorf.

Gesucht aut sosott
oder etwa » später e
durchaus zuverlässig.

IM . MM
mit guten Zeugntff.
Gustav Ammermann

Moordors
bet Altenvuntors.

Ja . Mann such,
per loson

süSSI. MM
evtl . m . Vcrplleauna.
Ana . m . Br . u . T I
504 a . d . « eichst , d. Bl.

Dame . beruiSt . . sucht
zum 15. März 1 o . 2
leere o. mübl . sonn.
Zimmer . Elektr . Licht
Beding . Ana . u . ST
492 a . d . Seichst , d . Bl.

Dauermtcrer.
Alter sol Mann such,
v. l . o . 15. Mär , eins.
möbl - Zimm . m . o . o.
Peni . Ang . u . S M
466 a . d . Geschst. d . Bl.

Mbl. Zimmer
gesucht zum 1 . März.

W . Neiddardt.
Nadorster Trratze S2.

Penswm

Lekkling
mit bäber . Schul¬
bildung gesucht s-
Eintritt 1. « pr . t
alteS 4m - und Sll-
portgesch . , d . vor-
nevmltch nach In¬
dien und d . Orient
arbeitet . Angb . un¬
ter P 5660 an W.
Scheller , Annonc-
Expedit , Bremen.

Gesucht zu Mat e.

NIM MW.
Bernd . Rowold,

Jvwcge.

Wie Sie zur See
lohnende Stell , erb -,
Kodlenzteh , Heizer,
SchtfsSlg . , Schmier .,
Ungelernte und säst
alle Berufe . AuSk.
erteilt Uebcrsee -AuS-
lunft H 8. Hannover,
Postfach 403.

tzute Penim
für 2 Schüler ( inneu)
in besser . Hause frei.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Vertreter
sucht bei besonders
günstig . Bedingung.

Holzrollo - und
> Jalousieufabrtk
1 Brehmer ä Weifte » ,

Wunswrlvurg t. Schl.

Zn Lstern find , l
oder 2 Schülerinnen

liebevolle
AutimlM

bei voll . Vcrpfl . Nb.
Ftl . Lange Ttr . 45.

Mt . jg . Melber
v . gut. Biey

'vileg.
sucht zum l . 4lprtl
oder später e . Mel-
kcrwobnung o sonst
e . Stelle , wo Woh¬
nung vorhanden . In
allen Arbeiten erfah¬
ren und zuverlässig.
Angebt , erbeten un¬
ter T N 508 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum l . Mat
eine Stelle als

Bäckerlehrling.
15 Jahre att . Ange¬
bote unter T T 513
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht ein

krMnekht,
der selbständig
ten kann , und

arbet>
ein

MinkiM.
L . Letten , Llden-

brol -Mtttelort.

Für meine mtttel-
arofte Landwirtschaft
suche auf sofort oder
später ein . durchaus

Mkll , KökW
der selbständig ver¬
walten kann

Ltt » » rüge »,
Specken

b . Bad Zwischenahn.

Vertreter
f . Backereimaschinen
eines sübrd . Werkes
m . gutem Absatz ge-
sucht. Angebt , unter
B R 86 a . Ala . Haa-
senstetn ä Bögler,

Bremen.

Ges . »um 1. Avril
für mein Gemtschl-
warengeschäst

l . verllM
in , ?llter von 17 bis
18 Jahren.

H Roftkam »,
Borg sied«

bei Barel.

Landwirtschaft in
der Nähe LldenbgS.
sucht zum 1. Mai

jungen Mann
b. yamilienanschlutz
und Gehalt . Angel » ,
unter S O 486 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Ges . zum 10. Mär;
ein selbständiger

» NMk.
Eduard BökjeS,

Horsten , Telephon
Neustadtgödens 96.

Ingen .-
Dertreter

für mod . Kühlanla¬
gen gesucht . Angevt.
unter B 2 81 290 a.
Ala . Haalcnstetn ä
Vogler , Halle a . S.

Mk . wöchentlich u.
mehr . Für den
provisionsweilen
Verkauf sehr ln

krativen Artikels
werd .allerwäriSstcih.
Leute angestellr . Berl.
Sie sofort kostenlose
Auskunft.

Seick V vtterS,
Barme » .

Gesucht ein

MIMlllW.
Hetnr . Feldbu «.

Bocks» . 36.
bt ein kleiner
rnrcht.

Jost . Hanken,
Moorhausen

bet Sllicnduntors.

Der BorstM der SSüere « Bilrgkrsllivle
RodkMrSnl

Dt « Stelle «ine»

Lehrers
an der Höheren Bürgerschule in Roden-
kirchen ist zu Ostern d . I . zu besetzen . Be¬
werbungen sind möglichst umgebend an

Direktor Weser , Rodenkirchen,
zu richten.

Brake i . L , den 24. Februar 1927.
Middendorf.

Bet Landwirten und vtcbbaltern
gut eingekührte Vertreter

52

Gu « eingeführter

Möbelverlreter
Flurgarde" '

s. untei
rnberg

Tüchtiger

-menlrilenr
sucht sosort Stll . An-
geböte unt . T B 497
an die Geschst. d . Bl.

Suche für meine
Tochter , welche Ostern
die Schule verlädt

Stellung
ln Landwirtschaft od.
PrivatdauLbalt,

Nachzusraa . In der
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche infolge To¬
desfall « und Auslös.
de« HauSbaltS in e
frauenlos . Haushalt

vertrsuenrftellg.
für alle Arbeit . Srft-
klassg. Referenz An¬
gebote unt . R W 474
an die Geschst. d . « l.

krlMenes
Fliillleiil

sucht Mai Stellung
zur Führ « , d . Haus¬
halts Nähere « in d
Ftl . Lang « Stk . 45.

Suche auf sofort

bet gutem Lohn und dauernder Beschäf-
tlgung.

H. Bene kr, Stetnsetzermetfter.
Vilsen , Bez . Bremen.

Alte , angesehene , nordd . Ztgarrcnsabrtk
such« für Oldenburg u . Lstfrtesland einen
gut eingcsührten , rührigen

Vertreter
gegen gute Provision . — Angebote unter
T S 500 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Leistungsfähige westfälische Zigarren-
fabrtk stellt abgcvaute Beamte al«Vertreter
für den Besuch der Prtvatkundschaft gegen
gute Bezahlung ein . AuSsüdrliche Angeb.
unter T L 506 an dt « Geschäftsstelle d . Bl.

keilemle liir »meiivMe-Ilglu
auf sofort oder später gesucht.

Nur schriftliche Angebote mit l» Refe¬
renzen an Schlietzfach 170.

Mir 0» tN0» kör äon Voricsuk
uoieror « eectiüttcrou R»el»tz»

»rtlbel
I.ore»rei>r

ftlorilmsrk - llum
»1 «« g» t «in ^ Iötztt,

ftsvorrugt zeorüoo Herren oä.
k'Irwso . 61« bereit « »nüere
8p «»i»lkirm >n zVeinbräuäen.
Lebt . Lteiuiiklger u «n . vertret.

KorilMlt - kWksbrili
3perl»It»dr. n»r ltum-Verscleo.

ftlorlorl.
»oriie,» l, -t>oi»«vt».

Verlrklrr g^iiM
kür d . Verkauf ges. gc >ch. Schlagers,
der das leidige Verknoten der
Teleionschnur verhindert . Billiger
Artikel ! Leichter Verkauf ! Hoher
Verdienst ! Angeb . möglichst von in
Büros , Bchvrd . »sw. cingessthrten
Herren unter T G 5t>2 an die
GeichästSstelle diele « Blatte ».

Gesucht sür den Besuch der Detaillisicn-
und Bäckcrlundschast ein

Mgerer Heilmiler.
Angebote mit Gehaltöansprüchen an

Heinrich Hünrke , Brake t . O»
Kolontalw .-Großhandel u . Vertretungen.

vntrelei' geluckl
evtl , auch Bezirks - General - verftetuna)
ür den Vertrieb unserer groben Verkaufs-
chlagerl Pbotokamcras v . 1,40 X , Thea-

tcrglaser v . 0,40 KtnoS v. 0,06 an.
Grösttc Verdienstmöaiicvkeit sür sleibige
Herren u. Tamen . A . Müller ä Comp .,

Fichtenau V 119 b . Berlin.

vauernlle kxiNenri
Für eingefübrte Touren aus dem Lande

sucht altes , solides Textilwaren -Geschäft
tüchtigen , branchcklttidigcn

Vertreter
zum Besuch von Privaten , gegen Gehalt
und Provision . I » Frage kommen nur
Herren mit erstklassigen Empfehlungen.
Offerten erbeten unter T O 509 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Tüchtige

LeWiliel -WM
zum Besuch der Landschulen
sucht erste Lchrmittelfabrik.

Angebote u . L . G . 335 an , Ala"
Haasenstein ä Vogler , Leipzig.

tm Haupt - oder Nebenberuf bieten
wir geeigneten Herren jeden Stan¬
de« mit guten Beziehungen durch j
Uebernahme einer Vertretung let-

^ stungSfähiger LerstcherungS « Ges . ^
Anleitung durch Nicht. Fachleute.

! Wohnort nebensächlich . Bewerbun¬
gen unter I . M . 15178 an dt « Ge - §
schäftSslelle diese « Blatte «.

Altrenommiertes , leistungsfähiger

kngroskauZ
der Tuch - und Futterftofsbranch «,

sucht einige

ür den Bezirk Oldenburg . Offerten unter
c H 503 an die Geschäftsstelle d . Bl . erbet.

Durchaus zuverlässtger , stadtkundiger,

Wmr WlwiigWSrN
in dauernde Stellung gesucht . Offerten mit
Zeugntsabschr ., Gedaltsanspr . und Alter
unter R F 471 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Groben , leichten , lohnenden Umsatz er¬
zielen Wiederverkäu ' er , auch Tamen , durch
Verkauf meiner

Bügel au « Celluloid
zur Selbstansertigung von Handtaschen u.
Beuteln . Jede Dame braucht u . kaust , denn
die Mode verlangt zu jedem Kleid die pas¬
sende Tascv «. Preisliste durch

E . Wunderlich , Lcipzig -S . 3 7 .,
Eliscnstrabe 145.

WMl - MelW
eines erstkl . , gesetzt, gesch. Apparates
f . d . Gastwirtsgewcrve soll f. Olden¬
burg an tüchtige Herren sof . vergeben
werden . Höchste Berdienstmögltchketl

Zur Uebernahme sind 2500 erfor¬
derlich . Angebote unter A . M . 36l
an Rudolf Moste , Magdeburg.

Wir sucken in jeäer 5ta6t einiL«

Damen ode ? k^ei' l'en silef 8eMe
rum Verkauk unsere » neuen patentamtlick ßesckütrten
Artikel » . Oer Verkauf kann ouck von zvenißer kecie-
lfezvanZten evtl , auck von «ler Woknunß au » Zurck
Prospekte betrieben zveräen . L, zvirel eine sickere

kxl 5 teiir oluie KspitsI
geboten , Za l.ager , »venn »olcke » erkoräerlick , ln liom-
m>» » lon gegeben wirk !.

6wke Ve5dien5lmög ! icli !<ei1
tla cler Artikel » plelenä leickt verköuslick , von serlem
blaurbesitrer rlringencl gebrauckt uncl von ka ; l allen
f.allenge »ckäkten gekauft brw . gekükrt wircl. Xäkere » ,
auskükrlicke Prospekte , sowie Muster senclen wir gegen
kinsenckung von pl ^l . 1,50 auk unser postsckeck -konto
Oortmunä l^ r. Z20Z3 ocler unter I>locknakme von

1,75 . Olsser Letrag wircl später vergütet.

Vertl. Netälllinliütfle voktiiuüill

Gesuch , , . 1 . Mai

1 MerWilik
Mil guten Zcugniss.

Hcinr . Achgcli »,
Schweiburg.

Such « z. 1 . April
für meine Landwiri-
schaft einen zuvcrlss .,

vl!lkM. MW
von 17 bis 18 Jah¬
re » . mit gut . Zeug¬
nissen.

Wilh . Fastenau.
Pfabldausen

bet Hude.

Gesucht aus sosort

1 Knecht
von 17 bis 18 Jab-
ren , der auch »lcllcn
kann.

a . » lüfing,
Hannöver b . Berne.

Zum I . Mai für
miniere Landwirt¬
schaft ein

MinkneM
und eine

MiniiWd
gesucht.

H. z« yeddelotz.
Rostrup

bei Zwischenahn.

Gesucht auf Mai e.

NIM MW
von 14 btS 16 Jahr.

W . Böning,
Neuenbrot.

Gesucht ». I . Mai

1 Knecht
von 17 bis 18 Jahr.

Sloyftetn , Lichten-
berg bei SlSfleth.

für balbmögl . sucht
Rcstaurt . Wtftelind.

Rebeneinkomm . d.
schr. Tätkt . BtialtS-
Berl , München 197.

Weiblich«
ZW . MWkli
geiucvl aus sofort od.
später für klein . Ge-
scbäftsbauSvalt , mit
Famtlienanschlutz.

Ewald Galle,
Grüppenbühren 2.

Weg . Erkrankung
suche für fosorl bis
1. Mai « in

Mällchen
welches melken kann.

Th . Witte.
Gaftwtrtfch , Hand¬

lung, Bäckerei,
Jaderberg.

Gesucht z. j . Mai
ein zuvcrlästlacs

jung . HSäcllen
Frau

Aufs Metnrenken,
Edewecht.

Gesucht mit sofor¬
tigem Antritt eine

SMWkllll
für Streekermoor.

D Glovftcin,
amtt . Aukltonaior.

Wardenburg.

Gesucht , . 1 . Mat

1 Mädchen
wegen verheilt , un¬
seres jetzigen.

Hetnr . Koopmana,
Butteldorf

( Gm . Altenvuntors ) .

Gesuch ! auf April
oder Mai ein

lilMMWli
Gastwirt Lüsche»,

Stenum
bei Schierbrok.

Suche auf mögl.
bald für mein , lano-
wirtscbaftl . HauSdalt
und Gastwirtschaft e
zuverlässiges

jWN MW«
b . Famtlienanschlutz
und Gevalt.

Ltt » Krüger,
Sprckeu

v. vad Zwischenahn.

ZW.
zur ctütze bei einer
leidend . Tarne zum
15. März ges . 'An¬
gebote unt . T D 499
an die Geschst. d . Bl.

Suche , . 1 . April
oder 1 . Mat ein

jung , ttiiäclieu
A . Roggr , Reninrr,

Rodenkirchen.

Wegen Verheiratg.
meines jetzig , jungen
Mädchens , das 6 I.
bet unS war , juche
ich zum baldig . Aul
tritt ein ander , tüch¬
tiges.

gebililM
Ilingn MMen.

nicht unter 20 Jab-
ren , sür grob . land¬
wirtschaftlich . Haus¬
bau . wo drri Mäd-
wen vorüanden.
Fra » N . Mennenga,
Hauen , Post Pilium

( Kreis Emden ».

Gel . »um I . April
oder spater ein jün¬
geres , einfaches

jun- . HSScken
welches mti melkt.

Ltt » Stübrenberg,
Boitwardrn

— bet Brake . —

Tüchtige»

MmMkll
mit Kochfcniitn . und
guten Empsedlg . für
verrschafti . HausvaU
von zwei Personen
lraiikdetisdalver aus
sofort gesucht.
Frau V . Marten «,

vrrmrn,
Kaftensjch 13.

Such « , . 1 . März
gewandtes

iunars Mädchen
für GclchälirvauSvall
für vormiiiaas.

Nadorster Sn . 114.

Gesucht zu Mat e.

Mädchen
zum bald . Eintritt c.

Knecht
15 btS 17 Jahre.
G . Hanken . Landw,

Lhmstede.

Gesucht z . 1 . Mat
ür unsere Landw-
chast ein

Mädchen
oder ein einfach , jun¬
ges Mädchen , d . alle
Arbeiten mit verrich¬
ten mutz.

Job . Haafe,
« uftendetch b . Brake.

Gesucht z . 1 . Mai

WNttMlV.
od . einfaches junges
Mädcben . nur für
HauShalr u . Gatten.

Frau M . Sövlken,
Huntebrück b . Berne.

Gesucht ». 1 . Mat
ein besseres

ür unseren landw .»
chastltchen HauSdalt

geg . Gehalt und vol¬
len Famtltenanschl.
Frau Hetnr . Rohde,

Mürrwarden
(Post Ruhwarden ) .

Gesucht aus bald,
evtl . April od . Mai,
ein nicht ganz unrr-
sahrcneS

jung . -lSSclm
aus gutrr Familie
sür meinen kl . länd¬
lichen Privathaush.

Frau
Bertha Klopprndurg

Hoben
bet Rodenkirchen.

Gesucht zu April
ein einfach , freund¬
liches

jaag. ^Säcken
für llctnere Landw -
schasi in der Nähe
von Berne zur voll¬
ständigen Erlernung
des vausvait « bei
Famtlienanschl . und
Taschengeld . Kleines
Mädchen vordanden.
Angcdoie uni . P . P.
1937 postlagd . Berne
erbeten.

Gesucht auf fosorl
od . später e . freund¬
liches

löMMW»
geg . Taschengeld und
vollen Fam .anschlutz.

Frau T . Lavcrentz,
Fricschenmoor,

Tel . StrÜckbaulen 17

Gesucht z. 1 . Mat
für PrivathauSd - e.
ordentliches,

MM MW.
welches perfekt koch,
kann.

Frau Lina Tetze.
Edewecht.

Zum 1 . April 1927
werden eingestellt e.
junge branchekundige

Berläuferin
und ein

Lehrträulein
m . vorkcnnintstcn t.
Maschinenschreiben.

H . Hitzegrad,
Achiernstratze 34

Suche sür unseren
landwtrilch . Hausb.
aus Mat ein nettes

b . Familicnanschlutz
und Taschengeld.

Robert Hansing,
Herminenhos

(Post Ruvwaiden.
Butjadtngen ).

Gesucht zum 15. März ein

Uliges WöSlheii
für HauSdalt und Garten . Nur solche,
welche alle Hausarbeiten selbständig ver¬
richten können , wollen sich melden.

Ferner ein

WM jg. MW
kür Laden und Beausstchttguna der Kin¬
der . Selbige « mutz auch im Nähen und
Stopsen bewanden sein.

Zunächst nur schriftliche Angebote an

MnWiiMei kl . Lemberg.
Tamm 36. — Fernruf 141.

Krankvctisbalver zum baldigen Antritt
gesucht ftrr , kräftige

Haushälterin
sür einfachen , landwtrtschastl . Hausbalt.
Selbige mutz alle vorkommcndcn Arbeiten
mit verrichten.

Grbr . Rulf », Hekeln, Post Berne.
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Stimm « beiseite.
Freundlich kuckt die liebe Sonn«
Durch mein Fenster , mich zu finden.
Steil und blau dampft die Zigarre.
Tust strömt von drei Hyazinthen.
Und ich sitze ! Und ich denke!
Und ich suche was zum Dichten.
Holder Dichtkunst Wunderblume,
Soll ich heut ' aus dich verzichten?

Stimme beiseite: „ Hm, hm ! Ann Hot!
Tenn hest 'n Blom ' an ! "

Wandl ' ich suchend durch die „Lange" ,Wand 'r ich Sonntags vor das Städtchen,
Ach , wie viele Blümchen, Blümchen,
Unverblümt verblümte Mädchen!
Am Revers der Mantelkragen
Brunken „Phantasicbukette"
Wunderbar und schön geschmacklos.
Wer die Phantasie bloß hätte!

Stimme beiseite: „Hm, hm ! An 'n Hot!
Denn hest 'n Blom ' an ! "

Und ich geh ' durch neue Straßen,
Namen - und laternenlos « .
Generalbauplan ! In Ehrfurcht
Grüß ' ich die Metamorphose.
Doch ich denk ' der „Eingesandte " ,
Die dem Siedclmann entquellen.
Wird di« ftädt' sche Väterliebe
Ihn jemals zusriedenstellen?

Stimm « beiseite: „Hm, hm ! An 'n Hot!
Denn hest 'n Blom ' an ! "

Pestalozzis wickt ger Name
Ist der Nachwelt nicht entschwunden.
Ach , der Pestalozz ' kalcnder!
Hätte i ch doch den erfunden!
And rer Männer stolz « Namen
Werden Straßenschilder krönen.
Wird den Stadtplan wohl dereinftenS
Ein „Spottdrosselweg " verschönen?

Stimm « beiseite: „Hm, hm ! An n Hot!
Tenn hcftn Blom ' an ',"
Leben, du bist eine Rutschbahn;
Du , Moral , bist eS desgleichen.
Dieses können „Erich Hauser"
So wie „Kaspar Schiss" bezeugen.
Dichter, hört ! Zur „Eignungsprüfung"
Rust die Zunst jetzt von Hans Sachsen.
Dichter, die ihr ledern dichtet,
Meldet euch ! 's iS 'was zu waren!

Stimme beiseite: „Hm, hm ! An 'n Hot!
Denn hest 'n Blom ' an ! "

Wieder fällt mein Blick durchs Fenster.
Süh , süh , süh ! Da sind zwei Stare!
„ Na , ihr beiden Herrn Kollegen,
Ihr kommt früh in diesem Jabre!
Bleibt davon ! Ihr singt vergeblich!
Maskeraden , Tanzturniere,
Menschenblumcn-Äonkurrcnzcn . . .
Hundert stcb ' n » och vor der Türe!

Star zum Publikum : „ Alcut di war . . .
Hm, hm ! An 'n Hot!
Tenn hest

'n Blom ' an ! "
Spottdrossel.

kanttestkeLter.
Heute nachmittag 3.39 Uhr spielt die Niederdeutsche Bühne

zum vorläufig letzten Male „ Sec " »ach Heijermans,
in der Bearbeitung von Erich Schiss.

Heute abend 7 Uhr wird Bcrnauer « und OcsterreicherS
Komodi « in 4 Akten „Ter Garte » Eden" crstausaesührt.
Regie: Clemens Schubert. Besetzung : Gebhard v . Wernecke
— Hinz, Herbert v . Wernecke , sein Onkel — Medenwaldt,
Mathilde, dessen Frau — Else Heitner. Glessing— Wortb.
Madame Süß — Weilt er. Till» Hasselbcrger — Maria
Martinsen. Lotte — Leni Koch , Aranka — Ewald , Ida
— Schessel, Rosa — Grün, Horwitz — Gubmann, Kar-
man» — Thiele, Ebersmark — Randt, Gras Lundt —
Seltner, Gras Lciningen — Eckardt, v . Kaulsdors —
Reinecke, Roasio — Rarisch, Georg — Staerke. Ende
S .ZO Uhr. . .Von II —I Uhr ist die angckündigtc Ausstellung im Foyer

eössnet . « , ^
Für den 2 . « kt stellte das Bluincnhaus Rieder die gr¬

ämte Bl 'imcnauSstattung zur Vcrsügung.
MussorgSkus „Jahrmarkt von 2 ° rot-

chintsi "
, bisher nnr in einer einzige» deutschen Vorstellung

usgesührt, geht am 5. Mär , in der Bearbeitung von N.
cscherepnin zum ersten Male am Oldenburger LandeSlhcaler
Intendant Richard Gsells in Szene. Musikalische Lei¬
mig : Werner Ladwig. Regie: Tr . Han» Preß.

Bahnenball im Landedtheater.
O 'Huntcllv eröffnet morgen abend 9.39 Uhr im Landes-

heaier sein offizielles Programm . O'Huntclly beehrt sich dar-
ubieten: l . Florentiner Marsch . 2. Prolog — Direktor Henry
fort, O 'Huntellv. 3. Tier - und Völkerschau . 4 . Hobe Schule,
>eriilen aus ihrem Hengstwallach „Stute " von Riß Lola Im¬

mergrün «von KeithS Hippodrom, Rewyork). zum ersten Mal«
in Deutschland. 5. Tie urkomischen Clowns Tilo and Pilo.
8. „Wenn die Rosen erblühn " — geranzt von den Dolly Sister«Carla and Werners Huch «vom Moulin Rouge. Pari « ) , oft
kopiert — nie erreicht ! 7 . Dil» and Pilo als Gedankenleser.
8. Rigaersongs von Mr . Blake. 9. „Frühlings Erwachen", srei
nach Wedekind (Autor zu erfragen unter Schissre „Erich"

) . 10.
Pollv , Toll » , liltle Pilsch und Rauke als musikalische Clown«
(vom Svenska Eispalast Stockholm ) . II . Gladiatorenmarsch
(mit ausdrücklicher Genehmigung de « Teairo bei Piccoli
Mussolini) . I2a. „Wenn man » ich, die Räuber kommen"
oder „Was machst Du mit dem Knie, lieber HanS", große
Zauberpantomime , auSgesührt vom gesamten Personal . I2b.
„The Original L 'Huntellv Song " , Creation Francis Harthec
and O 'HuntellyS Dancing -Girls «di« Sensation der O'Huntelly
FollieS, Rewyork), 12c. Polonaise aller Zirkusbesucher unter
Führung der verehrten Künstler und Künstlerinnen. — ES
empfiehlt sich dringend, mit dem Kartenkaus nicht bis zum
Abend selbst zu warten.

0 «I> S»«Iku Singk
»I» 8cküvinklle >" entlsi -vt.

Dummheit und Fanatismus machen eS Tyrannen,
Schwindlern und Verführern leicht , eine blindgläubige
Masse nicht nur der sogenannten Einfachen, Ungebildeten,
sondern auch mancher Gebildeten . Gelehrten und Klugen
naSzuführen oder hinter ihren Wagen zu spannen . Daß «S
seinerzeit einem Leo Taxi ! gelingen konnte, die katholische
Kirche vom heiligen Vater an bis zu der kleinsten Zeitschrift,
den fanatischen Haß und die Furcht vor den Freimaurern
schlau benutzend, nicht nur zu begeisterten Lobsprechern sei¬
ner unglaublichen Lügen und Schwindeleien zu machen und
sich den päpstlichen «Segen und hohe kirchliche Ehrenftcllen zu
verschaffen, hält man heute säst sür unmöglich. Und doch ist
eS eine — höchst bedauerlich« — Tatsache. Man hätte an¬
nehmen müssen, daß , nachdem der abgefeimte Schwindler
seine Karten hohnlächelnd ausgedeckt hatte , die nicht beachte-
len Warnungen einiger Weniger jetzt zur Folge gehabt hät-
ten, daß mit all dem Teuselsglauben aufgeräumt worden
wäre . Wer solche Sätze in ihrer Berechtigung , nicht aner¬
kennt, lese das Buch de « Liz . P . Braeunlich über „L « o
Taxils Schelmenstreiche "

. Er wird bald belehrt
sein , freilich den Kops schütteln und fragen : „Wie ist es nur
möglich, daß diese tragische Nassührung in unserer Zeit ge¬
wagt werden konnte nnd Erfolg hatte ? " Greift er dann zu
BraeunlichS Büchlein über „Die ernsten Bibelfor¬
scher "

, so wird sich das Erstaunen mehren . Hier ist die
evangelischeKirche der genassührte Teil . Ter Verfasser zeigt,
daß die Methode dieser Gesellschaft di« gleiche ist , wie bei
dem Taxilschwindel, und daß gerade die Einfältigen und
kirchlich Gläubigen die Bibel als Wabrsagcbuch vorgesctzt
bekommen, ohne zu ahnen , wie sehr sie die Geschäfte ge¬
riebener kapitalkräftiger Leute besorgen, welche sich zum Ziel
die Lächcrlichmacknmgeben des einfältigen Glaubens und
die Zerstörung nicht nur der Kirche , des Christentums , son¬
dern der Religion und jeden hohen und heiligen Glaubens
sind.

Erst wenn der Leser hinter die Machenschaften, Listen
und Lügen der Drahtzieher gekommen ist , wird er nicht mehr
verwundert sein, den Inder Sundar Singh, den „heiligen,
JcsuS -äbnlichcn Sadhu " ebenfalls überzeugend entlarvt zu
sehen. Hier finden wir die Steigerung des Schwindels , aus
den leider trotz ernstlicher Warnung von christlichen Missio¬
naren beider Konfessionen, besonders aber des Züricher
Pfarrers Dr . Psister und des Jesuitcnpaters Höften, weite
Kreise, auch Geistliche, selbst deutsche Universilätsproscssoren,
hercingefallen sind . Es ist eine Blamage erster Güte , zu¬
gleich aber eine Entdeckung geradezu satanischer Niedertracht
gottloser Spaßmacher und frivoler Spötter . Braeunlich hat
verdienstvolle Arbeit geleistet. Es ist schmerzlich , einsehen zu
müssen , daß man ein Opfer von Menschen geworden ist,
welche dadurch so gefährlich und verächtlich sind , weil sie sich
in das Gewand frommer und edler Menschen kleiden. Der
Schmer; muß tief cindringcn um der Wahrhaftigkeit und
Ehrlichkeit halber . Erst dann ist BraeunlichS Absicht und
Ziel erreicht, wenn an die Stelle von Dummheit und Fana¬
tismus der ernste Wille zur Wahrheit und Sauberkeit im
Kamps der Meinungen ach , ja , gerade aus dem Gebiete des
Religiösen , tritt.

Wer irgend kann, greise zu den Büchern , vor allem zu
dem Buch „Sundar Singh in seiner wahren Gestalt " ,
das inTrcsdcn 24 «. Leipzig zumPreise von 3,59 .« erschienen
ist. Tie Freimaurer , die Katholiken, die kirchlichen und
außerkircblichcn Protestanten , die Frommen und Aufgeklär¬
ten müssen zu diesem Buche greisen, das wie die anderen
beiden Schriften wertvolles Material bietet . Und alle haben
Buße zu tun . Auch Freidenker , die den Kamps gegen Kirche
und Religion sür ihr Recht und ihre Pflicht halten , werden
zugcbcn, daß diese Art des Kampfes ihrer unwürdig ist.

In wieweit Braeunlich recht hat mit seiner Ansicht , daß
alle diese Schwindler Werkzeuge einer internationa¬
len bolschewistischen Organisation sind, wird
die weiter « Untersuchung der haarsträubenden Tatsachen
sicher bald ergeben. Wie dem aber auch sei , es war höchste
Zeit , daß jenem indischen Gaukler die Maske heruntergeris-
scn wurde . Möge der ernste Weck und Mahnruf nicht ver¬
gebens ergangen sei » ! BaarS , Vegesack.

Sckaek.
Aufgabe Nr. 11 (Urdruck)

Von Franco Ehiamulera, Oldenburg.
Schwarz : X64 . V53. I.b2. 858. «iS . «3 . k5, g? <8) .

i>. « . 4.

Weiß : n » 6 , v » 5. De«. 162 . D68 . 1. 53, 8- 7. 8x4 . b« , 63. 65.
«2 , 54 ( 13 ) .

Matt in zwei Zügen.
»

Eine leichtere Ausgabe,Nr . 12 ) desselben Verfassers (Urdruck )
Schwarz : 5 » l , I.dl , 54 , e4 ( 4 ) .

Weiß : Ivel , Dxl , 153 , 1x2 , I.6I , c4 , c3 ( 7 ) .
Matt in zwei Zügen.

»
Läuferspiel.

Gespielt im Wettkampf Oldenburg — Leer.
Weiß : I) r . Wielandt . Schwarz : Törssle.

1 . v4, e5 ; 2 . 1-c4 . 856 ; 3 . 8<-3 , 1 <5 : 4 . 853 , 8eg;
0—» , 0—0 ; 6 . 63, 66 ; 7 . I.e3, r4>)4 ( hier die erste Ab¬
weichungvon der völlig gleichmäßigenEntwickelung) ; S. OX14,
«5X64 : 9 . 8e2 , I.x4 ; 19 . 8x3 , 867 ; 11 . I>3 , I-etZ ; 12 . 553,
8e5 ; 13 . <-3. 8X53 ; 14 . OX53. e« ; 15 . 8e2 . 1)56 : 16 . 551,
5X53 ; 17 . »2X53 , VX53 : 18 . e3X64 . 1.56 ; 19 . 151— bl.
Ds8— e8 ; 20. 1 ' . 3 . 55 ; 21 . 53. 55X- 4 ; 22. 53Xe4. 156:
23 . Dbi - 51 . 156X51 ; 24 . 1blX5l . 0X52 ( Schwarz bat
bisher gut gespielt. Hier war es ratsam , aus Baucrngewinn
zu verzichten und durch 1>53—e6 die eigene Stellung zu
sichern ) : 25. 1) 53, v » 2 : 26 . 65 ! (nun ist aus einmal die
weiße Stellung sehr stark geworden . Schwarz kann den so¬
fortigen Verlust nur durch den Tertzug abwenden) , H6 : 27. 1) 57 -s-,lvk7 ; 28 . 854 ! (nicht gut wäre 28 . I >XDe8 , weil Schw.
dann 8e2 und mindestens einen Bauer dafür erhält . TaS
llebergcwicht der schw . Bauern würde entscbe «d« n ) , 1x8 ; 29.
I )«6s (viel stärker und sofort entscheidend war 29 . 8x6 ; . Aus
29 . . . 1)e2 solgt 39. V55 usw . , aus 29 . . . . 55 3V . 1) 55, 1756;
31 . 8«7 usw ) , Ll >8 ; 89. I)X66 (89. 1)55 gewann in einigen
Zügen ) . «6X65 ; 31 . 8X65 , I )e2 ; 32. 054 . I>-5 ( besser als
32. . . . DX63 , weil Weiß daraus mit 865—«7 usw. antworten
würde ) ; 33. 1) 53, 1)52 ( hier kam für Schwarz der Tamen-
tausch in Betracht) ; 34 . 854. 1) 56 ; 35. -5 ! . 1)56 ( natürlich
nicht 35 - I)Xe5 wegen 36. 8x61°) : 36. 1)e4 , «5 ; 37.
865 , D« 6 ; 38. Vo4, 56 ; 39 . 64 , I)e4 ? ; 49 . 856 und
Schwarz gab nach einigen Zügen aus. Eine wechselvollc,
interessante Partie.

*
Lösung der Aufgabe Nr . 19:

856—55.
*

Schachnnchrichten.
Am 27 . d . M . findet in Westerstedeein Wettspiel zwischen

den Schachklubs Leer und Barel statt.

klpekUeke ssLekBlekten.
Freitag , den 4. März 1927:

Lambertikirche . 8 Uhr PassionSgotteSvienstmit anschließender
Feier deS heiligen Abendmahls.

sind bedeutend im Preise herabgesetzt

Spezial-BeUen - und AuSsteuer -Geschäft

^orcisrn Lis immer « is6sr suscirücklick ^ssmstri -Ägsrsttsn
clonn ikr gut« « kut gibt Iknon cki» LZswklkr, ckuü
Lis ckus Lost » vom Ssatsn orkslton . Wollsn Li« » Iso
nickt » nltKusokt « « rclsn, ckunn bsetvkon Li« »uf

^ssmstri
^ »sin » vkt von

1^ 0 ru 5 pfg.
«j« r LZ . X. Zuamutri LZ . 0r»»cl« n.

»«

1 -)
«

)
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3. Beitage
zu Nr . 56 der „ Nachrichten für Stadt und Land " n»n Sonntag, de« 27 . Februar 1S27

L,n Olctendui -gei» Uunftvei-eln
dcnLictc der Vorsitzende, Ezz . v . d. Lippe, in der Haupt-
rersamuiluug eingehend über die Tätigkeit des Vereins iin
verslostencu Jahre . Im ein,einen sprach er über die füns
Ausstellungen des Vereins (von 388 bis 392), die
dcwen t^aslausstellungc » der „Jungen Kunst" , die Wcrk-
bau < Ausstellung und di« Ausstellung der Gesellenstücke . Er
r . iwüs aus dieVorträge von Pros . Tr . W a ck e r n a g e l

den Tr . -W aldrna » n - Zyklus . Tas Lesezimmer
ivcijl guten Besuch aus, und die B i b I i o t h c k des Vereins
wird fleißig benuyt.

Tireklor Heinen legte Rechnung ab . Ter Verein ging
einem Ueberschußvon 1700 Mark in das verflosseneJahr.

Pi : ibm betrugen die Einnahmen des Jahres II155 Mark,
» Ausgaben 10 175 Mark , so daß der Kaste 980 Mark ver-
dk-iven . Tie Mitgliedcrzahl ( 1019 ) hat ein wenig abgenom-
me». TaS ist ein Zeichen der Zeit , ebenso wie der geringere
kesuch der Ausstellungen, der eingeschränkte Bilderverkaus, der
Legsall wichtiger Zuschüsse usw . Für di « Verlosung sind
üblich 3000 Mark auSgegeben. Tie Unterhaltungskostendes
A ' ,-nstcums wachsen; es siebt jedoch nur noch eine Schuld von

! ; > - Mark aus den« Hause. Tie Herren Lberpostsekretär
I ^ anginaack und Konrektor Ocken haben die Rechnung

geprüft und sür richtig befunden und werden daS gleiche mit
der diesjährigen tun.

Di« Herren GehrelS und vonBusch, die nach dem
s « cchsel auSscheiden, werden wiedergewählt.

Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit einem
! rank an alle Mitarbeiter sür ihr Interest « und bat um die
Schaltung auch sür die Zukunft.

SarLdlofung «lei» AnIeikekleinbelvLge.
Deutsche Reichsangehörige , die im Ausland wohnen , er-

I taltcu für ihre Altbcsitzanlcihcn des Reichs im Gesamtnenn-
dklrage von weniger als 1000 Mark unter bestimmten Vor-

leussctzungcn eine Barablösung . Tie Barablösung wird
I nicht gewährt , wenn die aus Änlciheultbesitz geltend ge-
! machten Rechte zusammen mit dem der barabzulösenden
IMarkanlcihcn den Betrag von 1000 Mark erreichen oder
l überschreiten . Barablösung erhält nur , wer bedürftig
jeder minderbemittelt ist . Bedürftig sind Per¬

sonen, deren Einkommen im Kalenderlahr 1926 800 Mark
nicht überstiegen hat . sosern nicht Tatsachen di« Annahme
rechtfertigen, daß eine Hilfe nicht benötigt wird . Minder¬
bemittelt sind Personen , deren Einkommen im Jahre 1926
den Betrag von 1500 Mark nicht überstiegen hat , und di«
nicht bedürftig sind . Bei der Einkommenberechnung sind
Naturalleistungen , z . B . Wohnung , Verpflegung in Anleh¬
nung an ihren tatsächlichen Verkaufswert am Wohnsitz« des
Anleihegläubigers einzusetzcn.

Tic Barablösung betrügt 15 Mark sür se 100 Mark
Nennbetrag , wenn der Anleihegläubiger bedürftig ist, sie
beträgt 8 Mark sür je 100 Mark Nennbetrag , wenn er min¬
derbemittelt ist.

Tie Barablösung wird nur auf Antrag gewähr «.
Ter Antrag ist bei der Anleihealtbesitzstellezu stellen, die

bei dem Finanzamt errichtet ist , das für die Einkommen-
bestcuerung des Anleihegläubigers zuständig sein würde.

Ter Antrag muß sristgerechf . d . h . inderZeitvom 1 . Februar biS,um 31 . März 1927 ge¬stellt werden, und zwar aus einem vorgeschriebenenVordruck, den ver Anleihegläubiger aus persönlich, oder
schriftliche Aufforderung bei der Anleihealtbesitzstelle erhält.Tem Antrag wüsten die Beweisurkunden betgefügt werden,aus denen hervorgeht , daß di« Voraussetzungen sür « in«
Barablösung vorliegen.

Veutkeke Meltnekoi-ite von flugrengen.
Trotz der schweren Beschränkungen, die Deutschland imVersailler Diktat auserlcgt wurden , hat deutsche Tüchtigkeitdoch das Flugzeugwesen zu allerhöchster Ausbildung zubringen vermocht. Tas zeigen deutlich die fünf neustenWeltrekorde, die das „Rohrbach>Roland "-Flug ;eug derRobroacb- Flugzeugbau -Gcsclischast hat aufstellen können.Dieses Grvßvcrkchrs -Flugzeug hat als erst« Landmaschine

nach Wiedereintritt Deutschlands in die b ^ vation
Airouautiqu « Iut«imlltiva» Is zu Rekord versuchen startenkönnen. Am 4 , Februar flog der Chefpilot Steindorss aufdem 100 Kilometer langen Dreieck Staaken — Buckow-
Brandenburg mit der Maschine, die selbst 3830 Kilogrammschwer ist , und mit Besatzung, Brennstoff und einer 2000
Kilogramm Nutzlast in Form von Eisenschiencn und Sand-
satten 7100 Kilogramm wog , folgende Strecken:

Mit einer Nutzlast von 1000 Kilogramm über500 Kilometer mit einer Geschwindigkeit von165,9 Kilometern in der Stunde ( bisheriger Rekoro163 Kilometer ) , mit einer Nutzlast von 2000 Kilogramm4 Stunden 17 Minuten 49 Sekunden lang (gegen 4 Stunden4 Minuten ) , ferner mit derselben Last eine Strecke den 600Kilometern über geschlossenem Kurs ( gegen 500 Kilometerbisher ) und mit einer Geschwindigkeit von 173 . 9 Kilometernin der Stunde über eine Strecke von i,ü ) Kilometern , miteiner solchen von 165,9 Kilometern über 500 Kilometer.
Trotz der Nutzlast von 2000 Kilogramm erfolgte derStart mühelos in 15 Sekunden . Tas Flugzeug hat dreiMotoren . Obwohl bei der sechsten Runde ein Motor aus-fiel, legte Steindorfs mit zwei Motoren »och 60 bis 7»Kilometer der letzten Runde zurück und umkreiste dann de»Flugplatz noch eine halbe Stunde lang . Ohne das Ver-sagen des Motors wäre , da noch genug Brennstoff vorhan-den war . « ine weitere Jlugdauer von 11 , Stunden undeine Verbesserung des Entscrnungsrckordc / mit 300 Kilo-meiern möglich gewesen.
Hoffentlich bekommt Oldenburg in absehbarer Zeiteinen Flugplay , der es uns ermöglicht, auch bei uns in derHeimat die verschiedenen Flugzeugarlen mit einander ver¬gleichen zu können. Tr . M.

Wie strecke ich bet mildem Wetter
die Antbrarit Feuerung?

Durch die guten
» -- — ,

Eie bmicrlnsten keine Schlacken

Rchternftr . l» rrrurus 30

Ter Stadtmagtstrat bat sür das Gc-
I linde zwliwen Marschwegund Hunte süd-
Ilich d . Fondeiänderclen einen Bebauungs-

r:an amaestellt. Zur AnbSruug der Belel-
ü«:cn »wer diesen Plan gemäß Artikel 2

jb ilrtsstratzengelctzes ist Termin auf
rsnnerstag , den 3 . März 1927.

mittags 12 Uhr,im NaibauS, Zimmer 1,
anvcraumt , zu dem die Beteiligten hiermit

jitladcn «Serben.
Lldenburg, den 25. Februar 1927.

Ter Stadtmagtstrat.

^Ausverkauf
in 7ungeln bei oiüeninirg.

randwirt Johann Wem»«, daselbst , läßt
ircgen Verkleinerung seiner Landwtrt-

j itzafi am
Viknstag . dem 1 . Mörz 1927,

nachmittags 2 Uhr aniangend,
in und bei seinem Haufe öffentlich mctst-
dmend mit Zahlungsfrist bis 1 . Septbr.durch »Och verkaufen:

! IWrigen Wallach,
fromm und zugsrft,

l Myrigen Schien,
l junge , belegte, belle Milchkuh,
ü belegte nllerdelle'
3 2jWige allerbelle Kuhkinder,
li liährige allerbeste Kuhrinder,
ü trächtige junge belle Zuchtsauen.

Mitte Mär , ferkelnd,
I aut «rbalt . Ackerwagen m. Auszeug, 1
ictchilauscnde . wenig gebrauchte Spitz-
drcschmaschinc mit Schüttelwerk u . Gö¬
del ( Fabrikat : Trennkamp. Lohne) , 1»dr gut erhaltene Staubmühle . 1
wenig gebr. Stttbenschneider. I Grün-
iämeldcmaschine . l fast neue Jauche-
vumpe . 1 Jaucvetrog mit Schlitten, l
Vaar Mtltiarräder in . Achse, 1 elf. Egge,i am erhalten« bölzerne Egge, 2 eiserne
Gliige . 1 Nntergrundpslug , I neuer
grüner Wagenltubl, l Wagenitubl, i
Gerdcgeschirr, 1 Paar Pserdetrippen , I1-aar Heuieitern. 2 Handrechen, u . was
ück> sonst noch alles vorsindet, serner Imir neuer emalll. Herd, 1 gut erh. Tritt-"idmaschine.
kiaufliebbaber ladet ein

August Willer», Auktionator,
IVardeiihiirgb , Oldbg. — Fernruf Nr, 31.

» KN - KMMMM«l g verlausen . Offerten unter T « 496 anI °ü Geschäftsstelle diese » Blatte«.
Ich suche zu kausen

. 1-2-
iBadi od , Stadtgebiet , bei » ober Anzahl«I dngeb. unter S S 491 an die Selch v . Bl

M reW lkaen
im ZcfiLussnsisk' ^OfUsmstk 'LÜs siliigs spsrke
Ueutieiten füo ckss

XiüliM . MM XIMk

Billige Strümpfe!
Von Montag , 28 ., bis Sonnabend, 5 . März
verkaufe ich eine » großen Posten In Strümpfe zuaußerordentlichbilligen Preisen
»M" Beachten Sie bitte meine Schaufenster Auslage»

Lerkaus solange Vorrat

Oamen -Sirümpfe
Mako , kchwart und farbig, bis 1.85 .« jetzt vo» 0.7 .0 anSeidcnrior . alle Farben , bi? L— -<s jetzt ro>> 1 .2 .» . st anSeidenstor , alle Farben , bis 3.50 .« jetzt von 2 .— anWaichicide. mod . Farben , bis .3.50 .B jx^ , von 1 .30 .st anWolle , «Kaschmir ) iarbig, dis 4.50 . « jetzt von 2 .50 ./< an

Herren-Gocken
Fantasie Socken,
Reine Wolle , gestrickt,
Schwarz , reine Wolle,

Julius Meyer,

Zeclss leil gidi Ißmen cjsn risusri , dj lügen prelr 3kl

rur kinregnung:
llMstrtlUIXl .-I'Mlil! .
sttiiilitmiiiiil.-f'slelov is .
lloiisinniiiiil.-IOetiler . . . 14.
lionlismsml-loeiiler "

. ir^
ksliltidgr-ßleiilec ^ .

iileillerrtoffe:
s>°pelii>e °^ °°

- n ».> L
130 cm breit , rein » ZVoii « , groll« Sortimente . . »sonlpre sso « so

tröpe lle criine u . kolienne ^ R
kemuztette üleiHentoffe

Unssr groler Kurrzirsren -Verksus ge îi weiter
Oer 72ge Verifells, cier sicti bei uns reizt , ist eir, Ssweis,
clslZ wir auf ctem rictitigeri Weg sinkt , ctski l<ur>cjsrikreis

immer ru vsrgröüsrn
UnZkle neulleküsietten Zclisufenztes

veräriscrisulictisri Itmerisir>Lilcl vor »clsm. wLS wirltmsribisteri

NllxüIüIlItLk«
-Vekternstrsks 37 , LelcsSLumxsi 'tenst !' . > HllUSgrUNdstÜckt

bis L — jetzt von 1 .— anbis 1.50 . r« jetzt vo» 1 .— anbis 1 .85 . S jetzt von I . tL . 3 an

vrsnaren nur

raemeisraa kt svr uns vuus
Nu, » Irtllut, t» ill>»eii uns I»,«t>U»uk-n<i- ! N--I rum ? r»>»» .!« » «« StU-Ii, bt»i>e , ad« , » MionIn t«I-m Ort , in ,-s-m t^ng , U! ab-r r , I.krrn L<t«I»-,fi>icck-roexLnnH . rretslirl « »«naen vir «n l«o8l«nlo» vkn«

roel « er» aeL »«er . veuirrn vanenvers ^ r . v
^ «rtitlrkck» »onüern nur vs .i rrn » v^er

^
« «nulunren 6urck uu, « r « r«lerrnvicden Verlr^ ri'

Bette deutsche BezugsaueHe für
billige bSbmircbeSeMeilem!

1 P 'und gra »e, ge-
schi >ssene. S0 .80u . I.- -
dalbweihe IÄ,
weihe llaum..« 2.—.2.50 und 3.— , Herr-
schastsschleih .SI —,des>.H» lbflaumS5
u. 6.—,ungeichtiiseneiiauni. Rnvisedern
Mk . 2.2«, LNl >u . 325,
Flaumruvt » 4 — ,Tannen weiß.» ?.—hochfein ^tlO, zollfreigegen Nachnahme,von lUPtd, a » voitkrei.Nmtanlch acstattc » oder Geld zuriickkAusfüdrl. Preisliste u. Viuner kostenlos

Ws» 8>sliiil .^r°ßhaü̂ IlezclieM ZSZ

in der Stadt Ltdtilburg zu laujc» gejucht.Angebote erbeten unter 2 N 490 an dieScl »äft«slell« diese « Blatte ».

Voil .selle
Sir .wollc 100 Gr . 75

Sch.rtcm. 100 P.
2.4.5 Schl.deck . St.
1Z5 Pretc-l . srct.

M . Gkoßuian»,München 14.
Lindwurmstr, 71.

Husten , verschirima.
noch so bannäck. alle
Katarrhe,

Asthma usw.
Feder dankt mir!

Auslunl , a Rückvrt.
Karl rchnlze. Wer¬
ntorrode N .. Har , 50.

Zu verkauf, kleine
pMellllllrktsiMe
besonder» geeignet s.
Hoi,sch » bmacher.

Nmmo Ten'er,
Nanzrndüttet
( Post Berne >,Telephon Bern « 42.

l



Bekanntmachung
über

SmMSsmia Der Anlkihellklnbelrillik
Ternsche tm Znlaud wovnciid« Nelcv» -

iNtgebörige erhalten aus Antrag sür ldr«
Alwestvanielben dc4 Reichs tm GesamE>e-
irag » vo» weniger als 1000 .«l ein« Bar-
ablölung . wenn sie bedürftig oder minder¬
bemittelt sind.

Bcdürsttg ist, wer im Zadre 1926 ei»
Etnkommen vo » nicht über 80» . g gebabi
bat, es sei denn, das , eine - »sc nick » be¬
nötigt wird . minderbemittelt. wer im
Jahre 1020 «in Einkommen von nichrmebr
al- 1500 gevavt bat,

Ter Antrag muh na» einem vorge-
schrtebenen Vordruck bei der zuständigen
Anletvcaltbesivftelle in der Zet » vom 1.
Februar bi « zum 31. Mörz 1927 gestellt
werden.

Oldenburg ( Oldb.X den 25 . Febr . 1927
Die Anlrtbealibesiystclledrtm Finanzamt

Oldenburg.

« M litt ZWItt
»SS glßSIIbttgtt AttllkS
Am Donnerstag , dem 10 Mürz, ? ; » Ubr

vormittag « , sindct in Oldenburg aus dem
Pserdcmarktplav die Auswahl der Pferde
sür die Dortmunder Ausstellung statt.

Oldenburg, den 21, Februar 1927.
Der Vorstand: T . Willen,

kkkM8 8 v » k
^ » WW » > » » M >» » WWWW >» « W » >WWW»

IN l ^ Wksme/nur

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , dem 1 . Mürz d . I, , nach»

mittag « 4 Ubr. gelangen tm Aukttonrlokal
de« Amtsgerichts Oldenburg. Sfseniltch
inetstvtetend gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

1. 30 Stck. Korbflaschen. 2. 1 Motorrad.
3. 1 Schwetkapvara«. 4 . 1 Ttschleroobel-
maschtne . 1 Bandsäge. 5, 1 Kletderschrank,
6. 1 Plüschiosa. 7 , 1 Schreibtischm. Aus-
sah. s . 1 Schreibtisch . S , 1 Fahrrad . 10,
1 SLwcttzapparat , 11. I Nähmaschine, 1
Schreibtisch , 1 Kredenz. I Ebaiselongue,
12. 1 Schreibmaschine. 1 Schreibtisch. 13,
1 Keksmaschtne , 14. 1 Sola . IS . 1 Her-
rensabrrad , 16. 1 Rrole, 17. 1 Ebatse-
longue m . Decke.

Kre». Lbergertchtsvollzicver.

Mit dem bcuttgen Tage erössnen wir in
okeimüiel, — iiuuptttsutze —

eine

Schlosserei
Ausiübrung aller in unser Aach schlagen¬
den Arbeiten, Insbcsond. Zcutralbcizungs
anlagen . Robrlettung jeder Ttmenstonen,
Lieferung von Hand- und Maschinenpum«

ven skr Hauswasicrversorgung und
Vtebtränkcn.

Autogene Schweißerei — Fabrradrcparat,
Prompte Lieferung. — Saubere Arbeiten.

Mäßige Preise.

Roben L Renken
Oldenburg — Ofenerdiek.

5'8 . Bestellungen auch Alexanderchauss . 147.

Billig zu verlausen ein

2 -Familienhaus
nlit schönem grobem Garten . Wodnung
wird bet Kaufabschlußsosort frei, auch sür
Auswärtige . Preis ca . 8500 Osserten
unter T K 505 an die Geschäftsstelle d . Bl.

MS II . WMlIMM
preiswert zu verlausen ( Stadtgrenze ) , für'Auswärtige bczngSfrct.

H . Oftertdun,
Nadorster Strotze 81 . — Telephon 272.

1Kiel« Anzeige« s

Zu vertzauseii
Aa . bald lammende

Ziege
zu verk. Schule Ohm-
ftcde b . d. Kirche, o
1 starke Psafs-Näv-
Maschine und 1 L >

Fahrrad
btllia zu verlausen.

Svborner Wea 180.
Au verkaufen eine

Ans . März rammende
Aicae.

Ostcrnbura.
Bremer Chaussee 36.

Au verkaufen ein
aulcibaiicncr. ar.

Kletderschrank.
Nadorster Slr . 61.

Fettes Schwein v
Neddercnd 126.

Daselbst ein Kuhkalb.
Au verkauken kl.

Küchcnschrank
Melkbrtnk 66.

Au verkauken 2schlük.
vetttielle m . Matratze.

Nebcnstr . 31 . öden.
Grbi . Kinderwaaen

( Drcnnaborl bill . zu
verk. Lindcnsn . 2s.

Au verkaufen
öroiireuuleii 1 :2

und
riseiMliiiei ' 1 : 2.

Au laulchen
pmlküime.

Fräulein Funch,
Gut Lou.

dllr dem koaUgea Dar « ükeruedw « leb von
Herrn I- vrenr Lt « d « o

aie varivlrlrkdsll

LurVsSe

0ovoerrrli « seer 8lr »8e S.
k î wird mein 3e»tred »o »ein. da» 1-ost» I in der
bestaunten 6üt « » eiteroukübreu. kür gut«

klicke und 8p«!»«n garantier « Ick.

blit bester kwpkeblunL

Joaa ^ 5 ttuiiciii 8

ksupläse
mit Waldvestand. ae-
eianet sür Sommer-
Villen . Näbc Sand-
krua . z . verk. Näderes
Ftl . Lange Sir . 43.

Adlerwagen, ossen.
9 24 PS ., mod., 6s..tn best . Aust . , billigst
zu verk . Angebl. an

E . Krankenberg,
Rüstrtnaen t. Olob-,
Kövperbörn. Sir . S,

Telephon 118S.

Achtung!
Ab 1. Mär , befindet sich tm Hause

Scheideweg 3 » eine

Wsl WttMMWl
Gute Arbei» und billige Preise werden

zugestchen.
Johann NIH».

verlause
junge jette Kuh.

Job . Gcbken.
Wahnbek.

Klotzes Wett.
Dunkeletche , zu ver¬
lausen. Köhler,

Kurwickstratze 12.

lVIss'kski 2 >6 8 >eli ciie

IV! ocl6 ^ 3US

Und ennnem 81 « » ick dieser pirm « ln dem Hugendiicst , In weickem d -e ZnscNakkung eine » kieidung » -
stücster kür 8ie rur diotv-endigsteit wird . 8ei e» kür die Oame ein fertiger ddentsl . Kleid , Siuo » oder 8tricststi« id
(Original V/ien und NlüncNen) , kür den kierrn « in fertiger kdantei , i^ indjacste . SreecNes-Niore , Pullover, Oberhemd
oder Krawatte . Oie h^mSmwtwIIuarng lat destannt tür Oamen und Herren , 1, «ratstiaaaig . k-1»in« langjährig«
prasttiack » Dötigsteit ln den «raten käodehzuaern verackiedoner Erollatlldte , »owi« ein Ztamm tüchtiger Arbeiter,
geben die EewäNr kür ein tadelloaer kieidungaatüost . 8i « dürten ea guten Eewiaaenaauch ihren gekannten aagen.
dall er stein« dsarere stirm» kür gediegene , preiawert » Kleidung gibt , rla dis im llakre 1909 gegründete pirma

IVIocls ^ Zus KZtlimZsifi , Oicisubus 'g
^ clcii 'ensti'LlZe52 — lelsplion 131Z

I-kMk Wükliik'

-

Iäinil . Hcckuienstlten
Kiisigk. Rkltkr.

Zoologische Handlung.
- remen.Hasensn .5l 53

Zu verkausen un¬
ter meiner Nachwci-
sung aus Zavl srtst
futterMeine

um! kerkel.
« . « rtmm,

am» . Aukitonaior.
Ofternburg.

Nil ! W
ärztlich emps ., stets
frisch zu haben bei

H . Weser
Siolcnftratze 40,

— Televbon 241 . —

Zu verk . gut erb.
Damenrad o . Aret-
laus, lade» , in Nik¬
kei und Gmatllc.
Stchenstr. 31 links.
Au verkauken gute

S-Wochen -Ferkel.
H . Loschen,

vürgerseldr.

fsstelsbeiul
KoMinIert >1« Ülildg . Küniklredunllcr

Im Lugiirrrum

1 . Adenü: r . NSn
2 . /^denü : 4 . llStt z

sdencks 8 Okr

stdilgliecker ries i< üttstlsrburi <ies,
O !clsndukgsk Xkilig. Xunslvereins
uocl Voreinigurig für jung « Kunst
raklen 2 k̂ k ., eingsfüstrss SLsts

rskssn 3 fksk. Eintritt.
Ksrlenvorverstsus in ri Slsilingsclien

Suekfiancilung am Vlkal!

Hchön«
pklsnrllKuIottrn.

Herrenwrg 46.
« klMds-si billig zuNUUllli -i il verkausen.

Schäfer,iratze 10.
vauplatz od . (ktn-

komiliendaus zu kk
gesucht . Angebt, un-
ter B 2617 an Bütt¬
ners Annoiic.-Grpe-
dition . HandclSbos.
Holzw .kabrik Stiers,

Bürgerieldc.
1. Aeldstratze 1
Zu kaufen gesucht

kleiner leichter 2- ob.
4rädr . Handwagen.

Sanla-Mtorra -,
neuwertig, sofort zu
verkauf F . Sdreen,

Tweelbäke,
» reiner Chaussee.

Mittwoch, ben L Mär » d . I.
Tagesordnung

wird Im verein - lokal bekannt gegeben.
De« Vorftaud.

klonlso. ae» 28. rednu» IS27

II. Sockbierfest
bei

kl WED , Oastkaus kardara
kclre August - un <I I l̂arlenrtrage

z> IMkil 'gksucht
Zu lausen gesucht

eine gut ervaltene
klSlmMiiie.

Angeb. unt . T R 511
an die Geschst. d . Bl.

Kaule aui aer.
Lanvfchinten.
Osternburg, Schul-

stratze 8 . Tclcvb. 72.3.
Gegen Barzabl . zu

kauf ges . ein gut erh.
Klavier.
Ang m . Preisana

u . S B 494 an die
« eschäklsstelle d . Bl.

Ten verehrten Einwohnern von
Lkoeitil um! Umgegem!

hiermit zur Nachrlcht . das » Ich mein
fMÄ - um! ttölimMioenMütt,

verbunden mit
» kepmIurverkMI «

von Edewechterdammnach Edewecht verleg
bade . S » wird auch fernerhin mein Be¬
streben sein, nur sorgfältigste Albe» und
bestbewädrte Ware zu ltelern.

Hierdurch meiner werten Kundschast skr
da« bl «brr erwiesene Vertrauen beste»«
dankend, bitte ich auch fernerhin um gk-
ttgen Zuspruch.

k-nlimil kripksn.
Edewecht , den 26. Februar 1927.

führt gewistenhast und preiswert au»

Hunger, Mechanikermeister
Oldenburg Donnerschwee« L »r. 72 Del. 1S7



MMkN
>„ ncll . gM und dtll.

8. 8«ret « iM.
Achlerustrasie 5»,
stcwspreLer 126L

MvttHaus
zu Westerburg

iVahnstation Savdkrng
I Ter Pächter R. Schipper zu Westerburg
I ^üi wegen Ausgabe der Pacht am

Mtwotz. dem 2 . Mörz 1827.
mittag« 12 Uhr »nsangrnd:

die Märze Stute Murku.
beleg » vom Damnitz.

! jähriges ArdeitsVlerd.
l ich« . ötuteuter.
5 junge MMKW.

8 davon nab « am « alben , zwei
« llchgebend und belegt,

1 liNuMende üueue.
3 Äiudumse ».
2 Kodriidu.

12 tüMtge ba« u.
»oh« a»>

1 öuu Ultt
8 LSulerjWet«.

2V jnge LegeMuer.
z Ackerwagen , 2 davon schwer, so gut
wie neu. 1 kederwagen, 1 Sonntag»,
wage». 1 Mähmaschine , l Sartossel«
ivder. 1 SartofselsorkMaschine. 1 Grün»
icdnetder. 1 Pflua , 1 Drtllmaschtn ». i
öockmalchtn«, I Egge. Pferdegeschirre.
Heu. Stroh , ca . SVtXl Pfund Pftanzkar-
wOeln, frühe Mäuse, Odenwälder und
Industrie, 1 Zentrifuge, ISO Lir. « tun.
dcnletkung . 1 groste« . etevenes Schretd-
vult. 1 gr. rtch. Autztebttsch, 1 Küchen»
ichrank . 2 lischt . Bettstellen. 1 Küchen-
dorre mit TSPseu n. sonstige Sachen.

Izstentltch meistbietend auf geraume Zah.
IwngSsrtst verkaufen.

D. « lahskrtn. « nkü, «Sardenburg.

ltkse/se " Äs t^o//L <7s/s « v ,//
-rc7/^ ^ <7ä, <? e . ^ ^ 5,/ ÄTi/öe ^r/ ^ gf.

k
Edewecht . Der Gastwirt n. Kausman»

>5oh. sdrerrch« tn Jeddeloh II lässt wegen
ulgab« seiner Landwirtschaft am

Freitag , dem 4 . MSrz d . 3 ..
nachmittag » 1 Uhr anfangend,

I d> und bet seiner Wohnung:
2 Muitrplmte lMlea-SWej.
1 trSMjge liuli,
1 MiiMw,
2 IrüMtzr yu«M,

1 kirnt,
2 tiMtou 5mm,
3 lüutmltiMim,

l Ackerwagen mit Auszeua. 1 Ackerseder-
wogen . 1 Rollwagen il —5000 Kg. trag . »,
I Mähmaschine , l Heuwender. 1 Var».
Maschine, 1 Pflug . 2 Sggen, l Ketten-
egge, 1 Zemcntaclerwalze. l leichte Moor-
w.uz «, 1 gut erb . Breitbreschmaschine für
-iraftberrleb, 2 Paar Heukreuten , l
Liaubmühle, 1 Häckselmaschine . 1 Kar-
losselsorttermaschine , 1 Rübenschneide¬
maschine. i vlekkcstel . 1 Butterkarne , 1
Aauchctrog . 2 Kastenwagen . Milchkannen,
200 Säcke, « ropenkarre , Sotten , Harken.
Spaten , SSsser . 5000 Pf » . Stroh.

! serner : 1 Vertiko , 1 Nähmaschine . 1 Sofa,
l Au«, »edtii« . Waschtisch. 1 « üchentisch,
I Motorrad. Stühle uiw. usw,

! »Ocntltch meistbietend aus länger« Zah-
^Uingtsrist verkaufen.

üanfliebhaber ladet rin
Meinrenke», amtl. Lukt.

Ausverkauf
Hude t . O. Landwirt Johann Borg-

moan zu Lintel bet Hude lädt wegen Aus-
gade der LandwtNschast

1 ktmt,
3 «au,
2 tiMigu 5«m,

50 Muer,
I ffederackerwagen , 1 Ackerwagen . 1
Pflug. 1 Egge, 1 Staubmühle, l Häcksel¬
maschine. 1 Schwetnekaften . 1 Schweine-
»eck. 1 Heurechen , 1 Torfkarre , 1 »einer- Er. s

a«rä«schalt
cienirtsuar . 1 Pferdegeschirr . Reep « und
neu Schwetneblock .

'
2 eich.

'
Koffers i Kerb

>ägr . sämtl. v»rh « ckeraerätschasten . I

. Rollen , 1 Paar Pserdetrippen.
lcrner: ö KüSenstübie. 1 Kochtopf . derfch.

Eimer u. Stetntöpse, 1 Sckscbrank, 1
Katheder. 1 D«»imalwag« mit Gewicht .,
eine A»»ahl Bienenkörbe, 1 Backtrog.

Partie Pflanzkartoffeln,1
am
SWubrud. de« 12. Mörz d . 3 ..

nachmittag « S Uhr anfangen»,
äisentlich « eifthtrtend auf längere Zah-
lu»g«frtst verkanfen.

« d« Poll . amtl . Auktionator.

!>

etten!
Garantiert federdicht, mit nur doppelt

gereinigte « Federn gefüllt.
Veit Rr. l

Deckbett.
Unier vett
1 Kissen

1 '/,schläft,
. 28.00

« mk. 54.70
Ben « r. ,

Deckbett.
Unterbett
1 Kisten

1 '/.s« l»kig
. . . 32L0
. . . 24.00
. . . 7«
Rmk . 63L5

Be« Nr, ä
Deckbett.
Unterbett
Pfuvl .
1 Kiste«

1'/^chl »ft,
. . . 4000
. . . S7.7»
. . . 11 .SV
. -. . u >2-S
Ruck. 91«

Bett Rr. 7
Deckbett .
Unrerdett
Pfühl .
1 » Men

l '/^chläftg
. . . 58P0
. . . 87 .50
. . . 16.65
. . . 17,75
Rmk. 129 .S0

B«tt Nr. 2
Deckbett.
Unterbett
2 « Me»

Sschläftg
84 .00
24 .40
, 2 .40

Rmk. 70 .80
Bett « e. 4

Deckbett.
Unterbett
2 Kisten

Sschläftg
41P0
2900
14^ 5

Rmk. 84 .65
v « , Nr . «

Deckbett.
Um« »««
Mühl .
2 Kiste«

Lfchläftg
SiM
88L0
14.65
24 .40

Rock. 128 .55
Bett Rr . 8

Deckbett.
Unterbett
Psübl .
2 Kiste»

Sschläftg
74 .00
«5 .00
20 .25
85,50

Rmk. ' 74 .75

N.

Uaa reraicucde äie Krei »«,
il »n erprob « <II « Hualltltt.

Vornekmer

Vlersltter
Nsrü 4SS5 —

mit rolllUtnckiuo .m ällrretter
rerckecic.
^ iegant«

UMVVÄll«
LV7S —

k'akrelcderlieit ! rorw ! I ^ekenräaner!
Doverblncklivde Vorkakrung Iroitenlo»

»uk >nruk 8!>8.

Ketnnek Nunaerlod
lNanntwrg I. 0 - , I^ange ktrab « 78.

Anzüge : Nläntel
u. sämtl . Herrenkonfektion

in modernen KastonS u . bester Pastkorm
gebe ich Herren aller Berufe

auf Teilzahlung
Kleine Raten nach Vereinbarung

Feinste Maßschneiderei

Inh : Karl MSHring.

Vorteilhafte»

Motorrad - Angebot!
kiml Iriumvil bOO Kbzttw. schwer . Lin-« INH . 11 lUIMfti , , v„ nder. mtt elektrisch.
Licht . Horn. Sucher, noch ntch » zugelasten,
nur zu Borsüvrungszwcckcn benutzt . Preis
1000 ^t.
lürmiiorpr 600 Kbztm., Zwetzhltnd ., Gr-
1-aaiuii . i »I irtebemasch, wrnta gebraucht,
zugelasten und versteuert, Preis 1000 ^ t.
st kV lü 250 Kbzttn.. Slnzhltnder . mttS . IIl . « « ., «lettrtschem Licht , wenig gebr,
»»gelast cn und versteuert, Oret« >200 >l-
^rillMllif» tilfiri8 « ^08 Kbztm. Etnzv-
I l lUMsiN » ailll ph« Under. Getrtebema-
schtne , mtt elektrischem Licht , wenig gevr.,
zugelassen und versreueri, Preis 650
flkll 500 Kbztm. Zwetzvllnder . vollftän-

dlg neu überholt, Preis 500

Denn. Kteditz . Vldenüurg.
Hauvtstrah« 45. Telepbon I9SS.

Ltn Vvvmvgse»
ra «r«p »r«n . !»t deat « »ekr «cdvsr , ak « r
Sarai » ein « zrut« l' inkoir » ! lcSvnen 8 ie in
dur »«r 2 «it Idr Liüclc waeilvn ! ö «> uns
v «r<i«n tätrliek »u » »u «n t7 «g «nä «n xcute
f .ind «ir »t «n g «melcl «t . Te.u »«n <i» Kutten
ksrkolg. Verlangen 8 >e unverblllliliek unsere
lianOessedrikr 28 gegen !lO ? kg Wir macken
Ikven lcnstenlo » VoracklLge , seenn 8 >s un,
üd «r Ikr « Wünsck « » nterricktea.

„ Ovr Surrä"
Sröht « Organisation cie« Lickknäcn «.

2 »ntral « iviei.
Lonäsradt . t. Linkeirat «».

6 «gr . 1914.
Lseeigst. überall.

Torfmaschinen
Bauan Hrinen , moderne Elnrlchtg.. So-
densSrdcrcr. gekn . Elevalorcn . ReisOverleuiw. auch gebraucht, billig ! Bedculcnbe
Leute-tLrsparnt« ! Hochwertigen Tors!

gs. Ssenberg , Berltn - Lichtrnberg 87.

MM
4 M » .

m eigener üSerkstall . — Garanne
jur radclloien Sitz

Oldenburg, Staulmie

/ ^sg ^ ptiscrks (Qualität

Isivtit uncl miI6

kür S pko . Immsr nock unsrrslckrl

vis inllci « ocUs

Keks - unct WsffsI - LperistitLtsn
ij»»«r »ie»rtr »ter aaä laxer:

Vllllelmorlgles vremea
I « . : Lol. 8438 mal 85öS

e » »ott » ff » » toll « ln oick « nt »>wg r

stsrl llrtglll. Lerlruilensfr. A
j » i - t Tel 2447 .

Eine glückliche Ehe
stltit »t» ynm , n » « »«ft>»»t, d«, ^
« leim «e ihr ft«Im « ftiM«. Di»
dl >̂ » » ->« !,, b«r»UU idr» t!il>«r» Im , Hw—d
« - » >» >»ld« mü dm, «cht«, » rlw ^ - ^ ^l lg .

D« lm»a m»a >»d»n, « ch w ^
dm> I— ftl»» LlkSr sttd » dmst»«»»
UN» denn«, >-rn«n und tpnN dnd-I
mrdr »l» »a, Dopn*Ik«. gm D»rt»ch
un» man dlOdt »ed« . Für » ü»»
« »lingrn „ d d»>» s «ich, » « « dllm»
d«r « mn» tt « ch»I und »I, «lld»Ni»m>« V,chld»rrm-Nl«. SrdLlMch ln » nm.uw » afttd« -«-» 0». D»I<>>N '» « »»-pldüchlOn umInn», wenn
—egOhm, »-»«asttt durch ODkv NelVttLÜ, verü » »0 , , >» , »,, » «



UHUHI >«U» xsdraucksn 8is ksumvollvseso unä l 'nkotsxea
vader » » Et» » « » 8i« suk vorteiltiMen Liakauk deäactit sein

AU« kmäso b«i mir, wss 8ie suedso
H » » t «S» Sie lloed deute

« vmaearuüi - rs » 45 »
PG »tarktöillg, prim» tzual. , » . 884

kolmerrel
<i— 8« t«. » . . . . 22 » 88 -»

itlr 8« tt» i »cd«, ^»»r ^ kmorv » M
iZaalltöt, 80 cm Krott , m , . . » » »

14« «M dvott I » l« ew dr«It
»» - « N» kklr S«ttvck«e , 1,80 er» dr«k<-
lllvklwiukll , ek» «r« V»»», m . . . .

sgr k«tt!>ek«r, ISO «m droit, >M4S
4« v«Wt», »

8üII § vkIlk 140 » drokt, ven»4orv0v« Vir «, m . 1 ^4

lZüII ^ vIIv l« «« bowt, » wxlmvt« , V« , » . 1 ^4

üvmvvl » » P»«— o ^ wt , , 4» E Krott , -

Ü8 III881 r«t» Noo«, »t»l»nt» tzoal ^ 140 cm kr ., m 2 ^
« smttuedsiotte ^ ° " 82 »

Saldiolno» Eorotonlroi» M 7V », 78 »

« kil MM SZ,

VV » Wl » Gl ^ O»V» «8« oolton oekso » Sluater
I ISIilllllkllUri oncl i»u,UUlt «u rar

^
78

^
S8

^
80

8 unä 8 Poroonon

Vercklnlücker
llaldlolnon 50 ». 88 »

2V» ZS»

In Animpfen legilclier KN knvelüM ünzvnni!
Livig» ke« >vcl « e, günstig » Xogekot » ! klEtNeleflEIIlkr 488

^eKeNlK » ' mit 4i»cker Loki« Paar I
428

? rm>» plalv mit Ooppoiaokl » » 4
G« i» « » » «rer rekSenUok . nnvergtogii- i- , < i»-k »so

vorattrkt Paar »

8NVMV. 5cülüpkervo. 35 ». ^ von85 » >
pklma Nacü- 5 c!llüpker kür Hamen 1^
ünkerklelüer. 5c!.!üpker ü. Sarnllaren

össekten 8 ie bitte mein 8 ebsuken 8ter!

v
.
kscisniur

,
MIMIr .

IK

lok orktistt «in« n «u» s «ncfttnq

am r« vier dvsekuieo

i-iöok »k« i-iaikbaricoit, »eküna K4u«ker. difstgv Gneise

Eewaseksns , rviniztollsno SkriLstiumpsn
nsstms cfsuerncl in 2 »stlung

MW. vegoae
>« ki»rili r«

WikNer-rröNnullli!
Da» woit üdor 4t « Orooron Oläendurg,
dokannt » Not « ! nn4 koataurant

„rur flotte"
» uni » voll mir källklick «rvorkon
llll <t » irrt »m l. SlLr » «röktv «! !

Wi « io m«Illem Ix >k » I , 2or V »« «"
, , o

»oli »llek <torl moill W»KI»prllel > »elll:

„Vom verteil aor verte'
Ick Kitt « >I» k«r »U«. <ti « VV«r» »nk
»»kmsrkiLw » 8e <ti «llllll « I«r «ll, llm

r«L«ll 2ll »prllek.

redwl« - «»» »
Mt k «»t«r Lmpkeklllo»

I ^ orviiL 8tv « üvi»

IvAM L VSN8
ee«ilM

vv» öoQLLdevil « ä»v 28 kedrutr . vi « eivrckl. äev s. >strr

Mskvssmt
inctsiitki ' Stt

gstäfdt
in cs . 40 ^sebsn

vo ^ siig

knirl vreukte
^ Isgen - Cesclisfl

vrvvl« 8tokl - Sprris! - v« c» I1 >» ?I»1«
EaslLiesLe 2g llrepp«

Ein « beste . 3L Hektar grobe

Kettweide
günstig in der NSbe der Badn belegen , zu
verpachten.

H. Nothroth, Kirchhammelwarden.

Asthma , alle Aalarrhe
1wrivve , Husten . HalSIeiden , >ver

Hille durch^ tndal . Heilverladre«
I Lvrilal -Nubalatorlum Qldeudur,

H. Probst. LahnhoiSvI. L.

» 8 » «>«v — Vovmttrt»
»tr . stcnd « gut « Ver >iieo »tmügllckli «it7

Xutlclürang u . Lnre -gun « ged . ttroecktii«
„llu u»u«r v«t»t"

gr »ti» <t k!rrim »llll L t?o .. 8 «rUo.
üüniggrlltrer titr . 7t

nin laae Äd,abluna
lür « rlikl . Marken-

Räder
M . Nlnm1i5, ftsüontef5tr. 118

ng «ll,
o ? t».

Hcotucl »«
ktport »I« »»t « ull «I V«rt »v»»vl»« r!

Verlangt ia allen 6e «ekitktell our
I' Iitltpp » Itaug « »»»»!

veuticke ^Vare — veuticd « «» uaUttt!
4 6e »cdmach »ricktullgell.

streiken 8 kkg.

an Hualitltt jeäsm »lläersn I 'abriicat
überlegen!

8 6e »ckm »cli »ricktüi
? 4clcekell 8 ritücle >0
bdtltpp » 4 r» el»t4 «»p»

ilolle L8 t>tg.
«fltvra » gana deinncteree !"

? kilipp »-i^ »u« ummi virit Ille , »eidit
nack »tuniienlangem liekrauck einen
kaäen Uummi -Leicdmaclt aukreeirell.
Oauernü « Lknekmer erkalten von
Ikren I . ieker »nten .. ertv . t ' rümien-
viliisr ! I'. rklllUick in allen öurck

? i »it» tv erliellntücken 6 « ickttkteo.

Sol!I»n>t tloiliier . vlteilmrs l. 8 ..
UumbolütttraS « 3.

XUelovertried >ter ? k !>ipp » Xangnmmi
6 . w . b . ü ., Hannover.

SilUel - IIiilWl KÄM
D . R . S . M. . neuester, verbeilcrter Konftr.,
erst» . «luSsühr., ltesern lolort ad Fabrik

wiese 4 « »^ Auiomatcnlabril,
Berlin 42. Lulsen.Uler 22.

Prospekte gratis . - Vertreter gesucht.

l Erhabene» Eeidenttch«

WllllkWllM III « li MM
I Ende Bkrtcherftr . cm Ltau , Nähe vahnftos.

UV Sorten Fransen.

LMeilea
nur erste Marken, erbalten Sie »u
den neuen ermähigten Vrciie» bet

L. Ee kourser
Qldrnbur » t . O .« LiSmarckstrabe 18

Telephon Stk.

4Iexs » 8er - U8Sre

Empsebl« ab Lager

MM -Mil

ÜMUlMlI.
klm. lleMmaer.

Edewecht,
Telephon 104.

Such« zu kausen
eine Ladung

zirlt - und
Mnnendeide.

Verkaufe sitnf Ladg
bellen Mdilnger.

H. Hahen, Tosten».

rrrüikh . -Neustad». Unter mrlnrr Rach-
wetsung sind noch einige zus . liegend«

Weiden
2— Hektar grob, zu verpachten.

H . cnkrn . Aukt.

lAkAkll M Alt
lmm . »Ne » « Ke !« , ksiiüllzutlieileii!

>werde» »ist de» besten Heileriolgenj
behandelt, bet nicht Erfolg

chw" Geld zurück »Hch
EmsUenslelnv

I ohne Qveralion in einigen Tagen
entlerni.

lieber Tuberkulose , ikreb» ,
Svvbtli «. Nraucukrankdeitrn .

liegen viele Dankschreiben geheilter
I Palienten vor.

Seine Lalvarian - o . Quecklilberkuren
l Sprechstunden Montag », Mitt-

woch « , Nrcitag » von «—« Ubr.

n . Slo >» olL»
Oldenburg, Hermannstralir 3.

IA>7 Teleobon 1287.

Danksagung!
Ich litt an einem schweren
Rückenmarksleiden

da» zu einer völligen Lähmung d.
Unterkörper» u. der Beine geführt
batte : gletchzettig bestanden starke
Krämpfe u. Zittern in den Beinen,
lowle zettwetse furchtbar« Rücken-
jchmerzen.

Durch Zufall wurde mir die Pvr-
moor-Kur «mpsohlen u . Ich batte
bereits schon nach kurzer Behand¬
lung einen io vorzüglichen Erfolg
erzielt, so datz die Fütze im Oktober
anstngen. sich wieder zu bewegen
u. zu Weihnachten konnte ich
über die Stube gehen.

Tie Kur ist bequem »u Hause
anwendbar u. ich kann diele Be¬
handlung allen Leidenden nur aus
da » allerbeste cmpseblen. Ter Na-
turbeilanstalt Phrmoor spreche
ich hlermlt für den vorzüglichen
Erfolg melnen besten Dank Sfsentl.
au» . <Schlesien », M . Gärtner.
« uSkunst erteilt kosten ! , da» P »r-
moor-Natuehell -Jnftllut , München
2l7, Rofental 15,. lDopp.brleiporto
betsügeui Seit 25 Jabren aner¬
kannte Erfolge bet Lähmungen,
Nervenkrämpken, Gelcnkrrkrankun-
aen, Eptlepste, Wicht. Hunderte
Anerkennungsschreiben.

poNsvooa - koaer
ratalx » naE »n<1»11»1 äa» tt»»r aut
trockanOm Vl'eze waekt »cdvn»

^
:v ^ .^ viidwopf

. Ick will mein « kiuli' ksben ! "

lllmal
ver

»teilKai
» l»

Xrmlednen -. liuks -, lüc ^ e . Ltuäier -,
kauck -, Prükitüoli - 8un <ikuuIr ^ je >»«I.

Lkaieelongue.
rakw» Iw Laale1927.
Prospekt «rrati , unii krank ».
„Uni *«>'»«II " , Vkvölüu 0 . S.

30 ^ KMerlpsrnirsuNellrstiluns
kaa . kaell

^ «brräber
Lindrnftrabe 88.
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Der Fall Machan vor der Bremer Bürgerschaft.
Ter Fall Machan , der durch das Erscheinen des Buches

I vom reden getütet ' hcrvorgeruscn wurde , bat in der brei¬
igsten Lessentlichkeit größte Aufmerksamkeit erregt . Es
Istmpsttn sich an das Buch weitgehende Auseinandcr-
Ifryungcn in der Presse und nunmehr wurde dieser Fall aus
laue sozialdemokratischeInterpellation hin in der bremischen
Ivvrgerschast verhandelt . In mehr als neunstündiger Sitzung
Ignde die Angelegenheit nach allen Seiten hin behandelt
Ixus locnigstcns äußerlich geklärt.
I Tie Interpellation wurde von dem Chefredakteur der
I sozialistischen „Brcmjr Volkszcilung '

, Faust , cingevracht.
lAa seiner Begründung setzte er auseinander , daß der Fall
IzUämn in jeder Stadt passieren könne , die Gefährdung
Iter Mädchen sei überall dieselbe. Er wandte sich nicht
Izeecn einzelne Personen , sondern unterzog das ganze
Ixvftem der sittcnpoli,etlichen Äomrolle einer scharfen Kri-
Ink und forderte energisch, daß die Mutter des Mädchens,
Idik sich ja össciulich als Pcrsasserin des Tagebuches bc-
Ikennt bat, und gegen die seitens der Staatsanwaltschaft ein
Ißcrsabrcn wegen Kuppelei eingclcitet worden ist , aus der
IUntersuchungshaftzu entlassen sei . Tie Polizei werde durch
I « strere Tatsachen belastet. So sei das Tagebuch in Ab-
Is- rist der Polizei bereits vor zwei Jahren Vorgelegen. Sie
Ihn aber den Inhalt weder aus die Wahrheit noch auf eine
Istrafbare Handlung nachgcprüst. Pom Erscheinen des
I buckes batte sie sofort Kenntnis erhalten , hat aber keine
Ikckritte unternommen , um die Presse und die Lefscntlich-
Ilnl über den wahren Sachverhalt auszuklären. Als Frau
I Machan verhaftet wurde , unterließ eS die Polizei , ihre
Ixamilie davon zu benachrichtigen, die von der Verhaftung
Inst durch di« Zeitungen erfuhr.
I Was die Behandlung im Krankenhaus anbctrifft , stellte
Ider Interpellant die Behauptung aus, daß aus den vor-
Idaildenen Akten zu ersehen sei , das Mädchen sei unrichtig
Ibcdandclt worden ; nach Ansicht eines Facharztes lieg« der
Imisch « Salvarsantod vor . Tie sozialdemokratische Frak-

ron fordere, um solche Fälle in Zukunft unmöglich zu
I Sachen, Abtrennung der Sittcnkontrolle von der Polizei
Imd Einstellung von Fürsorgerinnen und Aerztinnen , denen
leie jene Fälle zngcwicscn werden solle » , die mit dem weib-
IlHen Scruallcbcn in Zusammenhang stehen.
I Hieraus entpcgnete der Polizciscnator v . Spreckrlsen
Il.,2 gab einen Ucberbltck über di « ganze Entwicklung d«S
Isiallcs . Im April 1923 erschien Frau Machan aus der Po-
Ilizri und erstattete eine Abgängigkeitsanzeige , daß ihre
I lochter a»S dem Haus« verschwunden und wahrscheinlich
Iran Mädchcnbändlcrn verschleppt worden sei . Nach einigen
I Lochen erklärte sie , das Mädchen sei zurückgekebrt, sie hätte
Ifich dauernd in Berlin ausgchaltcn . Tie Tochter, sowie ein

Mädchen, daS sie begleitet batte , wurden hieraus von einem
älteren , erfahrenen Beamte » , der nicht in der Sittenpolizei
tätig »var , vernommen . Aus vorsichtiges Befragen dieses
Beamten gestand das Mädchen zu . Geschlechtsverkehr ge¬
pflogen zu haben . Eine polizciärztliche Untersuchung, wie
sie in dem Buche „Vom stieben getötet' , mit dem Resultat
„unberührt '

, behauptet wird , hat nicht stattgcsundcn . In,
März 192 t wurde ein der Sittenpolizei bereits bekanntes
Mädchen, das bei den Ellern der Margarethe Machan un¬
angemeldet wobnte , polizeilich vorgesünrt , da gegen sic die
Anzeige eingclaufcn war , sic sei geschlechlskrank . Aus dem
Wege zum Polizeihause teilte sic dem Beamten mit , daß
auch Margarethe krank sei , woraus auch diese vorgcsührt
wurde . Gespräche, wie sie in dem Buche dargestcllt sind,
haben im Polizcihause nicht stattgciundcn . Sic gab dann
zu Protokoll , daß sic mehrmals geschlechtlich verkehrt habe
und dafür auch Geld angenommen habe. Sie wurde hier¬
aus dein Wohlsayrlsamr überwiesen , wo durch den Arzt
das Vorhandensein von Gonokolken scstgcstcllt wurde . Tas
Jugendamt stellte den Antrag auf Fürforgcrzichung . In¬
zwischen wurde das Mädchen ins Spital gebracht. Tic Po¬
lizei kannte eine Abschrift des Tagebuches und befand die
darin gemachten Angaben als falsch . Toch batte sie keine
Veranlassung , die Sache weiter zu verfolgen , zumal die
Abschrift nur für einen kleinen Kreis bestimmt war . Als
das Buch erschienen war , hielt cs der Leiter der Kriminal-
abtcilung für wichtig, nochmals in eine gründliche Prüjung
des Falles cinzugchcn. Tabei ergaben sich schwere Ver¬
dachtsmomente für die Mutter wegen Kuppelei. Sie wurde
hieraus verhaftet und die Voruntersuchung erössnct. Tic
Entstehung des Tagebuches geh « ans die Mutter zurück , die
ihre Tochter in der Rolle dcS reinen Engels sehen wollte.
Es sei nicht ihre Absicht gewesen, das Buch jemanden zu
zeigen. Nach Angabe der Frau Machan brachte sie das
Manuskript einem Lcl' rcr der katholischen Schule, der es
dann weiter an den Jugendrichter gab , auf dessen Ver¬
anlassung wurde cs abgcschricbcn und solchen Personen
überreicht, die jugcndsürsorgllch zu tun haben . Frau
Machan hat sich lange gegen die Veröffentlichung gewehrt.
Tas Buch ist vor seiner Herausgabe nicht genügend aus
seine Echtheit hin geprüft worden . Ter Inhalt stebt viel¬
fach im Gegensatz zur Wahrheit oder ist zum mindesten stark
übertrieben . Es ist nicht möglich, aus dem Buche Vor-
würfe heraus -,ulcscn, weil alle greifbaren Unterlagen dafür
vollkommen fehlem Zahlreiche Stellen sind überhaupt frei
erfunden.

lieber die Behandlung des Mädchens in der Kranken¬
anstalt äußerte sich Senator Hobel mann. Tie Erkran¬
kung an Lues war einwandfrei scstgestcllt . Auch wurde das

Mädchen einer genauen Untersuchung des ganzen Körpers
unterzogen . Es wurde hieraus mit einer Salvarsankur be¬
gonnen , die ohne Gewichtsabnahme verlies . Später sind
auch Gonokokken cinwandsrci sestgcstcllt . Ein Eraulhein , das
sich infolge der Salvarsanbehanblu .rg einltcllte, heilte in kur-
zer Zeit ab . Später trat Fieber und heftiger Turcbsall auf.
Ihr Zustand verschlechtertesich, und trotz Widerratcns der
Aerzte wurde sie ungeheilt aus der Krankenanstalt entlassen.
Wenige Tage daraus trat der Tod ein. Tie Salvarsankur
hat unter Berücksichtigungdes Üörpcrzustandcs der Kranken
und nicht schemalisch statlgcsunde» . Nach Aussage hervor¬
ragender Sachverständiger blieb die Talrarsanbehandlung
im Rahmen des lieblichen. Tic Kranke dürste an Erschöp¬
fung infolge der lange Zeit währenden hochgradigen Turcb-
sälle gestorben sei » . Es entspricht nickst den Tatsachen, daß
den Eltern der Besuch der Tochter verwehrt worocn ist . Zu-
sammcnfasfeild erklärte er, daß alle Vorwürfe unbegründet
seien. Tic Frage der soziale» Fürsorge für die Jugend-
liche » marschiert nicht nur im Reiche , auch in Bremen.

An diese Ausführunacn schloß sich eine stunden¬
lange Tc batte an , die aber eigentlich keine wesentlich
neuen Tatsachen brachte. Wenn auch die Frage der Urheber¬
schaft und die mit dem Buche erhobenen Vorwürfe geklärt
erscheinen, bleibt die psychologische Seite der Entstehung die¬
ses Tagebuches nach wie vor ein Rätsel . Der positive Erfolg
der umständlichen Verhandlungen besteht darin , daß Refor¬
men bei der Sittenpolizei und im Fürsorgcwcsc » in Bremen
vorgenominc» werden.

ES kam während der Tebatte mehrfach zu heftigen Zu-
samincnstöstcn, die einmal sogar zu Tätlichkeiten auszuarten
drohten . Jnshcso :rdere wurden von volksparreilicher Seite
scharfe Angriffe gegen die Presse und gegen die Freiheit der
auswärtigen Bcrickstersiattung erhoben , die von dem sozial¬
demokratischen Interpellanten auf das leidenschaftlichste zu-
rückgewiescn wurden . Cr erklärte, daß er sich mit seiner
Partei schützend vor die bürgerlichen Journalisten stelle.

Lteuerkalenäe ^ silärr i - r ?.
Von F . Griffel,

beeldlgler Bücherrevisor «V .T .B .j , Oldenburg , Marienstr . 15.
b. März : Lohnabzug für die Zeit vom 21 . bis 2S. Februar,

bzw. für Len ganze» Monat Februar.
1ö. März : Ilinsaystcuer. Voranmeldung und Vorauszahlung

der Monatszahler für den Monat Februar.
1ö. März : Lohnabzug für die Zeit vom l . bis 1V. März.
25. März : Lohnabzug sür die Zeit vem ll . bis 29. März.

Im Lause des Monats März sind die Einkommcnstcuer-
erklürnngcn sür das Kalcndcrjabr 1928 abzugcbe» . Soweit die
notwendigen Vorbereitungen sür die Bilanzausftcllung (Be¬
rechnung der Lagcrbcstanoes und Ausstellung von Verzeich¬
nissen der Buchsordcrungcn und -schulden ) noch nicht gelrossen
sind , muß dieses jetzt schleunigst nachgeholt werden.

Lkem. ^Vasakanstalt unck Lärbarei

f . » . ecHdsrai
-
W

Vc'st , inck »lew elegant u . sparen
viel 6elck , weil wir unsere Oarcieroke
reinigen unck sulbügeln lassen bei

viüerldary. Lcbloöplatr ll
N»«le Netllgengelrtatr. ».

Im Auslragc habe ich mehrere

Bauplätze
>n viternbur « an vcrlcvlkdcncr Lage und
an der Blodcrscldcr Cvaustee belegen , gun¬
lug und preiswert zu verkaufen.

(». Mailand , Auktionator.
Wtesenstraße 8 . — Telephon 2271.

Stiefel -Holzschuhe
aus Erlenholz, lowie lonstigc Holzschuhe,
nül und ohne Killen , und Scknibwaien.
a>» Holzsohlen Schnallen » . Schnüren
"' len pretswüristg ln paßrcckster , guter
EuaiUL, . Um rechtzeitig tiefer» ,u können,
ntte um Bestellung.

r E. Mammen , LIdrnblirg -Everften,
am Wildenloh.

Wer mich und meine Arbeit kennt,
kommt mtr von selbst schon wieder.

l
^

l
" 0 l^ 3 . I

-U" SStoffS s
^l

eimiWLlMe . SklisttemW . Ws
MsMiMiokleu , kLssim

^ öcisisis !_6 ! SthMgss3 >si ! gl<6 ! t
beSÜgücli cjep /^ uswalil , clss Cssclimscks Uiiä

cjs,- ^psisstsüukig.

UUM»
Willstlmkrafte 5.
Unentgeltlicheärzt¬liche Sprechstunde.

den Freitag , vormit¬
tags von 8 bis 18
Uör. Sprechstunde d.
Schwester Montags.
Mittwochs u. Frei¬
tags . nachmitt, von
3 bis 6 Ubr.

bekitttingstp. 4.

gut erhalt ., ver-
stiitrriund zugcl .,vor-
: » ckt» ?r ^ verk.

! Lamm ll , Tel . 388.

LLclier
solisoa vrarwr,

viosadon ».
! klaaronstrsüs 8. 1

k'ernsl'r. 228.

Sofas
MWNWs
Matratzen

jedes Maß.
Reparaturen lofort.
E>ardt»enausma» cn

gut und billig.
Polsterei

W . Re« .
Iaroblstraßc 2V.

Notenkbichreiden
wird ianbcr und gut
auraeiüvrt . Friedr .-

« ugnft.Plav SU.

i

- ^ ^

1 H



Me « eil soll uns overvllrgermeister vr . Voerlllr n»ck unter
Ule Ilerrsclistt Ser ».ellUtaottals (rloskaeelttsellsll ) lillireo ? ?

Der Finanz-Bolschewismus im allgemeinen, im Reich und in Oldenburg im besonderen!
Eintritt (Unkostenbeitrag ) 50 Pfg.

Karten - Vorverkauf bei
ZigarrengeschäftHugo Millers , Heiligengeiststraße 2

„ Th . Meyenberg , Staustraße
. M . Niemeyer , Lange Straße 36

Redner: » üver und » lunIseiuvIer. Freie Aussprache

Einberufer:
O . IRüvsi » , Stadtratsmitglied

o/t «ut^t gs-tzou/ei».

« er bennr ai<j >r clie l^Irxen vieler ? reun6e kler Svrecbnuucbme über cliz rrLrencle blebengeräurcb bei der « ieäerxrbe
«ter ? I»rren ? « ilbelm Kurcb clie obigen teilen « brieb , Kar er aocb aicbl clie bluziirplLcren Uer Vellluarb«

0 OL0 ?// ^ / 00 / .
gelr»nnr . O»5 6urcb viele ? »cenre geocbükrre

' un6
« L» e » « ire / ^>L ^ lkIcLi/ra » » La « /A » «rv

zrcllcn clie ^larlcen

0OL0N/
beure »o clie Spitre cectuurcben Lönnen ; un6 muribrlücber Keprexlubvou.

ZLeFZi
zrörr 6ea 6enuL Oer mecbanizcbc ?boaoxrupkenron in »uzg« cb»Ir« . ln dtiUioneo von Laemplaren geben clie bluiärplrrreo

«ier Vlarlcen
0OW ? / / fSektr ) /

rlbnon »rli<b a »ch »üen bsnüern «1er Lnle ; ibre imponierenäe Verbreirung in cler bene Levei ; tue ibre Oberlexenbeir.
« -rc/ verF/erc/ > e» 5re,

bevor Sie brüten , kener »Ir »Ile « orre virä 6er Verrucb Sie Uberreugen . Verlangen Sie in Ibrer ? bono bl,n6Iuax
<1ie illurcrierren Verreicbnirre un6 6ic borcenlore Vortubrung . ^ ärerren - dlacbveir Uurcb

t . INV 81 ' KOKl ^ ,.6 ., VLR. 1. 1 ^ 80 zz

Vdige Zckallplstten Mil
erilSItlictl im altdekannten MW k. Ülllenburg, lolisnni;-

rttsSe is. im, pkenieiMlll

lui 'NVSI 'SlN 6l'088SNMSöl'
km Sonntag , dem Ut. Mär » 1927:

mit 8eli » « t >> ri » ei»
Hierzu laden ireundlichst rin

Der Vorstand Reinhard Schreit»

Smipdtz «is llotlnimi«
HetltgengelMorvtertrl , d . ndrdl Stadtgeb
gegen dar ev . gute « nzadla »u kaut aet.
« naebote mit Prrt » unter 2 N 467 an die
« etldüsiaftelledieser Blatte « .

ötkckrilden.
Kmkkirweil.
ZllLmßbe»

t» vdmfted« «intreN
» g. Hel » « . Uadarsi.

reüddm» SR.

StnilrlieMg
lMMI . Mlii !».

Sprechstunde leben
LlenStaanachm von
S dt » 7 Ubr Lau-
den strotze IS.

lurnverbsnS
« llileslisuser Keesl

8«»»tz»>. ae« 8. ns«

im KerWmiei
äor 6rnpk >«>, MtiaeiN »»»«n, llSINugeo , Nation - Nunl-
lo«« i. vragan itneee » ln daoannireo do > san . 8rd «to»e

Xutnog pttudUtad 5 ITdr Xnknn« äe» Hast«» 8 l7kr
vaeu Inäon «i»

Me neu

« e
üurrtl ck «m kelntAun-

p, « i, S LS dlk.
Il«r» »n> SLURiiae».

XNpvirir» tr» ft« 11 fern *pr»<t>er 713

vdige plstteil
eriisilen 5ie imIllmlllllM Hi» »still . IiiW U I

k 1

Ortsgrup pe Wieselfted«

Unterhaltungsabend
mit »» - Tanzkräuzche « »M» am
Sonnabend , dem d. März d. I ., adrnd«
7L0 Ubr, beim Kameraden Gustav Stade.

ii » laden sreunditchs « ein
wnftad Rade Der SSbrrr

MNÄ SSMMIII I. v.
Oldenburg

Die Mitglieder werden dringend aede-
ien. di« Aanglisten dt « »u der MonaiSver»
sammlung. 4. Mir ; d Z ., abzultesern.

Der Vorstand.

Pickel ! Melier!
werden beseitigt durch

ssrucklr lielilpflePMtlilck.
I . Grave, Damen- u . Herren-^ riseurgesch .,

lvldendurg. Ach»ernstra»e 1.

Der Stahlhelm
14. Kameradschaft.

Erinnerung an den morgen. 28. 2-, 8 !4.
tm Kasino ftatisindenden Nauieradschalit-
abend. Bollzävlig erscheinen!

Ortsgruppe Metjenbors
tim Mit » » och. de« März
adrnd« 7GV Udr. im . Metirndorier

SchSgenbos"

wozu sreundlichst einladrt
Der Otidrrr
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XI» »«kr pr« i»» «rt «wpkelilvu
« >r uniern Lelckenetrumpk

„^ranr!t"
«u» deeouiler» velcder Ullck
« I»»tl »ek «r M » » r » » « I < »

-ch 2,50 unä Hh 2,58

AiMpfIii«i5 vseger
V.

> i riimilm«
an ruhlger Sag« in

§ Rastede oder cide»
§ vurg zu kaufen «es
Angevt. erbeten un¬
ter L S 480 an dir

^ etchaiUsielle d. « l.

' ^ UlO-KM
S 7 S

Zu verkaufen eine
fMlige5su.

welche Anfang Mär;
ferkeln mutz.

H venek « ,
Westerburg.

krtiins Mter

Sonsitsgl ^ sLk ' lk^ llNss » d ^ Olstk' !
ID»''i^kirire

enst f̂ rogr » rrnrr,» lr>l« g»r,

s oldsk ' lct « !

vroy« Programm
v» ed »-ie>«f« ei reist

rLoaraer -^ drcaleasleSer

vroyer K0arlIer-Koarer1

Auktion
Im Aufträge werde Ich am

MM . UM l . Wrz . M
MM . am 2 . IM IS27
tn der . Ersten L-ldbg. AukttonSball«". Hs.,

Lounerltznieer öttake 68 .
anfangea» 3 Uhr »achmtNagl,

au» einem besteren Hau- Halt folg . Dachen
al» : l « aha. (Biedermeier) Garnitur , d.
». : « o' a, 1 lisch «. d Stühle «. 1 dko.
Sptegclschran«, 1 dl ». Eckschrank, 1 dt».
Kommode , dt ». Bmmmerdtener. 2 dt ».
Kafsertlfche , 1 dt ». Lertlonborte, dt ».
Spiegel, dt », Sessel , dt» . Stühle , 1 dt «,
»valen Tisch , Sofa, Tische , Stühle , « et¬
wa, ve, »stellen m . Matratzen u . Aufleg.," labkränke . Küchenschrank mit Ela'

Ich . Waschtisch mit
oränkr, Schreibtisch

Tischdetken . Küchengeräte und viele hier
«ich « genannte Gegenstände;

Kltlderfchränkr, Küchen!
auffatz , Tritt nähmalch.
Marmor »! . Rachtschräl

ferner au» einem Hau»halt wegen Kort»
te ^

. inner. L wi
«l

l komvl . Küchrneinrichtung, 1 Garnitur

»ug» folg , sehr wenig gebrauch
I kompl . Schlafzimmer, L wetstll
« ettstellrn, l wristlack . Ltür. Kleiderichrl.

führt vromvl und grwistenhast au»

?„ ! parftl vückiii. lllesei Ai. M. !kk« !iÄ.
Garagen für zeitliche oder Dauer -Bermlerung vorhanden.

»Ml!« ».Ml!»
von vsmen - iiltten nur 5voli »Nil NIr

G, »stt« vormen - « » » wähl - « » sie Verarbeitung

F » VIFUMI » 5per !slkour n >s llsmenputr
RB » » RvL ll ^ cliternrttske 42 -4Z

NolorrSllek 'L :^
via Sosti» »»». Alp 1S27.

U ^ ^ i ^ r ^ Iil^ clsf-
i4«eno. Aiackl
ifouptofe . 4 tz

iklackit», Tiatttadr»»»»». OIclandueu
kl «f>ig»»gefett»»II 3 — Tel. ltztzv-

DM - "HW
let « Sd « r » er> Slrtrr >» r>» c:r,rr >uc: f< « lr>-
g « tr-Okk « rt kwIinsrTsfsiaLfnrrtuLk . Ol»
g » kcilt« r> Slrarrtsii »ir>Z lrtfolg « »nr« r
Tsrtsri , risrcrlleinsri /^osiONellrig « irr
g » »etirri » c:»<voll « a . evirsncZ » » O «-
»crttartbe. O » r Xsrr >Z« r Sliarri « d« »r« ttt
» >a» f » lr >» t » r Lc: v>rr>» lr - rrrict Kflicti-

»eliof <c>l» ct« . — lnstrsr , lrri
Xor,f >tür « r>o « »c: v>chst

Vewo Xmrl st4l» r->isoeg
^ ,ilo » - Î c>»» rt-8- l» tr 1 Tr,» at « rv>,AlI

d . 1 Sofa , l Tisch «. 4 Stühlen , 1
tthaiselongu«, dt». Decke, 1 et« . Flurgar¬
derobe m . Spiegel, I Podium m. Galerie,
1 Lepptchkehrmafchtnr usw . ;

ferner: l X -PS . -Motor , 1 Herrenfahrrad,
Kinderwagen, Sportwagen . Dezimal-
wage <2üü Kg .», Walchmasch . elrktr. Be¬
leuchtungen, Gasherde , m . u. ». Tisch , S
» lubleffe», 1 eich. Rauchtisch , t Ecksofa,
Garderobenständer, 1 kl . GlaSschrank für
Tresen, l Rollschutzwand . gr. u. kl . Spie¬
gel , Bilder, Lelgemillde, Geweihe, Slei-
vrrschrSnke , 1 Tresen, Bettstelle » <1 -, 1 !4-
u. Lschl s, m . u. ». Stahlmatratzrn und
Auslegern, Waschtische , m . u. o. Marm .-
plattrn , RachtschrSnke , Anrichte , « üchen-
fchriinkr m . Glabausfatz, Stuben - , Süch .-
u . Wirtschasttftühlr, Worpawed. Stühle,
Tische . 1 rund . Tisch , »aff . f. Wirtschaft,
1 Bücherregal, l N . Aktenschrank , 1 Alle-
genschrank , « lum.ststnder , Paneelkwrte«,LSufer, S runde Marmirpk . Pass. f. Ti¬
sche , Vertiko» , l GlaSschrank , 1 Bauer«,
pul» m . Gla«aussatz , 1 Stubenofen, Her-
rrngarderobrn , Gla»-, Porzellan - und
Ntppsachr»,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
(evtl. Zahlungsfrist ) verkaufen.

« aufliebhaber ladet ei»

Ko « t »r : Do >» erschw « er Gtr . 68 .
Fernruf ISA.

WWMllüI-KM
blau uub farbig in grober Au»wohlvon
lS.S» ^ an bi» zu den beste» Qualitäten

k . IWll« , Mmirlr.R
A»»Irkti»g LerrrsttliMrl

Geschäftshaus
am ltedsten a. d . Land«, zu kaufen gesucht.
Anzahlung bi » 10 000 Hl. Svtl . günstiger
Bauplatz. Angebote unter S P 4Ä an die
Geschäftsstelle diese » Blatte». _

G

81» i>8lr »Ue

ln MMN »« scnaufsnÄor
>Vsil >st ^ siSs 23

nouroltücko»
Sl 2 Sl » « L >rV1 l'Vst« k'

klrachdaum poliert
(chuaiitätr -^ rdeit)

Tur Slnloltung <>»« ^rükfekrLgeochisto

(l^ gerdeaicsttlgung erdeten).

I I , VVstASSstsIS Segrüncket 1SSS.

,» »» -

UM
"

Ws Se » Me PMerMckimS

wexen Omrux! Ick bists clissmsl gsnr ^ ullvk 'gsvvüknIiQkss uncl dcings ^ i'siss , 6 >s slls
HückTsickkiungski ljss vs^ Iossssisn ^ski-ss in clen Lcksttsn slsllsn.

Ois skWLttsts gilligksil ist cls , um möglicksi ru
bäumen . Osi' AkSlisswWeg mackl siek dsrsklt.

^ .T»§ us1 Oltmairns / LlllLlMstr. 34 / NMuNturmrev



cxr -40

llssMts!
L. Lg « ' '

<2i - L >i2ib

SttNgs ^ S

KlSi ^ sl - stoffs
Zsic ^ sostoffs
Wssolistoffs
Lsl ^ linsts
l< 5

' S .WLl .ffSO Stoffs
i- Isi ^ so Stoffs
8s . o ^ woIIws . l

' SO

Liriv8r VKLivenL
<3ssis1s -» Ss 2S

s 1- o^ . <s^sok -l'
Si -üQtss Stoff - SsJS^ istl - QssoIiLft Strv» k^lsitLS. 1 1> 0s2s2S

RWliAr Terklilll.
Cdeivcchl . Der Landwtrl Adolf Hahn

4n Jeddeloh II labt am
vienstag . dem 8 . März d . 3..

nachmittags 2 Uhr anfangend,
In und bet seinem Hanf«:1 lIMKutl , März kalbküd.

1 äito, April kalbepd.
^ üilo, nülie am Kaldep.
i vuepp, Ende April kalbend.
1 öitv , 3ani kalbend.
1 8su , Mitte Marz serbelnd.
5 länsm -llkMi « ,
5VVV ?kunä Um,
508V pkl .mil Ltzkattukkln,

1 Dreschmaschine mit Schüttler ». « s-
vel , 1 Kunstdüugersrreumas» tne, 1 Aar»
rofielsortiermaschtne. I Zwcischaarpslua.2 Torfkarrcn , 1 Motorrad usw.,

Sfsentlich meistbietend ans längere Zab-langSfrtst verkauscn.
Arufliebdaber ladet ein

Mcinrcnten . amtl NuN.

Verkauf
einer

Kleinen Landstelle
in Oberlethe

Der Hausmann Gottltcb Cordes ,nCkrrlcihc beabstchttat . leine an der Chaussee
nach Liestcrvoll bclcacne zurzeit von Diedr.Cordes bewohnt«

Landstelle
(Hcucibaus mit 1 ' /» K» besten Ländereien)

lmier minMaen ZaülmiaSbedinaunaen zuverkauscn.
Vcrkaufstermtn am

MliSllig. »M l . Wrz g . 3.
nachmittags 6 Uhr,

bet Win Dillcrs in Westerdolt.
D. Glovstein. Auktlonaivr.

Wardenburg.

Immobilverkauf
Frau Meta Müller Wwe. Geben brab

sichtigen , ihr Lamberiiftratze 13 belesenes

3 -Familienha «s
mit ca. Iktiü Quadratmeter großem Lbft-und Gemüsegarten am

Mittmoch . dem 2 . März d. 3^
nachmittags 4 Uhr,

in Martens WirtSdauS , Nadorfter StraßeVtr. 102, Sskentl meistbietend zu verlausen.Der größte Teil des » auspreises lann
zn mäßigen Zinsen stehen bleiben.CS soll möglichst nur ein BrrkausStrr-mtn ftatttinden.
_ Auskunft erteil» auch der AuktionatorW. Cordes, Haarrnstratzr S.

ll . L. llierkr, «mtl . Aukt.

Wir bieten an:

MilMnz
50 Pfg . pro Tag.

Is ^ sieWüel uml gble 8MisI -Wl!k.
OvsKr . ROSS , Ha°« neschftr.

kmv - AiMim s -r
Kebi '. l-innemann

l^ raktta ^rreuze.

ALkrlWll - l>erllU
in Wardenburg

Ich beabstchtiae . mein

Land (Nehmslag)
an der Asiruvcr Kren» , groß rund SV »r.
mit sofortigem Antritt zu verkauscn.

Cinmaliacr Perkaukstermin am

vWUMlIll , am 3. MM MI
bei Wirt Fischbeck in Wardenburg.

D . Glovftetn. Wardendur«.
Jeder bekommt bei

mir ei»

ans Abzahlung

WM W!m
Sladorstrr » tr . 7L

0 » aMS1 »Mare
ListSefübrist

lVeinkllncllung

» W«M.
Oldenburg i . 0.
llsllrenstrLÜe 60.

8cköns volle Fvrperkorm äurcli Utelnev 'o
Veleat » ! . Heult I' tllen . In sturrer 2eit
«rdedlicde 6e «vicktsrnnakm « nn<j dlüken-
äe» Lusseken (kür Damen pracktvolloklüste)karant . nnieliLÜI lte » tl . eu »i»r» I>l . Viole
ISunIceebeeldei ». 28 .1»kr« veltbekannt.
I 'reisgestront mit golä. ßle-Iaili. u. Dkrenüipi.
Drei » Lack . (l<)l>8tücst> 2.7ö Üst , 2n Kaden

in <ien -ßp - tlielre »»

M 8Mle»
mit Senkfuß- , Plattsuß » und tzoblfuß-Be
schwcrden werden unzweiselbasl von diesen
besreii , wenn sie sichna» meiner langiäh.
rigen, als der vollkommensten , erprobten
Methode belchuhen lassen.

^VLId . 8ot »üttv,
Dchudmachermeister . Gcrtrudensttaß« Nr . b,

Speztalgeschäft sür Fußleidende.
Werkstatt setnster Maharbest "WV

8-8. . 8-8.
Lc OL»«lssvr»

Iklkllllvll 8S8.

^ /sgen /^ ocleknisissung
msinsk ' Husslsllukigsi 'äums

UN
b >5 rum 15 . N3n

sul zSmllicke sm l.sgef
definülicken NSbel

^ug. Stolle
tlSboltisckiorsi n. kolrtorvi

/ ^ ISXSNClSI ' - Of 'iSiCISSSS 6 ^1
0-gr. 1877 — kernrnk I24S

Vorortadakn -IIaltesteUs kiacksra ?artk»u»

roMe es êcier vsrin es sicfi um
Xikie Lssuncllieif ksr ^ slt.

Lcliütr » d1SESN . S >U^. L« trektM -sf« M« N vae
VLn-»em« urie l>sV4ttrisuwviäi » st»st fönlerf,i ckurrl,

«oeistnatoe , Linklu » » ,f ck« , 5lc>sfv« ck^ I.rreis un»«esnck«ck ran lA . L20 unck N.12Q.
Oe. 2eill . f^ uUldecst - stefer^ nLLo . NsmdtikUÜ.

2» Kakea in »tion äpotkok «». vopotn. Voroaoä : lsieaah -üpotkolio,
Oliionbarg, 8ct « 8t»a- n. Sektornatr.

1812
gehetzt. Limo ui . W . Twiest , Satharinenstrabe L

1812
Soi ^ i' öciiSr'
k»M» oi ^ lt k> illi^

llemoIvkleii Z .Al Ml. . Vluvevloklellr .N llk.
K ^,r-v>eIsle » ß>' mS « 30

W
8ei »Iin »« «»« «-

llcrliner presse
Mvers«

81 « ckraa?
E^<a^elDq>ik mae ckte / et »-
<o»»p «/ea Loe/i'riera Llen-
Iro/r. ckeiaen /c/<rkno
«ne»iLstlno von Lonkkn n« ^k
keaennack»s/Lnrenck c/nech

^ uck> 5ie künnen »ckiünc Kel¬
sen macken, ckenn cka» 5to<k-
rack vereinigt alle Vorrüge

elne» guten bsotorrocker
mit billigem ? rei ».« . 11« st, 7,zo

> D O iKlKTK pro Vocke stürmen Zle
es bereit» ersteken.

vläendukg !. 0.
UaaptstraÜ « 1Ü2 — lsol . 1926

Oarmirck
Lokne ii. VecNUl l. 0.
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Von Hilde Cornelius.
Mit drei Originalzeichnungen von Krausenegg.

„Das höchste Glück dieser Erde liegt aus dem Rücken der
, Pferde ! " Und da Erdenglück durchaus nicht das Privileg der

Männerwelt ist, hat auch dieFrau schon srüh die Weisheitde - Arabers eingesehen und sich das Pserd zum liebsten und— treuesten Freund erkoren. Es bestehen Beziehungen
zwischen den beiden, die so lies im Unterbewußtsein ver¬
wurzelt sind , daß sie sich einer intellektuellen Berechnung und
Beurteilung durchaus entziehen. Nur so ist es zu verstehen,
das» in der Hand der „geborenen " Reiterin der wildeste
„Puller " sonst wie ein Lamm geht, das phlegmatischsteSchlaf-
sosa von Gaul lebhaft und eifrig wird , daß manch« tief in
der Psyche d«S Pferdes eingewurzelte unüberwindlich « Ab¬
neigung gegen „grobe" Hindernisse und Wassergräben unter
der Suggestion einer zarten Hand , eines leichten Gewichtesim Dattel wie weggezaubert erscheint.

Pferd und Frau gehören zusammen — warum eigent¬
lich ? Das weiß niemand , aber es ist nun einmal so . Daran
kann auch die Tatsache nichts ändern , daß man manch eine
weibliche Karikatur zu Pferde sieht und manch eine Dame
Neureich, die um der Tyrannin Mode willen ihren angebore¬
nen Abscheu vor dem wilden Tier überwindet , um sich beim
Morgenritt im Park oder beim Musikreiten in der Bahn
bewundem zu lassen. Zum Aufsitzen im Stall braucht sie ge¬
wöhnlich zwei Mann , unterwegs die kleinen, geheimnisvollen
Steintreppen , di« zarte Rücksichtnahme aus diese Kategorie
von „Auch-Reitern " an den Reitwegen der städtischen Parks
anlegte ; nach jedem kurzen Galopp Nopst die meist fette,
kleine Hand im untadeligen Waschleder der Rosinante vor¬
schriftsmäßig den von der Anstrengung feuchten HalS . Auch
an den überlebensgroßen Trinkgeldern ist diese Amazone
kenntlich.

Anders die „geborene" Reiterin ! Sic weiß sich eins mit
dem vierbeinigen Kameraden in Freud ' und Leid . Unter
ihrem leisen Zuspruch spielen die spitzen Ohren aufmerksam,
manchmal kommt wohl auch ein verständnisvolles Wiehern
als Antwort . Wenn sie den Stall betritt , hebt der Freund

Ein gmer Sprung.

den rassigen Kops , tritt unruhig hin und her , bis sie in der
Box ist . Tann fährt die warme Nase nach der Tasche, um
daraus den mitgebrachten Zucker zu naschen, stößt wohl auch
leise mahnend an der Herrin Schulter , wenn sie sich mit ande¬
rem beschäftigt. Egoistisch wie ein Sind ist das kluge Tier,aber auch blind gehorsam — wenn cs richtig behandelt wird.
ES weiß , daß die Herrin keine Ruh « kennt, wenn ihm etwas

Im Damensattel.
fehlt, daß sie höchst eigenhändig die angestrengten Sehnenkühlt, stundenlang , daß es ihr nicht daraus ankommt, Nächtein der Box zuzubringen , wenn cs eine ernste Erkrankung gilt.

Das ist zu allen Zeiten so gewesen: wem erst einmal ein
Pserdeschwanz „die Augen ausgewischt" hat , der kommt nichtwieder los . Wohl ist Reiten eine teure Passion , dafür aber
auch die einzige Leidenschaft, der Enttäuschungen erspart sind.Dafür bleibt heftige Fehde unter den Passionierten selbstleider nicht aus . Die leidige Sucht zu theoretisieren hat auchden Reitsport ergriffen und gipfelt für die Dame in dem
Schlachtruf: Hie Damen - , hie Herren - Sattcl ! Und keiner
Partei fällt es ein, die Tinge einmal aus ihre Zweckmäßigkeithin zu untersuchen . Tenn nachdem auch exzellenteReiterinnen
sich im Herrensattel versucht und Großes geleistet haben,kann man , wenn man objektiv, d. h . nach Leistungsresultatenurteilen will , die Gebiete beiderseitig ziemlich scharf ab-
grenzcn : der Damensattel ist der Trcssursattel , der Herren¬
sattel der Spring - und Jagdsattel . Das Ergebnis : eine
vollkommene Reiterin muß in beiden Sätteln gerecht sein.Tenn auch die Trennung Dressurreiten — Jagdreiten ist ein«
willkürliche und schädliche Einteilung ; ist doch dar Dressur¬reiten eben die Arbeit , um das Pserd in vollkommenen Ge¬
horsam zu bringen zu dem Zweck , daß cs in allen
Situationen dem Reiter in der Hand bleibt.

Diese Situationen Pflegen sich am heikelsten im Jagd¬felde zu gestalten. Zwar ist schon Sacharins II . von Ruß-land im Herrensattel geritten , doch war er inzwischen wiederanders . Die neuerlichen Bestrebungen der reitenden Damen¬welt , ganz zum Herrensattel überzugehen , stammen erst ausder Zeit der Jahrhundertwende . In diesen fünfundzwanzigJahren hat es sich aber hcrausgestellt , daß sich die FrageHerren - und Damensattel für die Reiterin generell überhauptnicht lösen läßt . Trotz aller gegenteiligen Behauptungen stehtheute fest , daß der anatomische Bau des weiblichen Körpersnicht die Einwirkung auf das Pserd zuläßr , die der männlicheReiter hat . Beim Springen wird dieser Mangel durch die
größere Geschicklichkeit der Dame , ihr leichtes Gewicht und
ihre schon erwähnte instinktsichere Führung des PserdeS reich¬
lich wett gemacht.

Damit soll nicht gesagt sein, daß die Einwirkung vom
Damensattel aus dieselbe sei , die der Reiter hat . Es ist viel¬
mehr das Verdienst unserer besten deutschen Reiterin , Frauvon Gottberg , die bestehenden Arbeitsregcln für die Dressur
aus den Damensattel übersetzt zu haben , der seinem Charakter
nach ganz andere Anforderungen stellt . Die Beobachtungzeigt, daß die Gunst der reitenden Damenwelt sich wieder
stark dem Damensattel zuwendct , und da es den meisten un¬
bequem ist , beide Systeme zu pflegen , wird auch im Quersitz
gesprungen . In solchem Falle sollte sich die Dame nur einem
goldsicheren, absolut zuverlässigen Springer anvertrauen,denn ein Sturz im Damensattel ist lebensgefährlich, stharmlos er vom Herrensattel aus ist . Also, nochmals, meine
Damen — Ihre Devise muß sein : Wir sind inallen Sättel»
gerecht!

Schade, daß die wirtschaftlichen und sozialen Verhält¬
nisse in Deutschland eine Ausübung der Jagd hinter der
Meute , wie sie in England Volksbrauch ist , unmöglichmachen! Frau und Pferd gehören zusammen ; aber eigentlich
gehört als Musik das Geläut der Hunde dazu , wenn sic über
den samtnen Rasen so eng geschlossen aus der Fährte des
ausgemachten Fuchses dahin fegen, das; man die ganze lustigeBande mit einem Tischtuch bedecken könnte. Werden unter
diesem Fluidum schon zwischen Reiter und Pferd manche
Meinungsverschiedenheiten begraben — wenigstens für die
Tauer der Jagd —, so möchte mau sagen, das die sensitive¬ren Nerven der passionierten Reiterin init denen ihres
PferdeS zu einem geheimnisvollen Organismus vcr
schmelzen, zu einer neuen Seele , vor der alle kleinlichenEmp¬
findungen des Alltags versinke » ins Nichts. Ji . dieser Stunde
gibt es nur Sonne und Weite und das herrliche, unsagbar be¬
rauschende Gefühl , losgelöst von aller Schwere, in eben dieseSonne , diese Weite zu fliegen — ins Grenzenlose!

Frau Raffte im Herrensattel.

Jan Tülersnack und sein Arzt.
Von

Herbert Ichrsfler.
Jan Tütersnack, der prächtige alte Jan Tütcrsnack, liegt

in seinem Bett und schmökt . Es ist zwar schon reichlich acht
Uhr morgens , und die Sonne platzt förmlich durch das
Fenster, aber Jan Tütersnack bringt keine Sonne von seinen
Gewohnheiten ab . Seit zwanzig Jahren muß er abends
vorm Einschlafen und morgens vorm Aussteller« seine Pfeife
rauchen, und so lange er damit zu tun hat , ist er für nichts
anderes zu sprechen. Einmal hat cs beinahe Feuer gegeben,
weil er über der Pfeife cingcfchlafen war und die Glut aus
die Bettdecke siel ; zum Glück schleuderte ein Handwerks¬
bursche vorbei , der bekam durch das Fenster den brenzlichen
Geruch in die Nase , ging hinein und goß kalten Sasfee über
Jan Tütersnack. Natürlich hat Jan ihm in aller Form ge-
dankt, aber er hat seither einen Pik aus alle Handwerks¬
burschen. „Sie können Kaffee von Wasser nicht unterschci-
den"

, pflegt er zu sagen.
Den Pastor hat er einmal gefragt , ob daS Rauchen im

Bett eine Sünde sei ? Aber der hat ihm nur aus die Schulter
geklopft und gesagt : „Sieh mal , Jan . wenn so 'n Dichter
über ein Gedicht 'ne Ueberschrist setzt und an den Schluß 'n
Punkt , dann ist das auch keine Sünde . Tie einen sangen
den Tag so und oi« anderen anders an . Wenn dein Tabak
nur nicht so schlecht ist , daß er unscrm lieben Herrgott in der
Nase beißt , dann brauchst du dir kein« Sorgen zu machen" .
Seitdem hat Jan Tütersnack sich eine bessere Sorte zugeleg«,
aber sonst hat sich an der Sache nichts weiter geändert.

Mtt Jan kann man , obgleich er « inen so ungemein red-
seligen Namen hat , eigentlich gar nichts sprechen. Er sagt
„Morgen ! " und „'n Abend !" und verachtet Menschen, die
viel , u erzählen haben . Nur wenn ihn einer fragt , wie alt
er ist. dann kann er sich nicht verkneifen, stehen zu bleiben,
de» Frager listig anzublinzeln und sich hinter mächtige
Kanchwcuken au - seiner Pfeife zu verschanzen.
^ »8a, » i, alt meinst du denn so ungefähr̂ '

Ter andere weiß längst Bescheid, aber er will Jan eine
Freude machen. Er guckt ihn prüfend von oben bis unten
an und saßt : „Vielleicht so Anfang siebzig? "

Tann lacht Jan mächtig los , gibt dem Frager einen
kleinen Stoß vor den Bauch und antwortet : „Ncunundacht-
zig sind wir , Freundchen, neunundachtzig Jahre elf Monate
und drei Tage !"

Der andere ist über die Maßen erstaunt und will es
selbst aus Ehrenwort nicht glauben . Jan weidet sich gehörigan dem Eindruck, sagt schließlich : ,Za , ja , Freundchen , das
mach mir erst mal nach!" und schlurft weiter.

Ta , eines Tages , kommt ein Bote zum Dorsarzt Krö«
kcnbeen und meldet : Der Herr Doktor möchte mal bei Herrn
Tütersnack vorbeikommen, er soll auch gleich den Lperations-
kasten mitbringen . Krökcnbccn, der gerade in aller Ruhe
seine Goldfische füttert , bekommt einen richtigen Schreck , wie
der Junge : „Lparationskastcn " sagt . Erstmal hat Tüter¬
snack sein Lebtag noch keinen Arzt gebraucht, und dann hatKrökcnbccn schon feit fünfzehn Jahren keine Operation mehr
gemacht. Tie Bauern haben entweder Rheumatismus , oder
sie müssen gleich ins Krankenhaus ; was anderes gibt es
nicht. Krökenbecn bat seine woblbcwährten Rezepte, die erimmer der Reihe nach verschreibt, und da er heute bei Lin¬
denblütentee mit Schwitzen ist , weiß er nicht, wie er den
Operationskasten untcrbringen soll ? Natürlich nimmt er aus
jeden Gang sein Stethoskop mit , aber das ist doch mehr alte
Gewohnheit ; er ist nämlich etwas schwerhörig, und wennihm die Sache nicht geheuer ist , schickt er den Patienten indie Stadt zu seinem Kollegen John Kneeper, von dem er
Prozente kriegt.

Also Krökenbecn zieht schweren Herzen« den Operati-onskaftcn aus der Schublade , wischt di« Messer nochmal ab,
steckt sich zur Sicherheit ein Rachschlagcbuchein und geht zuJan Tülersnack. Als er in- Zimmer tritt , bekommt er den
zweiten Schreck : Jan liegt im Bett und — rouchtnich « !

„Was ist den» mit dir los , Jan , in drei DeubelsNamen ? "
Tütcrsnack wendet ihm da - Gesicht zu. „Quaffel nichtso viel, Krökenbecn. Nimm irgend so 'ne Kneifzange ausdeinem Kosten und oparier mich ".

„Verzeih ' schon , Jan , aber ich muß doch erst mal unter¬
suchen " _

„Quatsch. Tu sollst mich ja nicht gesund machen, son¬dern man bloß rasch unter die Erde bringen . Glaubst du,
ich hätte dir sonst Bescheid gesagt ? "

Krökenbecn kriegt seinen dritten Schreck und muß sich
setzen . Er hat in seiner Laufbahn ja allerlei erlebt , aber
daß man ihn ruft , damit er jemanden so gewissermaßen ab¬morden soll , das ist ihm bisher noch nicht passiert. Vorlauter Verwunderung kann er nur sagen : ,Ha , warumdenn bloß ? "

Jan pfeift verächtlich durch die Zähne . „Tu schnackst mitdeinen sechzig Jahren mehr als ich mit meinen ncunund-
achtzig - Warum ? Weil mir so ein Hund von einem
Handwcrksburschcn vorgestern meine Pfeife geklaut hat . Ichmutz ja sagen, ich hätte ganz gern die neunzig erlebt , aber —
na , nu geht das eben nicht" .

Der Arzt ist schon ganz konfus , aber er zieht doch in¬
stinktiv seine eigen« Pfeife aus der Tasche und sagt:
„Wcnn 's weiter nichts ist , Jan . . . nimm meine solange" .

Jan schlägt vor Ungeduld aus die Bettdecke . „Fleegen-been" — der andere zuckt zusammen , daher sagt es Jan
gleich noch einmal — : „Fleegenbcen , du hast keine Ahnung.Glaubst du , ich kann mit jeder x-bcliebigen Pfeife meinen
neunzigsten Geburtstag feiern ? Und mit deiner stinkigen
schon ganz gewiß nicht" .

Krökenbecn denkt nur da « eine Wort .JrrcnhauS "
; aber

trotzdem er mächtige Angst hat , verliert er doch seine guteHaltung nicht. „Weißt du was , Jan ? Ich schenk dir 'neneue ! "
Tütersnack stöhnt , man weiß nicht, ob über dir Pfeifeoder den Doktor . Tann sagt er : „Nimm ein tüchtig scharfe«Messer, damit die Geschichte 'n bißchen schneller geht alt sonstbei dir " .
„DaS kann ich ja aber doch nicht machen, Jan ! "
„Du kannst eben überhaupt nichts , du Snackpott " .
„Und wenn ich in« Zuchthaus komme? "
„Ta gehörst du von rechtSwrgen schon lange hinein " .
„Du bist verrückt, Jan ",
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Ein Denkzettel.
Vou Walt « » . Rummel.

Mit Illustrationen vonE . v . Mertens.

Der Herzog von Anjou , Sohn der Katharina von Mckici
und Bruder Karls IX . von Frankreich , später alS Hein¬
rich III . seldst französischer König , war an den Kreueln der
Bartholomäusnacht sowohl als Anstifter wie alt Mittäter
in höchstem Matze mitschuldig . Kurz daraus wurde er durch
die Bemühungen seiner Mutter König von Polen . Aus der
Reif « nach seinem neuen Reiche beabsichtigte Heinrich , beim
Kurfürsten Friedrich von der Pfalz abzusteigeu.

Bor de» Eingang w a rt ete der K u rf ürst .

Heinrich hatte mit sein «« Sefolg « soeben dt « Grenz«
Überschritten , als in der Fern « dichte Staubwolken auf¬
wirbelten . und die Erd « von den Husen vieler Pferd « er-
dröhnte . 2ÜV0 gewappnete Reiter preschten in schürfst«
Gangart heran . Ein kriegerisches Bild . Schon dachte der
nicht durch besonderen Mut ausgezeichnet « neue Polenkönig
an einen unvermuteten Uebersall . Aber dicht vor ihm parier¬
ten die Reiterscbaren . Ihr Führ « ritt auf ihn zu, grützte
kurz und förmlich . Ein laut « Befehl . Di « Geharnischten
nahmen Heinrich in ihre Mitte und gleiteten ihn , ohne ihm
weiter « Aufklärungen zu geben , nicht viel anders als einen
Gefangene » nach Heidelberg und in dar Schloß deS Kur¬
fürsten . Dort standen Wachen an alle « Türen , Kanonen vor
allen Zugängen . Zwei enggeschloffen « Glieder von Fvtz-
rruppen mit geladenen Gewehren waren der prächtigen Fas¬
sade des Schloff «- entlang in Front postiert.

„ Deswegen bin ich ja so alt geworden , Krökenbeen " .
So geht das Gespräch weit « , bis Krökenbeen auf de»

erlösenden Gedanken kommt : „Jan Tütersnack , in acht
Tagen hast du deine Pfeife wieder , ob « ich will nicht Krö¬
kenbeen heißen ! "

Jan guckt ihn eine Weile an , dann lacht « loS . ,Ach
bab 's immer gesagt , du willst aus anständige Weise deinen
Namen los werden ! " Ab « schließlich gibt « doch nach,
wenn « auch die stinkige Pseife des Arztes mit aller Ent¬
schiedenheit ablebnt und allerhöchstens fünf Tage auf seine
eigene warten will . Krökenbeen möchte » och Lindenblüten¬
tee mit Schwitze » verordnen , ab « da rnntz « mache » , daß
» hiriauskommt , weil Jan nach ein « faulen Birne greift.

Jetzt geht das Suchen los . Der Dieb ist offenbar in
di « Staot gegangen , und so beredet sich Krökenbeen mit
seinem Kollegen John Knecper , sie wollen eine Annonce los¬
lassen und Finderlobn aussctzcn . Jeder spendiert zwei
Mark fünfzig ( die sie später von Tütersnack wiederhaben
wollen ) . Rach zwei Tagen schon kann Krökenbeen mit einer
alten , schedderigen Pfeife , aus die Jans Beschreibung paßt,
wieder beimsahren.

Er wickelt die Pseife in Seidenpapi « , damit « sich die
Finger nicht beschmiert , und macht sich aus den Weg . Aber
als er auf Tütersnacks Haus lossteuert , sitzt der ganz gemüt¬
lich vor der Tür und — raucht ! Gottsvadori , denkt Krö¬
kenbeen , sollte ick doch die falsche erwischt haben ? Er wickelt
die Pfeife aus und zeigt sie Jan . „Das iS doch wohl die
richtige , was ? "

Jan blinzelt ihn verständnisinnig an . „Behalt man
deine Pfeise , Fleegenbeen . Ich Hab mir inzwischen 'ne neue
geleistet . Mit dem Sckcdderding kann ich meinen neunzigsten
doch nicht mehr feiern " .

Krökenbeen platzt einfach vor Wut . „ Und meine Reise¬
kosten ? Und die Annonce ? Und die fünf Mark Finder¬
lohn ? !"

„Wenn du 'n richtig « Arzt wärst "
, sagt Jan und passt

behaglich vor sich hin , „denn hätt '
st du sofort geseh 'n , daß

ich man bloß simclierte . Glaubst du Tummpott denn , ich
laß mich wegen 'ner ollen Pseife totmachen ? Wo ich in
sieben Tagen neunzig werde ? ? "

Einen Augenblick ist Krökenbeen sprachlos . Dann
schmeißt « di « Pseisr gegen die HauSwand , daß sie einen
brannen Fleck hinterläßt , dreht sich aus dem Absatz herum
und marschiert wortlos ab . Jan ruft ihn an und will ihn
versöhnen , ab « es ist nichts mehr zu machen . Er lädt ihn
feierlich zu seiner Geburtstagsfeier ein , ab « Krökenbeen
kommt nicht . „ Wenn die Aerzte n bißchen mehr Humor
hätten , denn würden sie auch mehr Leute gesund macken " ,
denkt Jan . alt « sich unter allgemeinem Hall « dat dritte
GlaS Mosel einschenkrn läßt.

Bi « Monate später fand Krökenbeen seinen Humor
wieder , und zwar an dem Tage , als Jan Tütersnacks Testa¬
ment eröffn « wurde . Darin stand näntlich , daß He « Krö-
kenbeen Universalerbe sei , wenn « folgend « zwei Bedingun¬
gen ersüllen würde : erstens Hab « « sofort seinen Berus aus-
zngeben , und zweitens müsse « bei einer etwaigen Ueber-
maluug des Hauses den kleine « braunen Fleck an der Vor¬
derwand stehen lasten.

Krökenbeen soll sehr froh gewesen sein und bat gleich
am nächsten Tage seine Praris an John Knceper verkauft.
I « den Büchern ist noch heute der Kaufpreis zu finden , den
er bekommen hat . und darunter der Zusatz : „Abzüglich zwei
Mark fünfzig für eine Annonce ".

Die Empfangshalle aber ^ in die Heinrich nunmehr trai,
war leer und mir kümmerlich erleuchtet . Ungeduldig wartete
der Ankömmling eine Weile . Als kein Mensch ausrauchle,
niemand zur Begrüßung sich einflcllen wollte , durchschnitr
Heinrich allein die Halle und stieg die Freitrepfft hinan . An
deren oberem Ende zeigten sich im Halbdunkel zwei tief in
Schwarz gekleidete ttestalten . AlS d « Polenkönig näh«
kam , « kannte er ihre Gesicht « . Erschrocken dielt er inne . War
das ein Geistersput ? . . . Die beiden französischen Edelleut «,
die vor ihm standen , waren doch , so viel er wußte , in der
Bartholomäusnacht erschlagen worden ? Mit Ken anderen
2>XX1. So hatte er bislnr wenigstens angenommen . Anschei¬
nend jedoch loar es ihnen gelungen , sich aus dem Gemetzel zu
retten . Gemessenen Schrittes traten sie ihm entgegen und
entschuldigten den Kurfürsten , daß er sich nicht selber einge¬
stellt habe , den Gast zu empfangen . Die Gicht sei daran
Schuld . Sodann gelcireten sic Heinrich schweigend in sein«
Gemächer.

Vor deren Eingang wartet « d « Kurfürst , ein Mann
Ende Fünfzig . Gestützt aus einen derben Gcbstock , begrüßte
er den König noch kühler uitd förmlicher , als seine Offiziere
und Hosherrcn bisher getan . Rach kurzem Willkomm deutete
der Kurfürst aus die Gaugwand gegenüber der Türe . Dort
hing ein großes Gemälde , das die Schrecken der Bartholo¬
mäusnacht darstcllte . Tie Figuren waren lauter Porträt » ;
aus den ersten Blick erkannte man Mörder und Erschlagene.
An einem Feilst « lehnte Heinrichs Bruder Karl und schoß
auf die Fliehenden , am nächsten war « selbst abgebildet.
Uebcrall lagen Leichen und Sterbende . „ Sie kennen di«
armen Leute ? " fragte der Kurfürst . Schweigend nickte Hein¬
rich. Doch schon bat ihn d « Kurfürst zur Tafel . Keine fest¬
lichen Hörner und Fanfaren begrüßten ibn beim Eintreten iu
den Festsaal , besten Wände schwer mit schwarzen Tüchern ver¬
häng waren . Schweigend machten die wenigen Gäste ein«
leichte Verbeugung . Tftinkel gewcmdete Edelleute bedienten
Heinrich beim Mahl , laut « ihm wohlbekannt « Hugenotten,
die kurz vor d« Schreckeusrracht , in Vorausschau d« fürchter¬
lichen Ereignisse , geflüchtet waren . Finster drohend « Ge¬
sicht« ringsum . Im Rücken d«S Polenkönigs ein fortwäh¬
rendes Gcraune , als ob Geheimbesedle flüsternd wettergege¬
ben würden . And « « wieder taten sich wenig « Zwang an
und fluchten ganz laut aus die Urheber d « Paris « Blut¬
hochzeit , nannten verschiedene Günstlinge Heinrichs alS
Haupttniffetäter . Im übrigen ging daS Mahl , still und ein-
silbig , wie es begonnen , nach kurzer Zeit zu End «. Starren
Gesichts verabschiedete sich der Kurfürst von seinem Gaste.
Hugenotten in Trcnwrkleidern brachten , mit Windllchteru
voranleuchtend , Heinrich zu seinen Zimmern.

Der Polenkönig fab sich allein . Da war nichts Gutes,
wenn er diesen Abend überschlug Und noch Schlimmeres
konnte kommen . Der Vorsicht halber legte « seinen Degen
neben sich, als er znr Ruhe ging . Lange konnte « keinen
Schlaf finden . Endlich stiel a tu eine » unruhige»
Schlummer . . .

Mitten in der Nacht fuhr « entsetzt empor . Gebrüll und
Waffcngeklirr auf den Gängen . Wachen , di « daherrannten;

Anna Dirkenhostochter.
Von

Htnrich « äffe.
Wenn die harte Faust Bernd Wesselts den Pflug führt,

steht ein wehes Licht in seinen Augen . Die rote » Ovale aus
seinen wettergezeichneten Wangen leuchten auf ; feurig und
voll , wie d « wilde Wein vor dem Sterben , und die tiefen
Strieb « in der breiten Stirn sind Schnitte in blutleerem
Fleisch.

Früh « Morgen ist eS . Der Senzwtnd treibt » West» »
dt « flüchtigen Nebelschwaden vor sich her , « big « Atem stiebt
um die dampfenden Schollen.

Der alte Heidbau « - « drückt in sich ein Lied , daS sprung¬
haft und hohl über Nacht in ihm wach wurde . Er begreift eS
nicht mehr — dieses Lied aus der Jugendzeit ; denn seine
Jahre stehen schon weit im Westen.

Wie ein von deS Jägers Schrot aufgcscheuchter Enten-
schos, flattern seine Gedanken über die jungen Wunden deS
Neuland -Ackers , in denen gierige Krähen um elender Ge-
Würm sich balgen . Ein Ekel friert in ihm hoch , ein « Angst
frißt sich ihm in die Schläfen , daß es ihn schwindelt ; der
lenz -lichte Busch stellt sich gleich einer Wand grün « Kerzen
aus : Einst werden sie sich um den Birkenhof balgen und —
um seine Tochter , die Anica , di « seine Erbin ist.

Fern hämmert die Dorsgloeke einen Satz erzener Klänge
üb « die träumend « Heid «. Ein neu « Tag füllt den Raum
zwischen dem Kreuz des Gewesenen und der Ewigkeit . Eine«
dunflen Strich zeichnet d« Kirchturm aus daS »« dämmernd«
Grau der Nebel vor Sonnenaufgang.

Wesselt bemerkt es ; durch seine Seele klingt d « Wider¬
hall jenes dunrpfen Dreiklangs . Ein dicht « Schleier verweht
vor seinen Augen , und di « flüggen Gedankenfetzen formen
ein Beten.

Das Leuchten der Pflugschnetde wirst ihm ein B renne»
in - Blut . Die Wolken über ihm sichen still , und die wunder¬
same Ruhe um ihn gebiert ein qualvolles Erinnern : Warum
hatte die Trien ihm keinen Sohn gesehenst?

Aus dem alltäglichen Verlauf seiner ffebenzig Jahre
schält sich eine unvergeßliche Erinnerung : Der Later hast den
nackten Sechsjährigen über di « dampfende Furche eines
jungen Ackers , trnd seine schmalen Lippen murmeln den
Segen d« fruchtbaren Scholl «.

Als dir Trien ihm di « Anna gesehenst . . .
Er hatte sein « Freunde geladen und groß gesprochen,

daß nun der Erbbauer koaun « . Auf der Diele des Birkenhost
haben sie gefeiert , gezecht und — gewartet.

Dann hat die Wehmutter ihm etwas ins Ohr geflüstert,
und mit der Peitsche hat « dir Freunde vom Play gejagt.
„ S inMäde l !"

Aus den schrägen Lichtwellen der aufsteigenden Sonn«
schält sich « in spielend « Punkt : Anna Birkrnhostocht « , die
dem Vater das grühbrot bringt.

Eine Welle reisen Frauentum » liegt um den herb-
geschnittenen Mund des Mädchens ; aber an ihren Schritten
hängt « was Quälendes , schwer , starr und unbewußt : Un-
befriedigung und dunkles Ahnen eines nie Gekannten , fern
Wunderbaren.

Messest deckt di » schwielige Hand über di « Augen , dt«
suchend zur Sonne gleiten . Tann steht die Anna vor ihm:
„Es will Frühling werden , Vater . "

D « zertritt in sich ein kleines warmes Leuchten , das aus
de» Himmel kam , und schweigt.

Spore » , die über die Steinflicsen klirrten . Heftig wurde die
Klinke von Heinrichs Türe herabgedrückt.

Das Ende ? . . . Sollte er heule für das in der Bartholo¬
mäusnacht vergossene Blut büßen ? Heinrich sprang ans , riß
zitternd den Degen a » S der Scheide . . . Ter Lärm enr
sornt « sich etwas . Wollten sie zuerst an sein « Leute sich
halten?

Neuer Tumult folgte , wieder stürzten Gewaffnete an
seiner Türe vorbei . Endlich verstand der Polenkönig unge¬
fähr ihre Ruse : Ein Schornstein des Schlosses brannte , und
man eilte zum Lösche » . Heinrich stieß den Degen in die
Scheide zurück . Als das Feuer gelöscht war , legte « sich wie¬
der zur Ruh «, konnte jedoch keinen Schlaf mehr finden.

Hugenotten arft WtndNchtern leuchteten voran.

Um s» erst aun irr war der König , als « an ihn a » «wich¬
sten Morgen « ach eisig « Verabschiedung unbehelligt ziehen
ließ . Erleichte « atmete « aus . als daS Heidelberger Schloß
hinter ihm lag . Ostwärts strebte « weit « und ließ sich in
Krakau krönen . Doch die ganze polnische Herrlichkeit da uer st
nur rin halbes Jahr . Heimlich verließ Heinrich fein nenes
Reich , um in Frankreich den durch den Tod seines Bruders
erledigten Thron zn besteigen . An den GewissenSbiffe » , die
« über die Bartholomäusnacht empfunden , so wurde Hein¬
rich gemeldet , sei sein Bruder Karl gestorben . Heinrich war
nicht derart sensibler Natur . Ab « den Denkzettel deS Kur-
fürsten Friedrich von der Pfalz hatte « doch nicht vergeffen:
« schlug mn Heidelberg einen weist « Bogen . Dt « Lehre
daraus zog « nicht , blieb , wie « immer gewesen war , hin-
und beffchwankend zwischen Verkommenheit und Bigotte « «,
verharrst bei Günstlingswirtschaft , Verschwendung und
Tyrannei , starb schließlich durch Mord.

Schweigend fitzen sie am Rande de « Feldweg » ; die nu-
abgescherrstn Braunen rerhell das dürftige Grün -ms der
Erd «.

Der Heidjer greift nach dem Brot.
Anna Birkenhoftocht « nimmt es ihm wieder fort . Mit

dem Schürzentnch reibt sie ihm erst die Ende von feinen
Händen , leicht und sorgsam . Etwas Heißes steigt in ihm ans.
Ei » feucht « Glanz tritt in seine Augen . „ Wie die Sonne
schon blendet , Deern ."

Ein Engerling fliegt in hohem Bogen über die Furchen.
, -WaS tust du , Deern ? " Ein Grolle » wie bei «ine » fei¬

nen Gewitter zittert in sein« Stimm «. Sie lächelt Weh zu
ihm auf : „ Die Krähen werden ihn schon wiederstnden — «S
ist nicht an unS , daS Töten , Vater !"

Der knotet das rote Tuch um daS Brot nnd fncht
irgendwo einen dunflen Strich auf blauem Grnnd . Dann
federt d « welke Körper auf : „ Das Töten nicht , Deern ; aber
es gibt in dem schnurrigen Leben etwa - , das mehr weh
tut als das Sterben . "

Cie begreift ihn nicht.
„ Sieh , fährt er so« , „ die Erde treibt . Wo wir spielend

darüb « htngleiten , ist Halt und Festigkeit , und etwas Grü¬
nes ist darüb « gewoben ; zertreten wir ab « ein Unrat aus
ihr , oder legen sonst einen Druck daraus , so tritt Wasser
heraus . Ein schnurriges Ding — diese Erde ; wn sie liebt
mutz darin ertrinken , und welch « Bau « liebt sie nicht , seine
Erde ! "

Und « wendet sich ohne Srnß zn den Pferde » .
*

Anna Birkenhoftocht « schreit « dem Dorf « z« . In
ihrem Blut lasten die letzten Worte des Vaters , und in
ihr « Seele reift still große Opferbereitschaft.

Dann steht sie neben dem Lehrer , vor dem weinum-
sponnenen Häuschen ; feindlich noch mit dem Leben ; aber
in daS Rauschen ihres beißen BlutS tritt klärend die Er-
kenntnis um den We « ihres OpserS : .Ich lieb « dich wohl
nicht mehr , Rudolf , da ich den Mut habe , dir weh « zu
tun : eS muß aus sein zwischen uns beiden . Frag « nicht
weiter ."

Der begreift nicht . Sein bleiches Antlitz streift die tau¬
feuchten Weinranken . Er will ihr daS Lhrenblonb « Haar
streicheln ; ab « seine Hand greift ins Leere . Dann springt
ein verzerrt « Ritz in seinem Gesicht ans : „Ich bt » tetti
Bau « — darum ? "

*
Vor dem Birkenhof hält d« Dogkart de « Srenzbaner » .

Der noch junge Dierk knallt ein paar schaff « Tonsetzen üb«
die Schimmel . Er sicht die Anna , die a >tS dem Dorfe kommt,
und will ihr entgegen . Ihre von der Arbeit gehärtete Hand
bebt in der seinen : aber ihr Antlitz strahlt heiter « Ruh «.

. Ich mein '
, Birkenhoftocht « , du weißt , warum der

Dierk bet dir anklopst — und dem Weflrlt ist eS auch recht
— Ein Bauer gehört in den Hof .

"

«Ja , ja, " sagt sie müde , „ es wird wohl so sein . " Und
sie gehen über die Diel « .

Wie im Traum geht Anna Birkenhoftocht « üb « dt«
Heide . Nun dat Dierk Klotzen ihr Wo « — nnd der Baste
im Hos einen Bauern.

Die Pferde grasen weitab vom Acker Eine lirgendr
Gestalt dunkelt jenseits de « großen Rechtecks aus dem
Graubunt de « Feldwegs . Sie stürzt daraus zu . SS ist dn
Heidjer , dem d « Tod den Pflug aus der Hand nahm . —

Anna Birkenhoftocht « schreitet wir in einem schweren
Traum üb « die Heid « — btS sie vor Dierk Klotzen steht.
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